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Zelchenerklärung
(oach den voE Verbande Schweizerischer Statistischer Amter aufgestellteo Richtlinien):

l. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiuer ist als die HäUte der vemendetco
Zähleinbeit.

2. Ein Strich (-) an Stelle eiuer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkommt (kein Fall, kein Betrag Ew.).
3. Eiu Stem (x) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekaunt ist.
4. Ein Punkt (.) eD Stelle einer Zahl bedeutet, daß eine EiDtraguag aus logischen GrüDdeD

nicht Eöglich ist.
6. Eine hfthgestellte kleiue Zabt (r),,) usw.) dient als Hinweis auf eiue Fußoote.



BEGLEITWORT.

Im vorliegenden Band des Jahrbuchs ist der Aufbau des letztjährigen
beibehalten worden: Der erste Teil enthält den textlichen Jahresüber-
blick 1955 mit Hinweisen auf die Entwicklung im 1. Halbjahr 1956,

dann folgen die vergleichenden Bevölkerungs- und Wirtschaftskurven
1954 bis 1955, die Jahrestabellen 1955 und die zeitlichen Übersichten,
sowie Tabellen mit Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen, die das

l. Halbjahr 1956 betreffen. Ein weiterer Abschnitt orientiert über
Fläche, Gebäude, Wohnungen und Einwohnerzahl der Stadtteile und
statistischen Bezirke Berns, deren Grenzen umschrieben und zudem in
einem Stadtplan umrissen sind.

Hinzugekommen ist ein Abschnitt über Bevölkerungsentwicklung
und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern. Eine neue Jahres-
tabelle ist der Kehrichtverbrennungsanlage gewidmet, die im August
1954 in Betrieb genommen wurde.

Zum Schluß möchten wir allen jenen Amtsstellen, Verbänden und
Privaten den Dank aussprechen, die uns Unterlagen für das Jahrbuch
Iieferten. Ferner danken wir den Behörden, daß sie uns die Mittel für
diese Veröffentlichung zur Verfügung stellten sowie den Mitarbeitern
im Statistischen Arnt selbst. Die textliche Bearbeitung und die Dar-
stellung des Zahlenmaterials besorgte wiederum der Adjunkt des Amtes,
Herr Dr. Hans Herzog.

Bern, im Juli 1956.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN
Dr. O. Messmer





Jahresüberblick 1955.
I. Bevölkerung und Gesundheltswesen.

Bevölkerungsstand. Die Einwohnerzahl der Stadt Bern stieg im
Berichtsjahr von 155 587 um 996 (1954: 1748) oder 6,4 (11,3) pro 1000

der mittleren Wohnbevölkerung auf 156 583. Seit 1942 war die Bevöl-
kerungszunahme nicht mehr so bescheiden. Sie kam durch einen wieder-
um geringen Geburtenüberschuß von 751 (752) oder 4,8 (4,9) 0/oo und
einen Mehrzuzug von bloß 245 (996) Personen oder 1,6 (6,4) oloo zl-
stande. In den letzten Jahrzehnten gestaltete sich die Bevölkerungs-
bilanz f olgenderm aßen :

I-ahres- - Bevölke- - Bevölke- ,i/j;rT.t#l'.'-'

"tH:t;", "T"l$l".,t 
uo'J"'":f,:;u,,lxlf,;" ff"*:i"""Ä ro'*tfl'.,u,Iä",fi" Il",,H#jflJahre total

Absolute Zahlen Procillezablen

594 -69 525 5,7 4,7 5,0
321 692 1013 2,9 6,4 9,3
227 1710 1937 1,9 74,6 16,5

203 1146 1349 1,7 9,3 l1,0
990 838 1828 7,s 6,3 13,8

1020 800 1820 7,2 5,6 12,8

791 1194 1985 5,2 7 ,8 13,0

tezrl2s
te26l3o
resr/3s
re36/40
1941145
1946/s0
1e5l/ss

1951

t952
1953

1954

1955

739 1957 2696 5,0

888 1688 2576 5,9

827 1082 1909 5,4

752 996 1748 4,9

751 245 996 4,8

113,1

3t,7
26,8
15,0

54,2
56,0
39,8

13,2 18,2 27,4
tt,2 t7 ,t 34,5

7,1 72,5 43,3

6,4 11,3 43,0

1,6 6,4 75,4

Im I. Halbjahr 1956 nahm die Wohnbevölkerung Berns von 156 583
um 1377 (737) aul 157 960 Personen zu, das ist weitaus mehr als im
ganzen Jahr 1955 mit seinem geringen Bevölkerungswachstum. Der
Geburtenüberschuß war zwar mit 273 (419) sehr bescheiden, dafür er-
reichte der Zuzugsüberschuß 1104 (318).
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Die mittlere WohnbevöIkerung erreichte 1955 156 100 (lSa 500); bis

Juni 1956 stieg sie auf 157 800 (Juni 1955: 155 720). Frauenüberschuß:
1955 kamen 1207 (l2ll) Personen weiblichen auf 1000 männlichen
Geschlechts. Der Ausländeranteil belief sich auf 6,0 (5,8)%

Eheschließungen. Im Berichtsjahr ließen sich nur 1369 (1393)

Männer der Berner Wohnbevölkerung trauen, d. s. 8,8 (9,0) auf 1000
Einwohner. Man muß bis 1938 zurückblicken, um eine niedrigere Hei-
ratsziffer zu finden; diese erreichte 1940-48 10,2-17,3 0/oo, sank aber
dann unter 10 o/oo, zumal immer mehr der geburtenschwachen Jahr-
gänge 192440 in das Heiratsalter kamen (vgl. S. 125). Im 1. Halbjahr
1956 sind 680 (645) Ehen geschlossen worden.

Als Heiratsmonat wurde 1955 wieder der Mai bevorzugt, auf den
182 (215) Eheschließungen entfielen. Das durchschnittliche Heirats-
alter betrug bei den Männern 31,5 (30,2) und bei den Frauen 27,3
(27,6) lahre. jenes der ledigen Eheschließenden allein 27,7 (28,0) bzw.
25,7 (26,1) Jahre.

Die meisten Trauungen, nämlich 1083 (1087) oder 79,1 (78,0)/" fan-
den naturgemäß unter Ledigen statt. In weitem Abstand folgten die
Eheschließungen zwischen geschiedenen Männern und ledigen Frauen
mit 107 (112) oder 7,8 (8,0) o/o. Die Heiraten unter Schweizern sind
auf 1054 (1124) oder 77,0 (80,7) o/o leicht zurückgegangen, während die
Zahl der Trauungen von Schweizern mit Ausländerinnen 178 (156)

oder 13,0 (11 ,2)%, von Ausländern mit Schweizerinnen 48 (36) oder
3,5 (2,6),o/o und unter Ausländern 89 (77) oder 6,5 (5,5)o/o erreichte.

Ehescheidungen gab es 238 (229), das sind - wie seit Jahren - 1,5

(1,5) auf 1000 Einwohner.
Ehescheidun gen

, aDres-
durchschnitte absolut auf looo

Einwohner

r92112s.....
1926130.....
1931/3s .....
1936/40 .....
194114s.....
1946/s0 .....

113 1,1

110 1,0
742 1,2

152 1,2

140 1,1

206 1,5

Jahresdurch- Ehescheidungen
schnitte auf 1000eDsolll tJahre Einwohner

1951/s5..... 227 1,5

1951 219 1,5

1952 220 1,5

1953 229 1,5

1954 229 1,5

1955 238 1,5

Geburten. Im Jahre 1955 kamen aus der Berner Wohnbevölkerung
2143 (2142) Kinder lebend zur Welt, d. s. 13,7 (13,9) auf 1000 Ein-
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wohner, oder nahezu gleichviel wie im Vorjahr. 1942-48 erreichten die
Geburtenziffern 16,7-18,6 0/oo (vgl. S. 125)! Auch im l. Halbjahr 1956

zeigt sich mit 1055 (1122) oder 13,4 (14,4) 0/oo Lebendgeburten keine
Aufwärtsentwicklung.

Die meisten Lebendgeburten wurden 1955 mit 206 im April (1954:
mit 202 im März) verzeichnet, am wenigsten gab es im November und
Dezember, nämlich 148b2w.149 (1954: l42im November).

Von den Lebendgeborenen waren 1112 (1087) Knaben, so daß bei
der Geburt auf 1000 Mädchen 1079 (1030) Knaben kamen. Der Anteil
der außerehelich Lebendgeborenen betrug 125 (123) oder 5,8 (5,7)%.

Die Zahl der Totgeborenen erreichte nach dem vorjährigen Rück-
gang 37 (22), d. s. 1,7 (1,0)o/o aller Geborenen, darunter waren 4 (2)

oder 10,8 (9,1)% außerehelich.
Die Mehrlingsgeburten ergaben 27 (18) Zwillingspaare, wovon 48 (35)

lebendgeborene Säuglinge. 9 (8) Zwillingsgeburten bestanden in je
2 Knaben, 7 (5) in je 2 Mädchen und 11 (5) in je I Knaben und
1 Mädchen. Drillingsgeburten gab es keine; die letzten (je eine) datieren
aus den Jahren 1954 und 1946.

Unter den 2026 (2034) verheirateten Müttern der Lebendgeborenen
einschließlich 1 (3) verwitweten und 7 (12) geschiedenen, hatten 24,9
(26,4)% ein Alter von unter 25 Jahren, 37 ,3 (37 ,0)% waren 25-29jährig,
25,8 (25,8)% 30-34jährig und 12,0 (10,8)% älter. Die 117 (108) ledigen
Mütter gehörten zu 66,7 (71,3)% der erstgenannten Altersstufe an.

Eine Gliederung der ehelich Lebendgeborenen nach der Geburten-
folge zeigt, daß 949 (923) das erste, 676 (656) das zweite, 261 (299)
das dritte, 90 (87) das vierte, 2l (34) das fünfte und 21 (20) das sechste

oder später geborene Kind aus jetziger Ehe waren. Erst ein weiter aus-

holender zeitlicher Vergleich läßt den Rückgang der Viert- und spä-
teren Geburten erkennen:

Von 100 ehelich Lebendgeborenen waren aus jetziger Ehe das
l. 2. 3. 4. 5. 6. u. spätere

lebendgeborene Kind
Jahres-

durchschnitte

1e26/30 .....
l93l/35 .....
1936/40 .....
194t145.....
1e46/s0 .....
lgsl/ss .....

42,0 29,4
47,9 28,2

48,8 29,5
48,r 30,9
43,2 32,8
45,8 32,6

73,7 6,6 3,5 4,8
72,4 4,9 3,0 3,6
rr,7 5,2 2,3 2,5

t2,8 4,5 1,9 1,8

15,0 5,4 1,9 7,7

r4,2 4,6 1,6 t,2
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Von 100 ehelich L€bendgeboreueu waren aus jetziger Ehe das
L, 2. 3. 4. 6. 6. u. spätere

lebendgeboreae Kind
Jahre

1951

1952
1953

1954

1955

46,4

46,2

43,7

45,7

47,t

31,8
31,9
33,5
32,5

33,5

13,8

13,8

15,8

14,8

12,9

4,6
4,9

4,5
43
4,5

2,0
1,9

1,4

t,7
1,0

t,4
1,3

l,l
1,0
1,0

In Spitälern und Anstalten erblickten 1986 (1945) oder 92,7 (90,8)%
der Lebendgeborenen das Licht der Welt. Im Jahresdurchschnitt
1926130 waren es beispielsweise erst 40,8%, was den Rückgang der
Hausgeburten illustriert.

Die Zahl der Todesf äIle in der Berner Wohnbevölkemng blieb mit
1392 (1390) oder 8,9 (9,0) auf 1000 Einwohner fast die gleiche wie im
Vorjahr. Auch im Jahrfünft 1951/55 ist die Sterblichkeit nicht größer
als 8,90/oo; 1876/80 betrug sie noch 24,5oloo und 1901/05 16,00/00.

Das 1. Halbjahr 1956 brachte mit 782 (703) Verstorbenen oder 10,0
(9,0) auf 1000 Einwohner zunächst eine weniger erfreuliche Entwick-
lung (vgl. S. l5l).

Unter den Monaten stand diesmal der November mit 138 Gestor-
benen an der Spitze; im Vorjahr war es der Januar (138) ;das Mini-
mum fiel mit 96 auf den August (1954: mit 98 auf den November).

Hinsichtlich des Alters der Verstorbenen ergibt sich folgende pro-
zentuale Verteilung im Vergleich zum Vorjahr (absolute Zahlen s. S. 52) :

Altersgruppen
GestorbeDe (Prozentzahlen)

Mäunl, Geschlecht Weibl. Geschlecht Total
1965 1964 1955 1954 1955 1954

Unter I Jahr . 3,1 3,5 3,3
l-14 Jahre 1,0 1,5 0,7
15-59 Jahre 25,3 27,6 19,8

60 und mehr Jähre . . . 70,6 67,4 76,2

4,3 3,2 3,9

1,r 0,9 1,3

2t,5 22,5 24,5

73,1 73,4 70,3

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Im 1. Lebensjahr sind nur 45 (54) Kinder gestorben, oder 2,1 (2,5)

auf 100 Lebendgeborene. Der außerordentliche Rückgang der Säug-
lingssterblichkeit in den letzten Jahrzehnten geht aus folgenden Zahlen
hervor:



Im 1. tcbensjahr
Jahres- Gestorbene

durchschnitte absolut ,trt 100 l6btrd-
!obonn.

19r1/r5 ..... 148

1916/20 ..... 106

1921125..... 76

1926/30 ..... s2
1931/35 ..... 63

1936/40 ..... s6
194t145..... 84

Im l. LebeosjahrtaDres- uestorDeneourclscoulrle, rlf 100 Leb.[d-Jahre absolut
Ioüor.oo

1946/50..... 75

19s1/55..... s2
1951 62

t952 55

1953 45

1954 54

1955 45

il

7,3
6,2

4,5

3,6
4,4

4,O

3,7

3,2

2,4

3,0
2,5
2,1

2,5

2,1

Die SäuglingstodesfäIle betrafen 2l (24) Knaben vnd 24 (30) Mäd-
chen, d. s. 1,9 (2,2) bzw.2,3 (2,8) auf 100 Lebendgeborene. ll (12)

Knaben und 15 (15) Mädchen haben nur bis zu 1 Tag gelebt. Von den

verstorbenen Säuglingen waren 37 (51) ehelich und 8 (3) außerehelich,
was einer Sterblichkeit von 1,8 (2,5) bzw.6,4 (2,4) auf 100 Lebend-
geborene entspricht.

Das Steigen des Anteils der Sechzigjährigen und Alteren an den
Sterbefällen von 46,90/o in den Jahren l92ll25 aü 56,40/, im Jahres-
durchschnitt 1936/40 und 69,90/o im Jahrfünft 1951/55 bzw. 73,4

(70,3)% im Jahre 1955 hängt mit dem veränderten Altersaufbau der
Bevölkerung (Überalterung!) zusammen.

Sterbeort waren bei 776 (770) oder 55,7 (55,4)% der Todesfälle
Spitäler und Anstalten und bei 566 (583) oder 40,7 (41,9)% Privat-
wohnungen; weitere 50 (37) oder 3,6 (2,7)% Personen starben auf
öffentlichem Boden. Noch 1926/30 entfielen auf die Spitäler und An-
stalten erst 45,6/o der Sterbefälle, ein Zeichen für den heute selbst-
verständlicher gewordenen Spitalaufenthalt bei schwerer Krankheit.

Todesursache bildete in 360 (321) Fällen oder 25,9 (23,1)0/" die
Arterienverkalkung. Die Rolle des Krebses blieb mit 275 (270) Todes-
opfern oder 19,8 (I9,4)% fast gleich. Herzkrankheiten erlagen 1955

138 (168) Personen oder 9,9 (12,1)%. Auf diese Alterskrankheiten
kamen somit 773 (759) oder 55,5 (54,6)% aller Sterbefälle. Die Tuber-
kulose führte bei 24 (29) Personen zum Tod. Über die in den letzten

Jahrzehnten zunehmende Bedeutung der Arterienverkalkung und des

Krebses, die ziemlich gleichbleibende Sterblichkeit an Herzkrankheiten
und den Rückgang der Tuberkulosemortalität geben folgende Zahlen
Aufschluß:



Jahresdurcb-
schnitte,

Jahre

t2

VoE 10 000 Einwobnern starben an
Krebs Herzkrank- vorstehenden

heiteu Alterskrank-
Tuber-
kulose

191 1 /15
l9l6i 20

r92rlzs
1e26130

1931i3s
1936/40

t94tl4s
1946/50

r9sr/ss

Arterien-
verkalkung

10,8
11,8

13,4

15,8
16,5

16,3

16,8
20,7

20,4

18,7

19,1

20,7

20,8
23,t

10,6

10,1

11,4

12,8
12,4

13,9

15,1

15,0
16,5

10,2

10,1

10,5

9,5
9,7

t0,7
11,4

rt,7
9,8

heiten total

31,6 24,3

32,0 21,4

35,3 15,8

38,1 13,8
38,6 10,6

40,9 8,4

43,3 8,5

47,4 5,3
46,7 2,2

4,1
2,3

1,4

1,9

1,5

r951

1952
1953
1954

1955

15,9 9,6 44,2

15,5 10,6 45,2

15,8 9,2 ,15,1

t7,5 10,9 49,2

t7,6 8,8 49,5

Von den 45 (54) Säuglingssterbefällen gingen 10 (14) auf angeborene
Lebensschwäche, 19 (21) auf die übrigen besonderen Säuglingskrank-
heiten, 7 (7) aü. Bildungsfehler und bloß 9 (12) auf andere Ursachen
zurück.

An Lungenentzündung starben 23 (18) Personen; im Jahresdurch-
schnitt 1951/55 waren es 29 gegenüber noch 42 und 66 im Jahres-
mittel 1946i50 und 1941/45. Dieser Rückgang ist wohl medizinischen
und pharmazeutischen Fortschritten zu verdanken. Die Grippe for-
derte 15 (13), die Kinderlähmung dieses Jahr 2 (6) Todesopfer. Weitere
55 (51) Personen kamen bei Unfällen ums Leben. Die Zahl der Selbst-
morde beschränkte sich 1955 auf 30 (39).

Die Wanderungen nahmen im Jahre 1955 mit 14 918 (14 299)

Za- llrrd 74 673 (13 303) Wegzügen gegenüber den letzten Jahren weiter
zu. Über ihre Entwicklung seit 1900 vgl. S. 126. Auf 1000 Einwohner
bezogen, ergibt sich für die letzten 35 Jahre folgendes Bild:



Jahres-
durchschnitte

r92tl2s . ..
te26l3o ...
1931/3s ...
1936/40 ...
r941l4s ...
r946/s0 ...

Zugezogete
auf 1000

. 112,9

. 177,2

. 110,5

. 9t,2

. 89,5

. 99,5

Weggezogene
Einwohner

113,6

110,9

95,9

81,8
83,2

92,0

WeggezogeDe
Einwohner

87,6
88,7
85,5
83,7
86,1

94,0

13

Jahresdurch- Ztgezogene
schnitte, Jahre auf 1000

lgsl/ss.... 95,s
t95l .... 102,0

1952 96,7

1953 90,8
1954 92,6
1955 95,6

Im 1. Halbjahr 1956 erreichte die Zahl der Zuziger 8624 (7587) oder
109,8 (97,4) 0/oo und der Wegzüger 7520 (7269) oder 95,8 (93,4) 0/00.

Die Zrzige schwankten 1955 zwischen 1976 (1853) im Mai und 787

Qa2) im Februar, die Wegzüge zwischen 1784 (1658) im April und 765

im Januar (1954: 812 im Februar).
Die Familienwanderung im besonderen wies 1238 (1250) Zt- urd

1445 (1318) Wegzüge auf, so daß der schon im Vorjahr verzeichnete
Mehrwegzug von 68 Familien aü 2O7 anstieg, was für den Wohnungs-
markt zweifellos eine Entlastung darstellt. Von l92l-53 überwogen
nur achtmal die Familienwegzüge, am meisten 1921 (182) und 1942

(195). Vgl. S.126.
Hinsichtlich der Heimatzugehörigkeit der Gewanderten ist bemer-

kenswert, daß sich der auf 245 (996) Personen zusammengeschmolzene
Zuzugsüberschuß 1955 allein auf den Mehrzuzug von 506 (698) Aus-
ländern stützte, der damit im Jahrzehnt 1946/55 6543 erreicht hat.
Das Manko der Wanderung von Stadtbernern betrug -75 (-70), übrigen
Bernern -113 (358) und übrigen Schweizern -73 (10) für die Stadt Bern.

Auch bezüglich des Herkunftsortes bzw. Fortzugsziels der Gewan-
derten brachte das Jahr 1955 eine interessante Entwicklung: Der Mehr-
wegzug nach den Vororten stieg auf 728 (83) Personen, der Zuzugsüber-
schuß aus dem übrigen Kanton Bern sank aü. 714 (899), der Mehr-
wegzug nach der übrigen Schweiz erreichte 187 (34) und der Mehrzuzug
aus dem Ausland stellte sich auf 569 (284); von 123 (70) Abwanderern
blieb das Ziel unbekannt.

Die Gliederung der Wanderer nach dem Alter ergab nur bei den 16-19-
jährigen einen Ztzttgsüberschuß, und zwar von 742 (883). Der Mehr-
wegzug betrug bei den Jüngeren 213 (49), 20-39jährigen 17 (1954:
Mehrzuzug von 251), 40-59jährigen 184 (66), 60-64jährigen 25 (5),

Alteren 58 (18).
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Am gesamten Wanderungsüberschuß von 245 (996) hatten die Män-
ner diesmal mit 158 (281) größeren Anteil als die Frauen mit 87 (715).

Der Zrntgsüberschuß war lg55 allein den Erwerbstätigen zu ver-
danken, deren Zuwanderungsplus 5a3 (926) betrug, während sich bei
den Nichterwerbstätigen ein Mehrfortzug von 298 (1954: Mehrzuzug
von 70) einstellte. Bei einigen wichtigen Berufsgruppen zeigte sich
folgende Wanderungsbilanz :

Berufsgruppen

Lebens- und Genußmittel-
arbeiter

Bau- und Holzarbeiter ... ..
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Handelsangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspers. . .

Privates Verkehrspersonal . .

Öffentliches Personal.

Gewerbliche Arbeiterinnen. .

Büro- u. Handelsangestellte .

Hotel- u. Wirtschaftspers. . .

Hausangestellte . . .

Krankenpflegepersonal ....
Öffentliches Personal.

1955
Scbwei- Aus-

zer länder

-12 30

4t ll
-23 140

-87 2

287
275

136 2

-3 28

-73 5

tt4 60

-35 l3
55 -4
31 7

Mehrzuzug
1S54

totd s"!I"i- ,1u." totalzef lanoef
Mänaer

18 -ll 16 5

52 64 l0 74

Lt7 t7 27 44

-85 30 -1 29

89 -10 157 147

32 35 22 57

138 32 -3 29

Frauen

25 24 89 113

-68 69 -2 67

774 84 ll9 203

-22 -6 38 32

51 43 42 85

38-61-5

Einbürgerungen fanden bloß 181 (285) statt, nachdem die Wieder-
einbürgerungen auf I (1954: 99, 1953: 75) zurückgegangen waren. Nur
in 42 (152, 126) FäIlen handelte es sich um Bürgerrechtsaufnahmen von
Ausländern.

Die überseeische Auswanderung war - wie schon im Vorjahr -
sehr gering und beschränkte sich auf.74 (78) Personen, darunter ll (9)

Familien mit 31 (25) Mitgliedern. Als Ausschiffungsland wählten 39 (35)

Auswanderer Kanada und 25 (37) die Vereinigten Staaten von Amerika.

Unter den ansteckenden Krankheiten trat 1955 die Influenza
infolge der Erkrankungswelle im I. Quartal mit insgesamt 1373 (2ll)
polizeilich gemeldeten Fällen besonders in Erscheinung. Die Erkran-



l5

kungsanzeigen an Kinderlähmung gingen auf 18 (144) zurück. Tuber-
kulosefälle gelangten 7l (79) zur Anzeige.

Im 1. Halbjahr 1956 kamen u. a. Masern und Röteln mit 448 (150),

Keuchhusten mit 125 (41), Scharlach mit 111 (41) und Spitze Blattern
mit 116 (87) Meldungen häufiger als in der 1. Hälfte 1955 vor, seltener
dagegen z. B. Influenza und Mumps, von denen 960 (1323) bzw. 33 (63)

Fälle angezeigt wurden.

Die 14 (14) Krankenanstalten in der Stadt Bern (ohne das Kan-
tonal-bernische Säuglings- und Mütterheim mit 130 Betten) verzeich-
neten 1955 33266 (31751) Patienteneintritte, worunter 14447 (13985)
od.er 43,4 (44,0)% von in Bern wohnhaften Personen. Die Zahl der
Pflegetage blieb bei rund 1,1 Mio. Die spitalgeborenen Säuglinge sind
in diese Zahlen nicht einbezogen. Der Bettenbestand der L4 (14) Kran-
kenanstalten betrug einschließlich der Säuglingsbetten am Jahresende
3472 (U44), ohne der Irrenanstalt 2422 (2394).

Medizinalpersonen. In Bern praktizierten Mitte 1956 257 (247)
Arzte: nämlich 52 (50) mit allgemeiner Praxis und 205 (197) Spezial-
ärzte; somit kommt auf 615 (633) Einwohner I Arzt. Ende 1955 gab
es zudem 149 (148) praktizierendeZahnärzfe, a9 (a9) Apotheken,40 (38)

Hebammen und 5 (5) praktizierende Tierärzte.

Bestattungen fanden 1955 in Bern insgesamt 1705 (1643) statt;
bei 1083 (1070) oder 63,5 (65,1)% handelte es sich um Kremationen,
deren Anteil 1927 erct 29,60/o betrug.

II. Bau- und Wohnungsmarkt.

Die Wohnbautätigkeit 1955 überragte mit 1379 (1308) erstellten
Wohnungen, wovon 1343 (1257) in Neubauten und 36 (51) Umbauwoh-
nungen, jene der drei Vorjahre. Im Nachkriegsjahrzehnt 1946-55 hat
damit das Bauvolumen 12 125 Wohnungen erreicht, darunter 11876
in Neubauten.

Hinsichtlich der Wohnungsgröße fällt 1955 der rückläufige Anteil des

Dreizimmer- und der nochmals steigende des Einzimmertyps auf, wur-
den doch 510 (556) oder 37,0 (42,5)% Dreizimmer-, 294 (223) oder
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21,3 (17,1)% Einzimmer-, 279 (259) oder 20,2 (19,8)% Zweizimmer-,
220 (195) oder 16,0 (14,9)% Vierzimmer-, 50 (58) oder 3,6 (a,a)l/o Fünf-
zimmer- und 26 (17) oder 1,9 (1,3)% Großwohnungen erstellt.

Von den 1955 bezugsbereit gewordenen Wohnungen waren 89,1
(83,3)% mit elektrischem und 10,9 (16,7)% mit Gaskochherd ausge-

stattet, sämtliche (97,6%) hatten Warmwasserversorgung, 99,6 (96,9) %
ein Badzimmer und 99,9 (87,5)% Zentral- oder Fernheizung.

Die 1343 (1257) neuerstellten Wohnungen verteilten sich auf 168

(172) Neubauten, wovon 3l (25) oder 18,5 (14,5)% Einfamilienhäuser,
118 (125) Mehrfamilienhäuser mit 1222 (1137) Wohnungen, 14 (12)
Wohn- und Geschäftshäuser mit 85 (81) Wohnungen und 5 (10) andere
Gebäude mit 5 (14) Wohnungen.

Nach dem Bauauftrag handelte es sich bei 1080 (1196) oder 78,3
(91,4)% aller erstellten Wohnungen um Verkaufs- und bei 299 (lL2)
oder 21,7 (8,6)% um Bestellbauten.

Die große Masse der Wohnungen, nämlich 1334 (1303) oder 96,7
(99,6)% wurde von privater Seite erbaut, wovon jedoch 125 (1954:
152, 1953: 29) von Gesellschaften, welche zum Bau von Wohnungen
mit billigem Mietzins gegründet worden sind und denen die Gemeinde
Finanzbeihilfe gewährt. Weitere 36 (-) Wohnungen waren nach mehr-
jähriger Unterbrechung einer (Mieter-)Baugenossenschaft zu verdanken.
Nur 2 (l) Wohnungen sind von der Einvvohnergemeinde und 7 (4) von
andern öffentlichen Körperschaften erstellt worden.

Die Wohnbautätigkeit konzentrierte sich diesmal ganz besonders auf
den Stadtteil Breitenrain-Lorraine, wo 509 (325) oder 37,0 (24,8)o/o der
Wohnungen entstanden, darunter allein in den statistischen Bezirken
Breitfeld und Breitenrain 300 bzw. 106. Weitere 264 (297) oder 19,1

(22,7)% entfielen auf Mattenhof-Weißenbühl und 247 (3ll) oder 17,9

(23,8)% auf Bümpliz-Oberbottigen. In Kirchenfeld-Schoßhalde sind
169 (135) oder 12,3 (10,3)% und in Länggasse-Felsenau 159 (226) oder
ll,5 (17,3)% der Wohnungen erstellt worden. Auf die Innere Stadt
kamen 3l (14) Wohnungen oder 2,2 (1 ,1)% des Bauvolumens.

Der Abgang war mit 297 (148) Wohnungen 1955 besonders groß,
wobei die Zweckentfremdung ohne bauliche Veränderung nicht einmal
mitberücksichtigt ist. Durch Abbruch tielen 282 (127) Wohnungen aus

und bei Umbauten gingen weitere 15 (21) ab. Von den abgebrochenen
Wohnungen waren 270 (l2l) mehr als 50 Jahre alt, darunter 119 (25)
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sogar mehr als 100 Jahre. Allein die Innere Stadt verzeichnete 121 (35)

Wohnungsabbrüche und der Stadtteil Mattenhof-Weißenbühl 65 (31).

Da der Wohnungsabgang mehr als der -zugang gegenüber dem Vor-
jahr stieg, verringerte sich der Wohnungsreinzuwachs 1955 auf
1082 (1160), wovon nur 835 (965) Zwei- und Mehrzimmerwohnungen,
die ja erst dem normalen Familienbedarf dienen. In den letzten 10 Jah-
ren gestaltete sich die Bilanz des Wohnungszu- und abgangs (unbe-
schadet der Zweckentfremdung ohne bauliche Veränderung) wie folgt:

Jahre

1946

1947
1948

1949
1950

t95l
r952
1953

1954

1955

durch
Neubau

929
757

1075
lt70
1689
r662
t02t
979

1257

r343

Wohn-ungszugang _Wohnungsabgang Wohnungs_jur,ch totar iur,ch d,rb. Äbbr*h total reinzuwachs. u EDau u mDau [[[ rr80{

35 964 13 2t 34 930
28 779 1l t t2 767
20 1095 14 4 18 1077

17 1187 t4 64 78 ll09
t4 t703 11 119 130 1573
20 1682 3 132 135 1547

2t 1042 16 61 77 965

7 986 - t29 129 857

51 1308 2t 127 148 1160

36 1379 15 282 297 1082

Im l. Halbjahr 1956 beschränkte sich die Produktion auf 545

(6a8) Wohnungen und war damit gegenüber der 1. Hälfte 1955 um
15,9o/o rückläufig. Von den Wohnungen entfielen 533 (628) a,i 73 (79)
Neubauten, darunter 10 (14) Einfamilienhäuser, während 12 (20) aus

Umbauten hervorgingen. Der Rückstand gegenüber 1955 ergab sich
im 1. Quartal, in dem nur 56 (185) Wohnungen anfielen; im 2. Quartal
waren es 489 (463).

Nach der Wohnungsgröße betraf der Zugang 105 (105) oder 19,2

(16,2)% Einzimmer-, 9l (114) Zweizimmer-, 269 (253) Dreizimmer-,
62 (132) Vierzimmer-, 15 (31) Fünfzimmer- und 3 (13) Großwohnungen.

Als Bauherrin zeichnete für 532 (590) Wohnungen die private Hand,
einschließlich 27 (48) durch solche Gesellschaften erstellte Wohnungen,
denen die Gemeinde Finanzbeihilfe gewährte. Durch gemeinnützige
und Mieterbaugenossenschaften wurde keine (36) und durch öffent-
liche Korporationen 1 (2) Wohnung erstellt.



t8

Da 138 (109) Wohnungen abgingen, davon 136 (109) durch Abbruch,
betrug der Reinzuwachs im l. Halbjahr 1956 nur 407 (539), bei Weg-
lassung der nicht dem normalen Familienbedarf dienenden Einzimmer-
wohnungen sogar nur 315 (451).

Bezüglich der voraussichtlichen weiteren Wohnbautätig-
keit ergab sich um die Jahresmitte 1956 im Vergleich zu den beiden
Vorjahren folgende Situation:

Jahresmitte

Zahl der Wohnungen
baubewilligt, für die Baugesuche

Doch nicht im Bau noch hängig sind
teilweise Baubeginn und Bauvollendung

im laufenden Jahr

1954

1955

1956

im Bau
begriffea

992
1035

1405

350
551

594

474

1161

786

Auffallend ist die große Zahl im Bau begriffener Objekte, mitbedingt
durch gewisse Verzögerungen in der Fertigstellung. Da in der l. Hä1fte
1956 545 Wohnungen bezugsbereit wurden und die Städtische Bau-
direktion II bloß mit dem Anfall von 555 weiteren in der 2. Jahreshälfte
rechnet (604 von den 1405 im Bau begriffenen, z.uzijrglich 51 der erst
baubewilligten und projektierten, abzüglich 100 wegen eventuell erst
späterer Fertigstellung), wäre 1956 mit einem Gesamtzugang von rund
ll00 Wohnungen zu rechnen, wovon etwa l/u mit I Zimmer.

Der Leerwohnungsbestand belief sich bei der alljährlichen, dies-
mal am l. Dezember 1955 durchgeführten Erhebung auf 126 Woh-
nungen, d. s. 0,3o/o des damaligen Gesamtwohnungsbestandes von
49 887. Die Leerwohnungsreserve hat somit seit dem letzten Tiefstand
von 1953 neuerlich etwas zugenommen, liegt aber noch weit unter den
erst als normal angesehenen 1,0-L,5oÄ, was rund 500-750 Leerwohnun-
gen heißen würde und in der Nachkriegszeit mit l,lo/o nur 1950 erreicht
wurde (vgl. Seite 129).

Von den 126 Leerwohnungen waren bloß 86 am Stichtag noch ver-
mietbar, die übrigen 40 schon vermietet und bloß noch nicht bezogen;
für diese wurde nur eine andere Wohnung in Bern frei, wenn es sich bei
den Mietern nicht um bisherige Untermieter oder um Zuziger handelte.
Unter den Leerwohnungen waren 9 Einzimmer-, 36 Zweizimmer-, 62
oder fast die Hälfte Dreizimmer-, l6 Vierzimmer- und 3 größere Woh-



l9

nungen. 54 oder über 2/u waren Neubauwohnungen, 42 stammten aus

der Bauperiode 1940-54 und 30 von früher.
Der geforderte Jahresmietzins für 7 Einzimmerwohnungen überschritt

nicht 1500 Fr., bei 12 der Zweizimmerwohnungen betrug er dagegen

über 2000 Fr., bei 3l der Dreizimmerwohnungen über 2500 Fr. und bei
12 der Vierzimmerwohnungen über 3000 Fr., die 3 größeren kosteten
mehr als 3500 Fr.

Über die Stadtlage der Leerwohnungen siehe Seite 6I.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren Ende November 1955

vergleichsweise 76 (66) sofort beziehbare Wohnungen zur Vermittlung
gemeldet, am Jahresende 65 (55) und in jedem der ersten 6 Monate
1956 - ausgenommen Mai - weniger als 1955, zuletzt im Juni 33 (51),

was das noch immer nicht genügende Angebot bestätigt.

Den Mietämtern lagen nur 288 (390) Gesuche um Aufhebung der
Kündigung vor, von denen sich 248 (351) oder 86,I (90,0)% durch Ver-
mittlung oder Vergleich erledigen ließen. Gegen 7 (9) Mietamtsent-
scheide ist bei der Kantonalen Justizdirektion der Rekurs eingereicht
worden.

Die repräsentative Mietpreiserhebung, die wie alljährlich auch
1955 und 1956 im Mai durchgeführt wurde, bezog rund ll 000 oder
wiederum 30o/o aller Mieter- und Genossenschafterwohnungen mit 24
Zimmern ein. Sie ergab eine weitere leichte Erhöhung des Mietpreis-
niveaus, die von Mai 1954 bis Mai 1955 2,9oÄ und von da bis Mai 1956

Erhebungsdaten
Berner Mietpreisinder (Mai 1939: 100)

vor 1940 alle Wohnungen, ohne Alle
erstellte WohnuDgeE neueste Bauperiode Wohnungen

Mai 1950

Mai 1951

November
Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954
November
Mai 1955

Mai 1956

101,01
105,1

t95r . . 107,9

108,3
108,7

109,0

tto,7
ttt,7
172,4

109,0

113,6
rt7 ,7 118,8

I10,3
115,3

1954

119,0

120,5
121,8

123,3

125,3

127,2

120,1

12t,4
123,0

t24,5
126,6

128,2

1) Vor 1939 erstellte WohnungeD.
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1,3o/o betrug. Seit der letzten Erhebung vor der Verfügung der Eidg.
Preiskontrollstelle vom 30. August 1950, die einen Mietpreisaufschlag
von total l0o/o in 2 Etappen bei den vor 1943 erstellten Wohnungen
(ausgenommen die seit 1939 subventionierten) ermöglichte, sind die
Mietpreise indexmäßig wie folgt gestiegen (s. Tabelle auf Seite t9).

Ergänzend sei hiezu noch bemerkt, daß nach der bundesrätlichen
Verordnung vom 30. Dezember 1953 die seit 1947 bezugsbereit gewor-
denen Neubauwohnungen von der Mietzinskontrolle ausgenommen sind,
nicht aber die seit 1942 subventionierten Wohnungen, deren Mietzins
weiterhin unter der Kontrolle der Subventionsbehörden steht.

Die durchschnittlichen Jahresmietpreise auf Grund der Maierhebung
1955 sind nach Wohnungsgrößen und Bauperioden auf Seite 6l aus-
gewiesen; die entsprechenden Ergebnisse der Maierhebung 1956 lauten
folgendermaßen:

Bauperioden

vor 1940

Durchschnittlicher Jahresmietpreis in Franken
2 Zimqer 3 Zimmer 4 Ziamer

t13l 1549 2t12
1940-1954 t697

1963

1747

2069

2291
2tt5

26t4
2796
2657

1955

1940-1955

Zusammen 1343 1794

Im Grundbesitzwechsel machte sich 1955 eine stark rückläufige
Tendenz bemerkbar: Die Gesamtzahl der Handänderungen ging um
38,0% auf 518 (836) zurück, der amtliche Wert der umgesetzten Grund-
stücke rm 34,2o/o auf 52,8 (80,3) Mio Fr. und die Kaufsumme auf 71,6
(105,1) Mio Fr. Über gewisse beim zeitlichen Vergleich für clie Jahre
1955 und 1954 zu beachtende Überlegungen vgl. die Ausführungen am
Schlusse des drittfolgenden Absatzes.

Der Rückgang zeigte sich in ähnlichem Ausmaß bei den Handände-
rungen bebauter wie unbebauter Liegenschaften. Die Zahl der erstge-
nannten sank auf 395 (626), das sind abermals rund zfaller; sie betrafen
5324 (8242) Aren mit einem amtlichen Wert von 51,9 (78,1) Mio Fr.
und einem Kaufpreis von 65,4 (9a,1) Mio Fr. Dabei wurden 530 (736)

Gebäude umgesetzt, nämlich 82 (222) Einfamilien- und 219 (327) Mehr-

2348
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familienhäuser, ferner 98 (119) Wohn- und Geschäftshäuser und 131

(68) andere Gebäude.

Weitere 123 (210) Besitzwechsel betrafen unbebaute Grundstücke
mit einer Fläche von 1566 (2700) Aren, einem amtlichen Wert von 0,9
(2,2) Mio Fr. und einem Kaufpreis von 6,2 (11,0) Mio Fr. In 66 (120)

Fällen handelte es sich um Bauplätze im Ausmaß von 1135 (1865)
Aren.

Besondere Beachtung verdienen die Freihandverkäufe, fanden doch
365 (612) oder 70,5 (73,2)% aller Handänderungen in dieser Form statt.
Von den Besitzwechseln bebauter Liegenschaften allein entfielen 293
(484) oder 74,2 (77,3)% mit 390 (543) oder 73,6 (73,8)% der umgesetz-
ten Gebäude auf Freihandkäufe. An den Handänderungen unbebauter
Grundstücke betrug ihr Anteil 72 (128) oder 58,5 (61,0)% und an den
Bauplätzen im besondern 51 (111) oder 77,3 (92,5)%. In den letzten
25 Jahren nahm der {reihändige Liegenschaftsverkehr eine mehrfach
wechselnde Entwicklung. Seine starke Zwahme im Jahre 1954 hängt
bei den bebauten Grundstücken mit der Überführung von I33 Genos-
senschaftshäusern im Wyler in das Eigentum natürlicher Personen zu-
sammen. Anderseits erreichte 1955 die Zahl der Freihandkäufe von im
Bau befindlichen und noch nicht geschätzten Gebäuden, die daher (bei
den bebauten Liegenschaften) diesmal noch nicht berücksichtigt wer-
den konnten, 26 mit einer Fläche von 177 Aren und einer Kaufsumme
von 8,4 Mio Fr.

Freihändig uEgesetzte Liegenschaften
bebaute: unbebaute total: davon Bauplätze:
Zahl der Zahl der Zahl der
Hand- Hand- rlacne ln Hand- rla.coe In

änderungen änderungen Aren änderuugen Areo

430 158 2696 * 2198
256 86 1395 73 872
445 110 2tt4 98 1696
397 767 3861 134 3051
373 u0 1391 85 l r39

Jahres-
durch-

schni tte,
Jahre

re31/35 .....
1936/40 .... .

194rl4s . ... .

1946/s0 .....
195lis5 . . ...
1951

1952
1953

1954

1955

360
J./O

353

484

293

r37
il4
97

128

72

1834

lt70

r10
91

62
l1l

51

1014

1 198

882
1700

903

1515
t452
984
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Die freihändig den Besitzer wechselnden bebauten Liegenschaften
hatten 1955 einen amtlichen Wert von 38,3 (61,6) Mio Fr. Seit der
amtlichen Neubewertung gestaltete sich ihr Kaufpreis in nachstehen-
der Weise:

Kaufpreis in Prozenten des amtlichen Wertes
Ein- Mehr- Wohn- und Laudwirt-Janre familien- familien- ceschäf ts- schaf tliChe äa:itihäuser häuser häuser Heimwesen

1949
1950

1951

1952
1953

1954

1955

t43,1
138,3

142,8

t43,2
t59,2
136,1

185,7

723,3

128,9
13r,3
r35,0
149,9

t43,7
154,8

133,5

143,6
146,7

1 58,1

161,3

771,0

189,8

237,8

217,2

223,4

rog,+

134,4
148,4

156,1

150,3
129,9

190,0
200,2

Bebaute
Liegeuschafteo

iosgesamt

130,1

136,6
138,3

142,4
t49,2
152,3

770,4

Baurecht. Im Berichtsjahr sind 57 Baurechtsverträge über
127 343 m2 gegenüber 32 über 770725 m2 im Jahre 1954 geschlossen

worden. Baurechtsbelastet wurden in 19 (23) Verträgen 97 881 (130 020)

m2 der Burgergemeinde, in 13 (4) Verträgen 15 859 (31 150) m'z der
Einwohnergemeinde, in la (l) Verträgen 3539 (742) m2 Baugesellschaf-
ten und in 1l (a) Verträgen 10064 (8813) m'natürliche Personen. Ein
Baurecht erwarben in I (-) Vertrag über 265 (-) *' die Bundesverwal-
tung, in 8 (13) Verträgen über 27 247 (80 869) m2 Baugesellschaften,
in l0 (12) Verträgen über 66 008 (78 487) m'? andere juristische und
38 (7) Verträgen über 33 823 (11 369) m'9 natürliche Personen, darunter
3 (4) Bauhandwerker über 6267 (5521) m'z.

Von den Baurechtsverträgen betrafen 23 (11) Verträge über 45 795
(102729) m2 den Stadtteil Breitenrain-Lorraine, 15 (12) über 18083
(41024) m'zBümpliz-Oberbottigen, 11 (-) über 1l 201 (-) m2 Matten-
hof-Weißenbühl, 4 (1) über 7220 (6646) m2 Kirchenfeld-Schoßhalde,
3 (3) über 1044 (6438) m2 die Innere Stadt und I (5) über 44 000

(13 888) m2 Länggasse-Felsenau.
Auf baurechtsbelasteten Parzellen wurden diesmal nur 3 (31) Ge-

bäude zu einem Kaufpreis von737 183 (9488564) Fr. für die Gebäude
allein umgesetzt, und zwar | (17) Mehrfamilienhaus für 445 000
(6 410 544) Fr., I (2) Wohn- und Geschäftshaus fnr 177 183 (295 000) Fr.
und I (9) anderes Gebäude für 115 000 (2 621 000) Fr., somit kein Ein-
familienhaus (3 zu 162 020 Fr.).
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Die Zinssätze für I. Hypotheken blieben 1955 auf durchschnittlich
3r/2o/o und für Baukredite auf 4yr%.

Der Index der Wohnbaukosten (Dezember 1939 : 100), be-
rechnet auf Grund der halbjährlich von der Städtischen Baudirektion II
ermittelten Offertpreise für die bei der Erstellung eines Wohngebäudes
vom Bautyp 1943144 notwendig gewesenen Arbeiten, stieg von 198,3

Ende 1954 rm 2,8o/o auf 203,9 Mitte 1955, blieb bis Ende 1955 mit
204,0 nahezu gleich, um bis Juni 1956 durch einen weiteren l,9o/oigen
Aufschlag 207,9 Punkte zu erreichen. Der Gruppenindex der Rohbau-
kosten steht nunmehr auf 235,6 (gegenüber 228,I am Jahresende 1955),
jener der Innenausbaukosten auf 189,3 (187,9) und der Gruppenindex
der übrigen Kosten auf 208,0 (203,7). Der Kubikmetelpreis umbauten
Raumes beträgt Mitte 1956 108.23 (Ende 1955: 106.26) Franken. Wei-
tere Einzelheiten siehe S. 69 und im Aufsatz «Die Entwicklung der
Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956» in den Vierteljahresberichten
1956, Heft 2.

Die von uns erfaßten Baumaterialienpreise sind seit Ende 1954

- wie aus der Tabelle auf S. 66 unten ersichtlich - zum Teil sehr be-
trächtlich gestiegen, sei es schon im Jahre 1955, sei es erst oder noch
weiter im l. Halbjahr 1956. So erreicht die Verteuerung bei den in der
genannten Tabelle Qualitäten und größeren Bezügen, z. B. bei Tannen-
Bauholz, -Brettern und -Bodenriemen 24,5, 27 ,5 :ond33,8o/o, beim Leinöl
18,8, bei den T-Trägern 16,2, beim Rundeisen 12,7 und beim Terpen-
tinöl 10,7o/o.

Über die Löhne im Baugewerbe s. S. 28,79 und 135.

III. Konsumentenpreise und deren Index,
Hau shaltun glsrechnun6len.

Der Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100) stellte
sich im Jahresdurchschnitt 1955 auf 174,6 (172,9) Punkte oder um
l,0o/o höher als im Vorjahr. Er hat damit - nach dem Rückgang von
1953 - die leicht steigende Tendenz beibehalten und den Stand von
1952 überschritten. Im übrigen notierte er 1955 in allen Monaten höher
als im Vorjahr; das gleiche gilt für die ersten 6 Monate 1956 verglichen
mit jenen von 1955:
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Gesamtiudex der Konsumentenpreise
(August 1939 : 100)Mouate

1950

Januar... 160,0
Februar . . 159,6
März ..... 159,3
April ..... 158,9
Mai .. ... . 159,8

Juni .. . .. 160,0

Juli .. .. . . 160,4

August... 161,5

September 162,1

Oktober .. 162,7

November 162,8
Dezember . 162,6

1951 7552

164,1 772,8

164,2 173,4

164,0 173,2
166,4 t72,5
168,3 173,3

168,4 173,7

169,1 173,5

170,2 173,9
170,7 174,4

172,2 r73,s
t73,t 173,4

173,4 r73,t

1953 1954 1955

17t,7 171,7 174,2

171,4 t77,4 773,7

r7t,2 77t,4 t73,7
170,8 r7t,5 t73,6
t71,6 t71,9 174,0

171,8 172,6 174,3

t7t,7 173,1 174,3

172,t 173,8 775,0

172,5 173,9 175,4
t72,6 174,3 775,5

t72,6 t74,7 175,8
172,5 L7 4,4 t7 5,5

1956

174,7

t75,1
t75,9
175,0
t76,7
177,t

Jahr ..... 160,8 168,7 173,4 171,9 172,9 174,6

Der Gruppenindex für Nahrungsmittel ist im Jahresmittel
1955 auf 189,6 (187,3) oder um 1,2o/o gegeniber lg54 angestiegen. Dazu
trug u. a. die Verteuerung von Käse, Importeiern, Fleisch, weißen
Bohnen, Haferflocken, Bienenhonig und Zacker im Jahresdurchschnitt
bei. Auch Ruchbrot und Kakao kosteten in den ersten Monaten 1954
noch weniger und die Schokolade notierte 1955 trotz wieder eingetre-
tener leichter Preissenkung weit höher als im Vorjahr. Eine Verbilli-
gung trat im Jahresdurchschnitt bei Pflanzenfett, SpeiseöI, Reis, Teig-
waren, Kaffee, aber auch bei Halbweiß- und Weißmehl sowie Mais ein.

Das Gemüse war im gan.zerr teurer, Kartoffeln und Tafeläpfel stellten
sich billiger als 1954.

In den ersten 6 Monaten 1956 lag das Niveau der Nahrungskosten -
abgesehen vom Januar - wiederum höher als in der gleichen Vorjahres-
periode; im Juni betrug ihr Indexstand 193,8 (188,7). Erwähnt sei nur
die Verteuerung von Milch, Butter, Käse ab April, des Halbweiß- sowie
des Weißmehls seit Januar und - verglichen mit dem Vorjahr - der
höhere Eierpreis (ab Februar) sowie der gesunkene Preis von Schoko-
lade und I(affee.

Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung zeigte
mit 141,5 (141 ,2) Punkten nur eine Zunahme um 0,2o/o im Jahresmit-
tel 1955, das damit noch deutlich unter jenem der Jahre 1953 (143,7)
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und 1952 (146,3) blieb. Vor Mai lag er 1955 unter, dann über dem Vor-
jahr, und im l. Halbjahr 1956 hat er weiter angezogen. Der Junistand
1956 betrug 143,7 (L41,0) : u. a. sind Gaskoks, HeizöI, Tannenholz und
Anthrazit teurer als vor Jahresfrist.

Der vierteljährlich ermittelte Gruppenindex f ür Bekleidung
war mit 225,5 (225,0) Punkten im Jahresdurchschnitt bloß um 0,4o/o

höher als 1954. Seit Oktober 1955 liegt er sogar etwas unter dem Vor-
jahresstand und im Juni 1956 aul 225,0 (226,0). Verglichen mit der
Vorkriegszeit hält die Verteuerung der Bekleidung weiterhin die Spitze.

Die Erhöhung des jeu,eils im Mai erhobenen Mietindex fand im
Jahresmittel 1955 ihre Fortsetzung um 2,60/o aü.125,9 (122,7). Im Mai
1955 erreichte er 126,6 (123,0) und im Mai 1956 128,2 Punkte.

Der an sich schon hohe halbjährliche Gruppenindex für Reini-
gung stieg im Jahresdurchschnitt 1955 nur rm 0,4o/o auf 211,8 (211,0),

nachdem er im Februar mit 2lL,l (211,4) unter das Vorjahr sank, im
August aber 212,9 (210,7) erreichte. Der Februarstand 1956 betrug
213,5 Punkte.

Der gleichzeitig mit den Reinigungskosten erhobene Gruppenindex
f ür Verschiedenes blieb im Jahresmittel 1955 unverändert auf 156,3.

Auch hier hatte die Erhebung im Februar eine Senkung auf 156,1

(156,6) gebracht, der im August eine Erhöhung auf 156,6 (156,0) und
im Februar 1956 auf 158,2 folgte.

Die H au sh al t u n g sr e c h n u n g e n geben über Einnahmen, Ausgaben
und Verbrauch der Familien Aufschluß. Besonders im zeitlichen Ver-
gleich bilden ihre Ergebnisse eine wertvolle Informationsquelle über
die Zusammensetzung des Familieneinkommens, die tatsächlichen
Lebenshaltungskosten und die Verbrauchsgestaltung.

Im Berichtsjahr wurden durch das Statistische Amt der Stadt Bern
46 (1954: 49) Haushaltungsrechnungen unselbständig Erwerbender er-
hoben und aufgearbeitet, nämlich 28 (27) von Arbeiter- und 18 (22)
von Beamten- sowie Angestelltenfamilien. Durchschnittlich hatten
diese Haushaltungen ll 787 (11686) Fr. wirkliche Einnahmen und
I I 595 (ll 492) Fr. wirkliche Ausgaben, was einen kleinen Einnahmen-
überschuß von 192 (234) Fr. ergab. Der Arbeitslohn des Haushaltungs-
vorstandes trug 88,7 (89,2)o/o zum Familieneinkommen bei. Den größ-
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ten Anteil an den Ausgaben hatten die Nahrungsmittel mit 25,8
(25,6)%; an zweiter Stelle folgte die Miete mit 14,4 $a,6)o/r; auf Be-
kleidung und Versicherungen entfielen weitere je 10,0 (9,1 bzw. l0,l)%.
Im Durchschnitt verbrauchte die 4,3 ( ,l)köpfige Familie 659,1 (636,8)

Liter frische Milch, 19,5 (19,9) kg Butter, 19,9 (19,2) kg Käse, 433
(423) Eier,78,2 (78,2) kg Fleisch und Fleischwaren, 227,3 (211,4) kg
Brot und 263,3 (249,2) kg Kartoffeln. Bezüglich weiterer Einzelheiten
siehe die Tabellen 33-35, die zudem die Angaben für Arbeiter- und
Beamten- bzw. Angestelltenhaushaltungen auseinanderhalten.

Als Ergänzung seien wiederum die Ausgaben und der Verbrauch
für einige wichtige Nahrungsmittel pro Ernährungseinheit ausge-
wiesen. Die Ernährungseinheiten, auf welche die Lebensmittelrationie-
rung abstellte, berücksichtigen, zum Unterschied von Kopfquoten, Ge-

schlecht und Alter der Familienglieder. Die Erwachsenen von 26 und
mehr Jahren werden nach dieser Skala mit 1,00 (Mann), bzw. 0,80
(Frau) bewertet. Den größten Nahrungsbedarf erreicht das männliche
Geschlecht im 18.-20. Jahr mit 1,35 und das weibliche im 14.-15.Jahr
mit 1,00. Im Jahre 1955 zählten die rechnungsführenden Familien
durchschnittlich 3,6 (3,3) Ernährungseinheiten.

Nah!ungsmittelgruppen Ausgaben pro Ernährungseinheit in Franken
1937/38 7944 1954 1955

82 95 99 97Frische Milch
Butter
Käse .

Eier . .

Fleisch und Fleischrvaren
Brot .

Feingebäck
Speiseöl und Pflanzenfette
Zrcker
Kartoffeln
Frischgemüse.....
Frisches Obst

4t
t7
23

113

30

26
15

13

1l
39

35

32
32
22

t26
53

50
22

19

27

57

59

60
34

30

754
43

54

34
25

22

59
54

54

34

29

147

44

48
33

25

22

54

53



Nahrun gsmittelgruppen

Frische Milch .. ..... . .. I
Butter .... kg
Käse . .... kg
Eier.. .... St.
Fleisch und Fleischwaren kg
Brot . .... kg
Ztcker . .. kg
Kartoffeln ...... kg
Frischgemüse .......... kg
FrischesObst. ... kg
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Vecbrauchsmengen
1937/38 1944

258,3 236,5

pro Ertrährungseinheit
1954 1955

191,3 185,4
5,5

5,6

126 t22
22,1

63,9
26,4

74,1

62,0 57,2
68,5 68,4

8,5

5,5

4,0
7,6

6,4
5,7

184 61
33,5 19,8

66,8 93,7
28,6 15,8
80,1 130,1

67,0 72,2
82,8 108,2

23,6
63,5
27,3
74,9

IV. Arbeitsmarkt und Löhne.

Die Lage am Arbeitsmarkt gestaltete sich 1955 für die Arbeit-
nehmer noch günstiger als im Vorjahr, zumal der Witterungsverlauf
die Bautätigkeit in den Wintermonaten wenig beeinträchtigte. So ergab
die monatliche Stichtagserhebung nur ein Maximum von 274 (512)
im Januar beim Städtischen Arbeitsamt gemeldeten Arbeitslosen, dar-
unter 116 (292) Bauarbeiter, während als Minimum im Juni nur 90
(112) Arbeitslose gezählt wurden. Im Jahresdurchschnitt ging der Ar-
beitslosenbestand auf 138 (186) zurück, während er z:ur Zeit der größten
Arbeitslosigkeit (1936) 3025 betrug.

Zur Stellenvermittlung lagen dem Städtischen Arbeitsamt - ein-
schließlich der vom Vorjahr übernommenen - 4079 (5254) Anmeldun-
gen Arbeitsloser vor. Da 4156 (4767) offene Stellen zur Verfügung stan-
den, traf es au{ deren 100 nunmehr durchschnittlich 98 (110) Stellen-
suchende. Als Extrem seien die 237 (208) z. T. älteren arbeitslosen Männer
in «Handel, Verwaltung, Verkehr» und die 43 (45) weiblichen Arbeits-
losen im Hausdienst auf je 100 offene Stellen erwähnt. Durch die Ver-
mittlung konnten 2201 (2842) Stellen besetzt werden.

Wird jeder männliche Arbeitslose auch bei mehrmaliger Arbeitslosig-
keit nur einmal gezählt, so meldeten sich im Laufe des Berichtsjahres
insgesamt bloß 988 (1436), die zusammen 15 195 (33 646) Tage oder
durchschnittlich t5 (23) Tage arbeitslos waren.
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Im l. Halbjahr 1956 blieb die Zahl der Arbeitslosen auf Grund der
Stichtagserhebungen mit 164 (165) fast gleich jener der selben Vor-
jahrsperiode:. Trotz geringerer Arbeitslosigkeit in den übrigen 5 Mona-
ten hat der starke Anstieg auf 456 in dem für das Baugewerbe zu kalten
Februar diesen Durchschnitt bewirkt. Auf 100 offene Stellen traf es

im 1. Semester 1956 116 (106) Stellensuchende; zur Besetzung gelang-
ten 913 (1250) Stellen.

Bei 20 Arbeitslosenversicherungskassen am Plalze Bern wa-
ren Ende 1955 11 678 (12 827) Personen versichert, wovon 2302 (2250)
bei der Städtischen Kasse. Auf 100 Mitglieder traf es nur 1,4 (2,0)

Ganz- und 0,1 (0,1) Teilarbeitslose und auf 100 Versicherungstage 0,4
(0,8) Bezugstage Ganzarbeitsloser und fast keine Teilarbeitsloser. Insge-
samt waren nicht mehr als rund 206 000 (423 000) Fr. an Taggeldern
auszuzahlen, wovon 113000 (220000) Fr. durch die Städtische Kasse.

Die Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen des Bau-, Metall- und
graphischen Gewerbes, wie sie uns von den Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerverbänden gemeldet wurden, wiesen 1955 bloß vereinzelt Er-
höhungen auf (vgl. Tabelle S. 79). Der durchschnittliche Stundenlohn
(einschließlich Festtagsentschädigung) der z. B. beim gelernten Maurer
im August 1939 1.69 Fr. betrug, stieg von 3.02 Fr. Ende 1954 auf
3.12 Fr. Ende 1955, und beim ungelernten Maurer lauten die entspre-
chenden Beträge 7.35, 2.56 rnd 2.62 Fr. Der Nominallohnindex (August
1939 : 100) hat damit beim gelernten Maurer von 178,7 Ende 1954

aut 184,6 Ende 1955 und beim ungelernten von 189,6 auI 194,1 zuge-
nommen. Der Reallohnindex (August 1939 : 100), der die gleichzeitige
Veränderung des Niveaus der Konsumentenpreise (August 1939 : 100,

Ende 1954 : 174,4, Ende 1955 : 175,5) berücksichtigt, zeigt für den
gelernten Maurer von 102,5 Ende 1954 auf 105,2 Ende 1955 und für
den ungelernten von 108,7 auf 110,6. Über die entsprechenden Lohn-
veränderungen im Jahresdurchschnitt vgl. S. 136.

K ollektive Arb eit sstreit i gkeiten. Im Berichtsjahr lagen deren
5 (-) dem Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bern vor, der die
Amtsbezirke Bern, Seftigen und Schwarzenburg umfaßt. In die Strei-
tigkeiten waren insgesamt 355 Betriebe und 1337 Arbeitnehmer ver-
wickelt. Der Streit konnte in 2 Fällen durch unmittelbare Parteien-
verständigung im Laufe der Einigungsverhandlungen und in 3 Fällen
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durch Annahme des amtlichen Vermittlungsvorschlages geschlichtet
werden.

Bei den Gewerbegerichten wurden 405 (408) Klagen neu einge-
reicht, darunter 89,4 (89,5)% von Arbeitnehmerseite. 404 (408) Klagen
ließen sich erledigen, 88,6 (88,7)% ohne Urteil.

Y. Industrie, Handel, Gast6iewerbe.

Fabrikbetriebe und Fabrikarbeiter. Die schweizerische Fa-
brikarbeiterzählung vom 15. September 1955, die wegen der kurz vor-
her durchgeführten Betriebszählung stark vereinfacht worden war, er-
gab in der Stadt Bern einen fast unveränderten Bestand von 367 (371)

Fabrikbetrieben mit einer gegenüber dem Vorjahr w 4,2o/o auf 16 646

(15 968) vermehrten Zahl von Fabrikarbeitern. Seit 1946 beträgt der
Nettozuwachs an Fabrikbetrieben 15,8 und an Fabrikarbeitern 25,7o/o.

Von letzteren sind nahezlo t/, in der Maschinen-, Apparate- sowie In-
strumentenindustrie und 1/, in der Buchdruckerei und Buchbinderei
beschäftigt.

Für Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsar-
beit sind 1955 443 970 (326 236) Arbeitsstunden, die bisher höchste,
um 36,1o/o gegenüber dem Vorjahr vermehrte ZahI bewilligt worden.
Dabei stand die Überzeit mit 98,7 (96,3)% der bewilligten Stunden
weitaus im Vordergrund. Wiederum wurden sie vor allem von der
Metall- und Maschinen- sowie der graphischen Industrie beansprucht.

Im 1. Halbjahr 1956 wurden 179 786 Stunden für Überzeit-, vorüber-
gehende Nacht- und Sonntagsarbeit bewilligt. Infolge wachsender Be-
deutung der Blankobewilligungen muß nunmehr bei diesen die effektiv
geleistete, an Stelle der nachgesuchten Überstundenzahl ermittelt wer-
den, weshalb Vergleiche mit früher nicht mehr ohne weiteres möglich
sind.

Im Handelsregister waren Ende 1955 817 (795) Aktiengesell-
schaften der Stadt Rern mit 404 (384) Mio Fr. Kapital eingetragen.
Innerhalb eines Jahrzehnts hat die Zahl der Aktiengesellschaften um
38,9 und ihr Kapital um 24,1o/o zugenommen.
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Die Besucherzahl der billetsteuerpflichtigen Veranstaltun-
gen ging 1955 nach den internationalen Großveranstaltungen des Vor-
jahrs auf 4,145 (4,845) Mio zurück. Das Bruttoergebnis der Gemeinde-
Billetsteuer sank auf 1,194 (1,561) Mio Fr. und jenes der kantonalen
Billetsteuer auf 0,534 (0,692) Mio Fr.

Die 14 (14) Berner Kinos für sich betrachtet, die ohne Klappsitze
6216 (6205) Plätze oder 40 (40) auf 1000 Einwohner zählten, verzeich-
neten eine leichte Frequenzzunahme auf 2,658 (2,610) Mio; ihr Beitrag
an die städtische Billetsteuer erreichte 0,708 (0,696) Mio Fr. und an
die kantonale 0,326 (0,320) Mio Fr.

Im l. Semester 1956 gab es insgesamt 2,030 (2,160) Mio billetsteuer-
pflichtige Besucher von Veranstaltungen, die eine Gemeinde-Billet-
steuereinnahme von brutto 0,586 (0,630) Mio Fr. und an kantonaler
Billetsteuer brutto 0,263 (0,285) Mio Fr. erbrachten. Die Kinoveran-
staltungen im besondern hatten 1,374 (1,350) Mio Besucher; diese
mußten als Gemeindebilletsteuer 0,374 (0,361) Mio Fr. und als kanto-
nale Billetsteter 0,172 (0,166) Mio Fr. entrichten.

Die Sparguthaben bei 8 Banken in der Stadt Bern stiegen 1955

auf 585,9 (553,4) Mio Fr. Sie verteilten sich auf 336 350 (329 370) Spar-
hefte, auswärtige Spareinleger inbegriffen, was durchschnittlich 1742
(1680) Fr. pro Heft bedeutet. Seit 1946 hat die Zahl der Sparhefte um
tast /a und der Sparguthaben um über die Hälfte zugenommen.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Stadt Bern betmg
am Jahresende 443,.2 (432,4) Mio Fr., darunter 386,6 (380,8) Mio Fr.
I. Hypotheken.

Betreibungen und Konkurse. Im Berichtsjahr ergingen 45 461

(41 236) Zahlungsbefehle, davon 16 109 (12 144) für Steuerbetreibun-
gen; 4 (2) Nachlaßverträge wurden abgeschlossen und 54 (43) Kon-
kurse eröffnet. Das 1. Halbjahr 1956 brachte 35 (29) Konkurseröffnungen.

Die Abzahlungskäuf e mit Eigentumsvorbehalt gingen 1955

zwar leicht auf 3668 (3729) zurick, die Kaufsumme stieg jedoch auf
9,1 (8,4) Mio Fr., wovon 23,9 (21,7)% angezahlt wurden. Bzgl. Einzel-
heiten vgl. den Aufsatz «Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvor-
behalt» in den Vierteljahresberichten des Amtes, Jg. 1956, Heft l.
Im l. Halbjahr 1956 wurden 1832 (1809) Käufe mit einer Kaufsumme
von 6,0 (a,2) Mio Fr. und 23,4 (25,1)% Anzahlung getätigt.
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Der Fremdenverkehr verzeichnete 1955 224658 (227 258) abge-
stiegene Gäste und 408775 (434614) Übernachtungen. Das ist um 1,1

bzw. 5,9o/o weniger als im Vorjahr mit seiner Häufung großer inter-
nationaler Veranstaltungen. Abgesehen von damals waren die Ankünfte
noch nie und die Übernachtungen nach 1948 selbst 1954 nicht mehr so

zahlreich wie 1955. Gegenüber 1938 beträgt die Zunahme 43,2 bzw.
15,3%, während im Vergleich zu lg46 die Zahl der Ankünfte w 7,2o/o

zu-, jene der Übernachtungen aber um l4,l% abgenommen hat. Die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer sank auf 1,8 (1,9) Tage; 1938 waren
es 2,2.

Die Zahl der Inlandgäste ging nach kurzer Unterbrechung auf
96 786 (106 938) mit lg5 708 (215 769) Übernachtungen weiter zurück;
gegenüber dem Vorjahr beträgt der Rückschlag 9,5 bzw. 9,3o/o. DaJür
gab es 127 872 (120 320) Auslandgäste, das sind noch um 6,30/o mehr
als der bisherige Höchststand von 1954, und ihre Übernachtungen blie-
ben mit 213067 (218845) nur um 2,60/o geringer als damals. Der An-
teil des Auslands ist bei den Ankünften auf 56,9 (52,9) und bei den
Übernachtungen auf 52,1 (50,4)% gestiegen.

Neuerlich entfielen a/u der Auslandgäste und diesmal auch fast a/u

(1954: fast s/a) ihrer Übernachtungen auf folgende 7 Länder, die nach
ihrer Logiernächtezahl 1955 gereiht sind: Vereinigte Staaten von Ame-
rika (f32,1/o Ankünfte, !42,90/, Übernachtungen gegenüber 1954),

Deutschland (-5,8, -9,7), Frankreich (+14,2, +5,6), Großbritannien
und Eire (+ S,+, -4,5), Italien (-3,0, -12,8), Belgien und Luxemburg
(-7,8, -18,8), Niederlande (-a,8, -9,9).

Dem Fremdenverkehr standen 1955 32 (34) Hotels und 5 (5) Frem-
denpensionen mit 1806 (1824) Gastbetten im Jahresmittel zur Verfü-
gung. Die durchschnittliche Bettenbesetzung betrug 62,0 (65,3)o/", also
etwas weniger als 1954. Erwähnt sei der Abgang der Hotels Dufour,
Brunnegg und Oberland, sorvie die Eröffnung des Hotels Glocke.

Im 1. Halbjahr 1956 erreichten die Ankünfte in Berns Hotels und
Fremdenpensionen 96990 (94716) und die Übernachtungen 187973
(176205), das sind um2,4bzw.6,7o/o mehr als in der l. Vorjahreshälfte.
Auf die Aus)andgäste entfielen 47 798 (46 188) Ankünfte und 88 519
(79 338) Logiernächte, so daß hier die Zwahme 3,5 bzw. ll,60Ä gegen-

über 1,4 bzw. 2,7o/o bei den Inlandgästen erreichte. Zu Jahresbeginn
ist im Silvahof ein Hotelbetrieb mit 48 Fremdenbetten eröffnet worden.
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Insgesamt gab es 35 (34) Betriebe mit 1854 (1801) Gastbetten im
Halbjahresmittel und einer Bettenbesetzung von 55,7 (54,1)%.

VI. Verkehr.

Das Straßennetz hatte Ende 1955 eine Länge von 354,7 (35a,0) km
und eine Fläche von 327,8 (325,9) ha. Die Zunahme war demnach im
Berichtsjahr sehr bescheiden; im Nachkriegsjahrzehnt betrug sie ins-
gesamt 9,9 bzw. 13,5o/o.

Der Motorf ahrzeugbestand erreichte bis zur alljährlichen Er-
hebung von Ende September 18055 (16243), wovon 10256 (9147)

Personen-, 1916 (1819) andere Motorwagen und 5883 (5277) Molor-
räder. Zur Zwahme um 1812 l\{otorfahrzeuge gegenüber dem Vorjahr
trugen vor allem die Personenwagen (+1109) und die Motorfahrräder
(+450) bei, während die ursprünglich stürmische Vermehrung des

Motorrollerparks stark nachgelassen hat (f 193). In Prozenten ausge-
drückt, ist der Bestand an Motorfahrzeugen seit 1954 um 11,2o/o und
seit 1946 um das dreifache größer geworden, an Personenwagen um
l2,loÄ bzw. das 2/2f.ache, andern Motorwagen um 5,3 bzw. 78,1o/o und
an Motorrädern um 11,5% bzw. das 8fache. Auf 1 Motorfahrzeug kom-
men heute in Bern nur mehr 9 und auf I Personenwagen 15 Einwohner
gegenüber 31 bzw. 49 vor einem Jahrzehnt; dabei werden seit 1950 die
(damals 533) Fahrzeuge der eidgenössischen Verwaltungen nicht mehr
mitgezählt.

Der Fahrradbestand ist seit dem Vorjahr auf 54347 (55408)
zurückgegangen, was gegenüber 1946 nur ein Plus von 5,5/o bedeutet.
Auf mehr als jeden 3. Einwohner kommt ein in Gebrauch stehendes
Velo.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten 1955 auf ihrem
Netz von 49,3 (49,1) km 51,0 (51,4) Mio Personen und erzielten dabei
11,9 (12,0) Mio Fr. Einnahmen. Der Autobus allein betrachtet, der
seinen Betrieb um rund 200 m (Scheibenstraße-Markuskirche) aus-
dehnte, verzeichnete sogar eine Zrnahme der Frequenz um 2,9 und der
Personenverkehrseinnahmen um 3,5J(.

Im 1. Halbjahr 1956 gab es 26,9 (26,0) Mio Passagiere und 6,2 (6,0)

Mio Fr. Einnahmen der SVB aus dem Personenverkehr.



Verkehrsart

Flüge .

Passagiere ....
Post ...... kg
Fracht .... kg
Gepäck ... kg
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Eisenbahnverkehr. Die auf Berner Stadtgebiet liegenden Bahn-
höfe und Stationen gaben 1955 insgesamt mehr Rillette und Abonne-
mente aus, auch der Gepäck- und Expreßgutversand war größer als

im Vorjahr, während im Güterverkehr der Empfang zu-, der Versand
jedoch leicht abgenommen hat.

Die ersten 4 Monate 1956 zeigen gegenüber der gleichen Vorjahrs-
periode einen geringeren Billett- aber größeren Abonnementabsafz,
einen schwächeren Gepäck-, Expreßgut- und Güterversand, jedoch

einen vermehrten Güterempfang.

Flugverkehr (Flugplatz Bern-Belpmoos). Der gewerbsmäßige Ver-
kehr nahm im Berichtsjahr eine stark rückläufige Entwicklung:

Linienverkehr übriser verkehr tili.*oX-ijät"'
1955 1954 1955 1954 1955 1954

20r 266 783 995 984 I 261
2720 3 750 1390 1998 4 110 5748
29t4 3670 2914 3 670
5 040 5 595 2721 3888 7 761 9 483

41742 56 083 - 73r 41742 56 814

Im privaten Flugverkehr ging die Zahl der Motorflüge aü 17 694
(18 321) zurück, während der Segelflugverkehr auf 4385 (3021) Flüge
anstieg.

Post, Telegraph und Telephon verzeichneten mehrheitlich
einen weiteren Aufschwung. So stieg beispielsweise der Briefpostversand
auf 84,570 (78,645) Mio und der Paketpostversand aü 3,632 (3,588)

Mio Stück, während die Zahl der aufgegebenen Nachnahmen auf 1,718

(1,856) Mio sank; Postautomobilreisende gab es 176982 (176,088). Die
Zahl der abgehenden und ankommenden Telegramme erreichte 299788
(292712). Telephongespräche sind 65,983 (62,765) Mio geführt worden.

Im t. Halbjahr 1956 war der Postverkehr (abgesehen von der Nach-
nahmenaufgabe) größer als im Vergleichshalbjahr 1955. Die Zahl der
Telegramme stieg auf 150 809 (144 303) und jene der Telephongespräche
auf 34,0 (32,9) Mio.

Straßenverkehrsunfälle ereigneten sich 1502 (1444), das sind
nicht viel mehr als im Vorjahr. Bei den 760 (708) oder 50,6 (49,0)%

der Unfälle mit Personenschaden wurden 893 (862) Personen verletzt



34

und 12 (14) getötet. Neben 2552 (2468) Fahrzeugen, darunter 1999
(1925) Motorfahrzeugen, waren diesmal 195 (165) Fußgänger an den
Unfällen beteiligt. Von 1836 (1783) Unfallursachen lagen 130 (94) beim
Fußgänger.

Das l. Halbjahr 1956 brachte 559 StraßenverkehrsunfäIle, wobei jene

mit bloßem Sachschaden bis zu 200 Fr. nunmehr unberücksichtigt
blieben, weshalb diese Gesamtzahl mit früheren nicht vergleichbar ist.
Von den Unfällen verursachten 331 (346) Personenschaden, und zwar
gab es 409 (384) Verletzte und 3 (7) Tote.

VII. Fürsorge.

Die Städtische Armenf ürsorge verzeichnete 4488 (4521) Unter-
stützungsfälle und 7827 (8002) Unterstützte; da außerdem 52 (72) Per-
sonen Reisegeld und Billette erhielten, betrug die Gesamtzahl der
Betreuten 7879 (8074). Damit hat sich der Kreis der Armengenössigen
trotz der Bevölkerungszunahme auf unter 8000 verengt. Bereits Ende
der 40er Jahre wurde die 9000er Grenze stark unterschritten, nachdem
es im Durchschnitt der Jahre 1936/40 noch 16 227 waren. Vgl. hiezu
die zeitliche Übersicht auf Seite 141.

Die Unterstützungen betrafen ll15 (ll6l) Familien mit 3758 (4018)

Personen und 4069 (3984) Einzelpersonen einschließlich der Berufs-
lehrstipendiaten. Bei 440 (492) Fällen oder 9,8 (8,8)% handelte es sich
um Personen mit höchstens zweijähriger Wohnsitzdauer in Bern. Der
Anteil der neuen Fälle betrug diesmal 1188 (1220) oder 26,5 (27,0)o/o,

doch waren darunter nlur 27 (28) dauernde.
Trotz der rückläufigen Zahl Unterstützter stiegen die Armenpflege-

ohne Verwaltungskosten infolge der sinkenden innern Kaufkraft des

Geldes weiter auf brutto 7,801 (7,413) Mio Fr., wovon 4,527 (4,336)
Mio Fr. für Unterstützungen, 2,138 (2,003) Mio Fr. für Anstalten,
Heime, Kinderkrippen und 1,136 (1,074) Mio Fr. Beiträge für soziale
Institutionen. Da die Einnahmen aus Rückerstattungen und Rückver-
gütungen, Staatsbeiträgen usw. 5,530 (5,233) Mio Fr. erreichten, nah-
men die Reinausgaben nur auf 2,271 (2,180) Mio Fr. zu. Im 1. Halb-
jahr 1956 sind 1,953 (1,939) Mio Fr. Armenunterstützungen ausgerich-
tet worden.
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Städtische Notstandsbeihilfen wurden 1955 in 2099 (2257)
FäIlen an 860 (982) Familien mit 3251 (3707) Personen und an 1239
(1275) Alleinstehende, zusammen an 4490 (4982) Personen, im Gesamt-
betrage von 572 638 (586 344) Fr. ausbezahlt, was einen leichten Rück-
gang bedeutet. Nach Abzug des 4So/oigen Kostenanteils, blieb für die
Gemeinde ein Aufwand von 319 162 (322 489) Fr. ohne Verwaltungs-
kosten. Von den Bezügern waren 36,0 (3S,3)% gteichzeitig Übergangs-
oder Altersrentner urd von den Bezügerfamilien hatten 22,9 (22,3)%
vier und mehr Kinder. In der 1. Hälfte 1956 beliefen sich die Notstands-
beihilfen aü 254 526 (269 003) Fr.

Bevormundungen. Im Berichtsjahr erhielten 253 (342) Kinder
und 251 (264) Erwachsene, zusammen 504 (606) Personen einen Vor-
mund, Beistand oder Beirat. Bevormundungsgrund war vor allem bei
den Kindern Außerehelichkeit und Entzug der elterlichen Gewalt, bei
den Erwachsenen Mißwirtschaft, Geisteskrankheit und Geistesschwäche,
Unerfahrenheit, Liederlichkeit und Freiheitsstrafen. In 445 (436) Fällen
wurde die Bevormundung aufgehoben.

Die Pflegekinderaufsicht erstreckte sich Ende lg55 über 663
(656) Kinder, wovon wieder über 2/u außereheliche, nachdem es im
Laufe des Jahres zu 150 (lal) An- und 143 (121) Abmeldungen gekom-
men war.

An die Städtische Beruf sberatung wandten sich diesmal I560
(1695) Personen um Rat, darunter 50,4 (48,2)% Knaben. Von den
Ratsuchenden waren 944 (1093) im Berichtsjahr aus der Schule ent-
lassen worden. Die Zahl der Bewerber um eine Lehrstellenvermittlung
beschränkte sich auf 402 (578), wovon 337 (396) plaziert werden konn-
ten. Infolge der anhaltend guten Wirtschaftslage waren dem Amt 90I
(935) Lehrstellen zur Besetzung angemeldet worden.

VIII. Unterricht.

Schuleintritte erfolgten lg55 2267 (2259), also nahezu gleichviel
wie im Vorjahr.

In den Städtischen Primar- und Mittelschulen erreichte der
Schülerbestand 12 350 (ll 975) bzw. 5612 (5230). Durch Vermehrung
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der Primarschulklassen auf 396 (383) und der Mittelschulklassen auf
212 (201), stieg die durchschnittliche Schülerzahl nicht über 31,2 (31,3)
bzw. 26,5 (26,0) pro Klasse.

Auch die 15 (14) Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe
wiesen einen vermehrten Schülerbestand von 2019 (1837) auf.

Die städtischen und subventionierten Beruf sschulen wurden von
6247 (6116) Schülern besucht, darunter 4335 (4213) männlichen und
tgl2 (1903) weiblichen Geschlechts. Von ihnen waren 313 (333) Lehr-
linge zur vollen Berufsausbildung, und zwar 251 (251) in den Städtischen
Lehrwerkstätten und 62 (82) in der Frauenarbeitsschule. Die 5934
(5783) Lehrlinge zur ergänzenden Berufsausbildung (ohne die Besucher
von Weiterbildungskursen und die freiwilligen Schüler) verteilten sich
wie folgt auf die Berufsschulen: Gewerbeschule 3686 (3577), Handels-
schule des Kautmännischen Vereins 1253 (1206), Verkäuferinnenschule
525 (519), Frauenarbeitsschule 252 (268), Berufsschule für Verwaltungs-
angestellte l8l (177), Berufsschule für Buchhandlungsgehilfen 37 (36).

Die Zahl der städtischen Lehrer ist aus Tabelle 96 ersichtlich.

Universität. Der leichte Frequenzrückgang setzte sich weiter fort.
Im Sommersemester 1955 waren 2ll2 (2185), Studenten immatriku-
liert, davon 231 (245) oder 10,9 (11,2)% weiblichen Geschlechts; der
Ausländeranteil betrug 232 (231) oder 11,0 (10,6)%. Außerdem wurden
305 (247) Auskultanten gezählt, unter ihnen 111 (123) oder 36,4 (49,8)%
Frauen.

Das Wintersemester 1955/56 brachte 2152 knmatrikulierte gegen-

über 2238 im vorhergehenden Wintersemester; der Frauenanteil belief
sich auf 248 (253) oder 11,5 (11,3)% und das Ausländerkontingent auf
238 (231) oder 11,1 (10,3)%. Die Zahl der Auskultanten erreichte 356
(290), von denen 182 (142) oder 51,1 (49,0)% weiblich waren.

Im Sommersemester 1956 immatrikulierten wtr 2052 Studierende,
worunter 219 oder 10,7% weibliche bzw. 201 oder 9,8o/o ausländische.
Auskultanten gab es 284, unter ihnen 151 oder 53,2o/o Frauen.

IX. Gemeindebetriebe.

Gaswerk. Die Gaserzeugung hielt sich mit rund 21,9 (21,8) Mio m3

auf der Höhe des Vorjahres. Hiezu wurden insbesondere 39 006 (39 180) t
Steinkohlen verwendet. An Nebenprodukten lieferte die Gasfabrikation
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27 858 (27 419) t Koks, von denen 7966 (8128) t dem Selbstverbrauch
zugeführt wurden, 1708 (1735) t Teer, 333 (312) t Rohbenzol und 116

(99) t Ammoniak (NH, rein).
Die Gasabgabe an Private belief sich auf I9,8 Mio m3, worunter

15,3 Mio ma in Bern und 1,7 Mio m3 in den Agglomerationsvororten.
Der Übergang zum zweimonatlichen Gaseinzug erlaubt keinen Ver-
gleich mit früheren Zahlen. Die Zahl der Gasmesser - von denen 24,5

(25,3)% für Vorauszahlung eingerichtet sind - ging auf 38 665 (38,907)

zurück, wovon 34 918 (35 258) auf das Gemeindegebiet entfallen. Das
Gasrohrnetz mißt Ende 1955 319,7 (318,9) km, darunter 251,0 (250,7)

km in Bern selbst.
Die Einnahmen aus der Gasabgabe sanken auf 4,8 (5,1) Mio Fr.,

hauptsächlich wegen ihrer zeitlichen Verschiebung infolge des erwähn-
ten Übergangs vom ein- zum zrveimonalichen Gaseinzug, jene aus den

Nebenprodukten erreichten netto 2,8 (2,7) Mio Fr.
Das 1. Halbjahr brachte 1956 mit ll,0 (9,9) Mio ma eine gegenüber

1955 stark vermehrte Gasabgabe an Private.

Wasserversorgung. Der Wasserverbrauch blieb 1955 trotz der
weiter vermehrten Abonnentenzahl infolge des wiederum feuchten
Sommers abermals bei rund 20,8 (20,8) Mio m3. Der größte Tages-

verbrauch, der am 22. August eintrat, betrug nur 84 443 m8, bei einem
bisherigen Maximum von 104 0I8 ms am 7. Juli 1952.

Durch 14 064 (13 885) Wassermesser wurde ein Wasserverbrauch von
16,0 (15,6) Mio ms festgestellt, davon durch 13376 (13248) Zähler ein
Konsum von 15,0 (14,6) Mio mB auf Stadtgebiet. Das Wasserrohrnetz
erreichte eine Länge von 336,0 (331,7) km, darunter 316,8 (313,2) km
in Bern. Die Zahl der Hydranten betmg am Jahresende 2738 (2669),

wovon 2547 (2520) auf Stadtgebiet; der Anteil der privaten Hydranten
stieg auf 352 (316), von denen 317 (316) auf Bern entfielen. Der Ertrag
aus der Wasserabgabe blieb bei rund 3,0 (3,0) Mio Fr.

Im l. Halbjahr 1956 betrug der Wasserverbrauch 10,4 (10,1) Mio m3.

Elektrizitätswerk. Der Energieumsatz nahm im Berichtsjahr auf
293,4 (265,5) Mio kWh zu. Davon wurden 62,2 (65,2) Mio kWh in eige-

nen Anlagen erzetgt, wovon 56,6 (58,9) Mio im Felsenauwerk, wozu
noch ein Anteil an den Kraftwerken Oberhasli von 194,2 (155,9) Mio
und Maggia von 31,0 (27,1) Mio kWh kam, was zusammen 287,4
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(248,2) Mio kWh ergab. Der Fremdenergiebezug beschränkte sich auf
650 (17,2) Mio kWh.

Die Energieabgabe stieg im eigenen Versorgungsgebiet um 6,50/o auf
272,4 (255,8) Mio kWh und an andere Werke auf 21,0 (9,6) Mio kWh
hauptsächlich überschüssige Sommerenergie, aber auch 4,0 (1,9) Mio
kWh thermische Energie zur Aushilfe in den Wintermonaten. Weitere
Auskunft über die Verbrauchsgestaltung geben die folgenden Zali.len:

Eaergieverbrauch
Hauptverbrauchersruppe' 

,ruio 
*to o*inrn 

,nur 
to o'n 

,rrn

Öffentliche Beleuchtung 4,260 4,175 1,5 1,6

Städtische Verkehrsbetriebe . . . . 6,686 6,662 2,3 2,5
Wärme in Haushalt, Gewerbe,

Industrie. 153,068 746,226 52,1 55,1

Motoren in Gewerbe u. Industrie 42,857 40,846 f 4,6 15,4

Beleuchtung und Kleinapparate. 36,286 34,448 12,4 13,0
Elektrokessel . . .. . 9,508 5,011 3,2 1,9
Lieferung an andere Werke . . . . . 21,048 9,639 7,2 3,6
Leitungs- u. Transformatoren-

verluste inkl. Eigenverbrauch l9,7lo 18,442 6,7 6,9

Zusammen 293,423 265,449 100,0 100,0

Die Länge des unterirdischen Leitungsnetzes erreichte Ende 1955
628,6 (612,9) km, jene des oberirdischen ging aü 229,3 (230,1) km zu-
rück. An Kontrollapparaten standen 127 229 (122 839) im Betrieb,
davon 96 497 (93 580) Zähler, einschließlich 2299 (2109) Münzanto-
maten.

Der Ertrag der Energielieferung stieg abermals an und betrug 21,0
(19,7) Mio Fr.

In der l. Hälfte 1956 wurden 150,0 (143,3) Mio kWh Energie abge-
geben, allein 137,0 (135,8) Mio im eigenen Versorgungsgebiet und 13,0
(7,5) Mio an andere Werke, darunter 8,9 (-) Mio kWh thermische
Energie während der winterlichen Stromknappheit im Gefolge von
Trockenheit.

Von der Kehrichtverbrennungsanlage, die am 4. August 1954

in Betrieb genommen wurde, liegt nunmehr das erste Ganzjahreser-
gebnis vor. Danach sind im Jahre 1955 26 478 t Kehricht verbrannt
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worden, von dem 22 414 t Hauskehricht durch die Städtische Kehricht-
abfuhr eingebracht wurden. An Schlacke waren 13 833 t abzutrans-
portieren. Die Dampferzeugung betrug 44 721 t, wovon 32 935 t aus

dem Kehricht, die Dampfabgabe 5426 t und die Wärmeabgabe 16 943

Mio kg/Kal.
Die Ergebnisse des 1. Halbjahres 1956 lassen sich bereits zeitlich mit

der gleichen Vorjahresperiode vergleichen. Die Kehrichtverbrennung
erreichte 16 009 (13 040) t, davon 11 906 (ll 342) t Hauskehricht; das

machte eine Schlackenabfuhr von 9043 (7633) t nötig. Die Dampfab-
gabe der Anlage betrug 2518 (2245) t und die Wärmeabgabe 9850

(9a99) Mio kg/Kal.

Vom Schlachthof wurden 97 431 (92 588) q Fleisch kontrolliert,
um 5,2o/o mehr als im Vorjahr. Das Fleischgewicht der 69 645 (67 986)

Stück Schlachtvieh belief sich aul 72 640 (69 018) q und die Fleisch-
einfuhr in das Gemeindegebiet auf 24 791 (23 570) q.

Die Berufsfeuerwehr ist in 968 (420) Fällen alarmiert worden:
fast I ffimal öfter als im Vorjahr. Die Zahl der Brandfälle ging zwar auf
153 (160) zurück, worunter allerdings 9 (7) Groß- und 6 (3) Mittelfeuer.
Dafür waren diesmal 413 (65) Interventionen bei Wasserschäden und
Überschwemmungen nötig und Wagenabschleppen in 187 (45) Fällen;
insgesamt gab es 797 (249) Hilfeleistungen. Die Zahl der Falschmel-
dungen stieg auf l8 (11).

Städtische Verkehrsbetriebe siehe S. 32.

X. Gemeindehaushalt.

Das Personal der Gemeindeverrvaltung (einschließlich Schu-
len, Heime, Anstalten und eigene Unternehmungen) umfaßte Ende 1955

3503 (3443) ständige hauptamtliche Funktionäre. Das sind um 60 oder
l,7o/o Personen mehr als am Vorjahresende, nämlich um 34 Arbeiter,
19 Lehrer, 9 Beamte und 3 Abwarte bei einem Rückgang des Polizei-
korps i. w. S. um 5 Mann. Insgesamt setzte sich das Personal nunmehr
aus 1421 (1387) oder 40,6 (40,3)% Arbeitern, 942 (933) oder 26,9
(27,1)% Beamten, 309 (314) oder 8,8 (9,1)% Korpsangehörigen von
Polizei, Sanitätspolizei und Ständiger Feuerwache sowie 45 (42) oder
1,3 (1,2)% Abwarten zusammen, das sind 2717 (2676) Personen, wozu
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noch 786 (767) oder 22,4 (22,3)% Lehrer kamen. Der Frauenanteil
betrug 527 (520) oder 15,0 (15,1)%, darunter 318 (317) Lehrerinnen
und 198 (197) Beamtinnen.

Darüber hinaus gab es in der Gemeindeverwaltung am Stichtag mit
mehr als 6 Monaten unmittelbar vorangehenden Gemeindedienstes:
22 (27) Aushilfsangestellte, 24 (57) Aushilfsarbeiter, lg6 (181) Arbeits-
kräfte in Anstalten und 371 (355) nebenamtlich Beschäftigte, zusam-
men 613 (620) Personen, d. s. um 7 weniger als ein Jahr vorher. Der
Frauenanteil erreichte hier 345 (328) oder 56,3 (52,9)%, wovon 173

(162) nebenamtlich und 155 (laS) in Anstalten Beschäftigte.
Die Besoldungssumme für sämtliches im Laufe des Jahres 1955

beschäftigte Gemeindepersonal betrug 47,9 (46,1) Mio Fr. Die Vermeh-
rung um 1,8 Mio Fr. oder 3,8o/o gegenüber 1954 hängt mit der Er-
höhung der Teuerungszulagen, den leichten Personalvermehrungen und
den ordentlichen Dienstalterszulagen zusammen. Die Staats- und Bun-
desbeiträge an die Besoldungen der Lehrer und des Polizeikorps, um
die sich die Kosten der Gemeinde verringerten, beliefen sich auf 5,0
(a,9) Mio Fr. Die Sozialleistungen der Gemeinde (Arbeitgeberbeiträge
an die Städtischen Versicherungskassen, Lehrerversicherungskasse so-

wie Alters- und Hinterlassenen-Versicherung, Unfallprämien u. a. er-
reichten 5,6 (5,5) Mio Fr.

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung 1955 schloß bei
rund 80,4 (74,6) Mio Fr. Aufwendungen und über 81,0 (75,1) Mio Fr.
Erträgen mit einem Einnahmenüberschuß von genau 615 448 (514 231)

Franken. Vergleichsweise waren 4,7 Mio Fr. Aufwendungen sowie
7,1 Mio Fr. Erträge weniger und damit ein Ausgabenüberschuß von
1,8 Mio Fr. veranschlagt worden.

Im einzelnen seien hier nur die relativ stärksten Veränderungen der
Nettoaufwendungen bzw. -erträge gegenüber dem Vorjahr beleuchtet:
Bei cler Gruppe « Gemeinde, Behörden, Präsidialabteilung» stieg der
Nettoaufwand auf rund 1,1 (1,0) Mio Fr., vor allem wegen der 1955

durchgeführten Nationalrats- und Gemeindewahlen sowie der eidge-
nössischen Betriebszählung und der Aufnahme des Mikrofilmdienstes.
Bei der Schuldirektion erreichte er l2,l (ll,a) Mio Fr., weil die aber-
mals größere Schülerzahl vermehrte Personal- und Sachkosten verur-
sachte. Beim Finanzwesen nahm er, trotz erhöhter Erträge aus Mehr-
erlösen von Liegenschaftskäufen, insbesondere durch größere Abschrei-
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bungen auf.76,7 (13,5) Mio Fr. zu. Anderseits erreichte der Nettoertrag
beim Steuerwesen 42,1 (37,9) Mio und bei den Industriellen Betrieben
8,1 (7,7) Mio Fr., wovon 7,5 (7,1) Mio Fr. auf das Elektrizitätswerk
entfielen. Für alles Weitere sei auf die einschlägigen Tabellen S. 108 f.
verwiesen.

Die Vermögensrechnung zeigt einen geringen Rückgang der Aktiven
des Finanz- und Verwaltungsvermögens auf 243,4 (243,7) Mio Fr. und
einen solchen der Schulden, einschließlich Restanzen und Wertberich-
tigungen aul 224,2 (225,2) Mio Fr., wodurch der Überschuß der Aktiven
aü 19,2 (18,5) Mio Fr. stieg. Der Vergleich des Finanzvermögens von
191,9 (195,5) Mio Fr. mit den Schulden zeigt eine Erhöhung der unge-
deckten Schuld aü. 32,3 (29,7) Mio Fr., doch schließen verschiedene
Bilanzwerte des Finanzvermögens stille Reserven ein und die - wenn
auch unabträglichen Werte des Verwa-Itungsvermögens sind beachtlich.

Staats- und Gemeindesteuer auf dem Einkomrnen und
Vermögen natürlicher Personen. Zt dem im Gesetz vom 29. Ok-
tober 1944 bestimmten Einheitsansatz von 2,0 bis 5,0o/o bei der Ein-
kommens- und von 0,5 bis 1,5 o/oo'bei der Vermögenssteuer kam 1955

(ebenso wie 1956 wieder) eine Steueranlage von 2,0 bei der Staats- wie
auch bei der Gemeindesteuer (1954 betrug sie 2,1 bzw. 2,0) oder zu-
sammen 4,0 (4,1). Die Ansätze der Staats- und Gemeindesteuer 1955

auf dem Einkommen bewegen sich daher je zwischen 4,0 und 10,0%
oder zusammengenommen 8,0 und 20,0% und auf dem Vermögen je
zwischen 1,00 und 3,00 0/oo oder insgesamt 2,00 und 6,00 0/oo.

Die steuerfreien Abzüge blieben unverändert und betrugen 1955 vom
Einkommen: persönlicher Abzug 1600 Fr., Haushaltungsabzug 600 Fr.,
für jedes Kind unter 18 Jahren 500 Fr., und vom Vermögen: für jedes

Kind unter 18 Jahren 1000 Fr., Mindestbetrag des steuerbaren Ver-
mögens 5000 Fr.

Der Bezug der Kirchensteuer stützt sich auf das großrätliche De-
kret vom 16. November 1939 samt Abänderungen vom 25. Januar 1945

und die regierungsrätliche Vollziehungsverordnung vom 8. Februar 1946.

Auf Grund der entsprechenden Kirchgemeindebeschlüsse wurde für 1955

(wie 1956) die evangelisch-reformierte Kirchensteuer mit 4,1 (4,1) %
der Anlage bei der Staats- und Gemeindesteuer festgesetzt und die
römisch- sowie die christkatholische Kirchensteuer mit 5,0 (5,2 bzw.
s,0) %.
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Die Personalsteuer, die durch die Gemeinde erhoben wird, ist im
Gesetz über den Finanzausgleich im Kanton Bern vom 15. Februar
1953 mit 10 Fr. für verheiratete und ihnen gleichgestellte und mit
20 Fr. für die übrigen Steuerpflichtigen bemessen worden.

Die Vermögensgewinnsteuer kennt einen Einheitsansatz von
4,0 bis 7 ,5o/o je nach d.er Höhe des zu versteuernden Vermögensgewinns
(kantonales Steuergesetz Art.89), wozu 1955 eine Steueranlage von
2,0 (2,1) bei der Staats- und 2,0 (2,0) bei der Gemeindesteuer kam.

In den Gemeindeabstimmungen vom 4./5. Dezember 1954 und 10./l l.
Dezember 1955 wurde für die Jahre 1955 resp. 1956 eine gegen 1954

unveränderte ordentliche Liegenschaf tssteuer von 0,9 0/oo bzw. eine
erhöhte Liegenschaftssteuer (kantonales Steuergesetz Art. 217) von
1,35 0/oo des amtlichen Werts beschlossen, ebenso eine Illuminations-
anlage von /ao/oo des pflichtigen Grundeigentums nach dem amt-
lichen Wert und eine Hundetaxe von 20 Fr.

Billettsteuer siehe S. 30.

XI. Gemeindegebiet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Nach dem Stand der Vermessung
von Ende 1955 umfaßt das Gemeindegebiet 5156,9 ha; ohne Wald sind
es 3441,9 ha. Da sich die WohnbevöIkerung auf 156583 belief, traf es

30 pro Hektar der Gesamtfläche und 45 pro Hektar der Stadtfläche
ohne Wald; mit andern Worten kommen auf 1 Einwohner total 329 m2

oder 220 m2 ohne Wald.

Über die Einteilung des Gemeindegebietes in Stadtteile und
statistische Bezirke sowie deren Fläche (mit und ohne Wald), Gebäude,

Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner s. S. 153 ff. (Tabelle,
Umschreibung, Stadtplan).

Bodennutzung. Vom Stadtgebiet sind 1715,0 ha oder 33,2o/o mit
Wald bedeckt. Acker, Wiesen, Pflanzland, Baumgarten, die auch das

Bauland einschließen, nehmen 1632,8 ha oder weitere 31,7% ein. Ihr
Anteil sinkt ständig zu Gunsten der Siedlungsfläche (Gebäude, Hof-
raum, Gärten, Anlagen) die Ende 1955 1170,4 ha oder 22,7o/o bean-
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spruchte. Der Rest von 638,7 ha oder 72,4o/o entfällt auf Straßen und
Wege, Bahnen, Gewässer, öffentliche Anlagen und Grünflächen sowie
unkultiviertes Land.

Als Grundeigentümer stehen die Privaten mit 2151,8 ha oder
41,8% an der Spitze, gefolgt von der Burgergemeinde mit 1801,6 ha
oder 34,9o/o und der Einwohnergemeinde mit 846,8 ha oder 16,40/0.

In die übrigen 356,7 ha oder 6,9o/u teilen sich Kanton Bern, Eidgenos-
senschaft und Kirchgemeinden.

XII. Wahlen und AbstlmmunElen.

Wahlen. Am 29./30. Oktober 1955 fanden die Nationalratswahlen
statt, bei denen in der Stadt Bern von 45 815 Stimmberechtigten
32 196 Wahlzettel einlangten, was einer Wahlbeteiligung von 7O,3%

entspricht. Über die Wahlergebnisse vgl. S. 114 ff.
Der 10./ll. Dezember brachte die Gemeindewahlen mit einer Betei-

ligung von 67,30/o, da von 44 844 Stimmberechtigten 30 174 Ausweis-
karten abgegeben wurden. Die Wahlergebnisse sind auf den S. 112 f.
dargestellt.

Die Abstimmungen wurden wieder an 5 (5) Tagen durchgeführt,
an deren zweien daneben noch Wahlen stattfanden. Sämtliche 21 (13)

Gemeindevorlagen fanden Gnade beim Souverän. Auch die beiden (4)

kantonalen Vorlagen wurden in der Bundesstadt wie im Kanton ins-
gesamt angenommen. Schließlich beschäftigten noch 2 (4) eidgenös-
sische Abstimmungen den Stimmbürger; dabei wurde in der Stadt
gleich wie im Kanton Bern und im Lande überhaupt der Bundes-
beschluß betreffend das Volksbegehren zum Schutze der Mieter und
Konsumenten gutgeheißen, der Gegenentwurf abgelehnt

XIII. Tierpark Dählhölzlt.

Der beliebte Tierpark Dählhölzli wies am Jahresende einen Bestand
von 1664 (1675) Tieren in 356 (335) Arten und Rassen auf.

Das Vivarium verzeichnete mit 115882 (104 128) Besuchern um
ll,3% mehr als im Vorjahr und übertraf die Rekordfrequenz von 1953.
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Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern stiegen a:uf 42 891 (38 504) Fr.
Für das Ponyreiten und -f ahren wurden 19 901 (15 660) Billette
gelöst.

XIV. Witterung.

Der Luftdruck war im Jahresmittel mit 711,6 (711,7) mm nahezu
gleich dem Vorjahr. Das Minimum trat am 19. Februar mit 690,3 mm
ein, während das Maximum von 724,1 mm am 5. Dezember registriert
wurde.

Die Temperatur wich im Durchschnitt mit 8,2o C nur wenig vom
Vorjahr (8,3" C) und dem langjährigen Mittel (8,0" C) ab. Der kälteste
Tag war cler 19. Januar mit -10,5o C gegenüber einem Tiefstwert von

-13,9o C im Vorjahr. Am heißesten Tag (dem 18. Juli) erreichte dies-
mal die Temperatur 28,50 C rvährend der Höchstwert von 1954 27,6' C

betrug. Die mittlere Temperatur der warmen Jahreszeit, d. h. der
Monate Mai bis September lag mit 1a,8 (14,9)o C wiederum unter dem
Normalwert (15,2. C).

Die Niederschlagsmenge belief sich auf 1090 (1131) mm und
blieb damit unter jener des nassen Jahres 1954, jedoch noch immer
um fast l2o/o nber dem langjährigen Durchschnitt von 977 mm. In der
sogenannten «schönen Jahreszeit», von Mai bis September fielen
642 (648) mm Regen, d. s. sogar um fast /n rnehr als normalerweise
(516 mm). Die größte Regenmenge wurde am 7. Juni und 14. Juli mit
je 45 mm verzeichnet; 1954 erreichte sie 55 mm.

Die Zahl der Tage mit Nebel betrug 66 (35); seit lg45 (67) gab
es nicht mehr so viele.

Die Sonnenscheindauer war mit 1672 (1607) Stunden länger als
im Vorjahr, aber trotzdem unterdurchschnittlich (1744). Auf die Fe-
rienmonate Mai-September entfielen 992 (955) Sonnenstunden, was

einen Ausfall von 8,4o/o gegenüber normalen Verhältnissen (1083) be-
deutete.

Im 1. Halbjahr 1956 betrug der Luftdruck im MittelTll,T (1. Halb-
jahr 1955:710,4) mm. Die mittlere Temperatur erreichte nur 4,5 (6,5;
langjähriges Mittel 6,3)" C; sie übertraf zwar im Januar, März und Mai
die langjährigen Durchschnittswerte, blieb dafür im Februar (mit -8,7
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statt 0,2o C), April und Juni weit unter diesen. Das 1. Halbjahr war
1956 viel trockener als 1955, gab es doch nur 423 (603; langjähriges
Mittel448) mm Niederschlag. Die Sonne schien 877 (855, 863) Stunden.

Die langjährigen Mittelwerte der Berner Witterung lauten im ein-
zelnen wie folgt:

Mooate, Jahr

Januar
Februar
März
April .

Mai ..
Juni .

Juli
August
September
Oktober
November
Dezember.

Mittlere
Temperatur

1 864/1940
in Celsius-

graden

-1,6
0,2
3,4

8,0
t2,3
15,6
t7,7
t6,7
t3,7
7,9
3,0

-0,8

Mittlere
Niederschlags-

summe
1864/re40
tn mm

48

5l
66
76
94

113

112
108

89
88
68
64

Mittlere
Sonnenscheiq-

dauer
1886/1940

in Stundeu

58

97
132
153

200

223

249
239
172

115

63
43

Jahr 977 1744

XV. Hydrographische Verhältnisse.

Die hydrographische Station Bern-Dählhölzli registrierte 1955 eine
mittlere Jahresabflußmenge der Aare von 135 rn3/sec gegenüber 122m3-
sec im Vorjahr und im langjährigen Durchschnitt.

Der Aare-Wasserstand über dem Pegelnullpunkt von 500,00 m ü. M.
erreichte diesmal im Mittel 2,46 (2,35) m; Höchst- und Tiefstand lagen
mit 3,64 (3,71) und 1,72 (1,69) m weniger weit auseinander als 1954
oder die bisher erreichten Extreme.

8,0



-



Berner Bevölkorurrgs-
und'Wirtschaftskuryen 19 6 4-19 5 5





Tau$md Bevölkerungsstand 
rmsnd

r60

$5

[0

r{t

r{0

0

**[*r] (erung total

."nJ"o",

lE0

lft

.1il

.ffi

ß0

0

ln:air Ehe, Geburt und Tod 
,,rhr

200

rl0

100

!50

200

r50

r00

luril Zu- und Wegzug lnahl

2000

1800

2000

r000

r000

lr00

r200

1000

800

[00

I00

000

0 | ' r | | r I r r Ir lFr lFr l' ' I+ ' l0
r9s4 | rgss

Zuzug (Personen)

I
.rl Ui
li I ,1i
,ii I , \

t
1-r Y !i Vegzul (Pers onen)

luru Wohnungsmarkt tuuit

t00

2i0

m0

r50

00

50

0

E
t_=l

Hffi

I n*,i*r,"lltr
n: baubewilligtel

ffi
lil
t
t2!0
t
t
I 150

t

f'o
t-m
t
L
Llr

Konsumentenpreise Aug. 1939=lOO
lndil ldsr

rud Arbeitslose tud

ml
I

u0-l

22,

20

160l

l
fl0-l

l
m-l

,n'
1g1

:UO I*m
t9r54 l9r55

Statistisches Amt der Stadt Bern



Iud Fremdenverkehr Iütld

70

t0

U

t0

o

o

t0

0

?0

60

i0

o

30

20

0

0

T,
Ilr

I
I

I
I,

, I .{
a , ,tt

I \ ,
t \

Ank ünfle

rr Verkehrsbetriebe (SVB) rr

t,5

{.0

3,i

3.0

x,t

t,t

t,t

t,0

l,t

0ffi0
1954' t955

tmr Straßenverkehrsunfälle tufl *, Gaswerk, Wasserversorgung ro,

llt

0t

r$

o

I

{t

il

I

r{!

r20

00

tl

$

o

tl

2,1

l,!

l,?

ql

1l

tr

\t

u

IJ.ffi0

I. twt
Elektrizitätswerk Ii.lYtt

!

n

D

!

lt

f,

t,

!

i

ä

a

lt

I

lr. | .l .l' l.ll. l,'1..10
r954 ls56

hud{
Schlachthof

I

I

I

1

I

I

I

hmdq
-----l

Schlachtungen u. FleischerntuhrttI tttt
I Ä /

/v\ A I L/ /v
A

^
f, t_

-l
!l it ,I,

t rV
chlachtungof,tt

lffil

Statistisches Amt der Stadt Bertr

50



JAIIRESTABELLEN





53

I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWDSEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

Absolute Zahlen AUI 1000 Einwohner pro Jahr
Vierteliahre

Heimat l*
I*"

0

o.

4.

Schweizer .. .

Ausländer . . .

Jahr 1955

,, 1954

Ehe-
schei-
dun-
gen

70

75

40

430

46

238

229

553

569

539

482

2016

127

2143 r)

2t42

368

335
302
387

I329
63

1392

1390

l9
t0
I

3t
7

45
54

*,^l 9,4
8,6
7,7

9,9

9,1
6,6

8,9

9,0

Ge-
burten-

über -
schulJ

4,8
6,0
6,r
2,4

4,7
6,8

4,8
4,9

auf
100 Le-

3,4
1,8

t,7
t,5

1,9

5,5
I-

2,1

2,5

173

472

397

14,2

14,6

13,8

t2,3

t2,t
10, I
8,3

404

8,8

9,0
t3,7
I3,9

r) Davon 1986 (Yorjahr; 1945) io Spitälern uDd Anstalten geboren.
r) Ohoe Totgeboreoe.

an- I Ge- l- l^
,.:ä.- ldg-l 'ff:.t:- | 

GffiEt-

.*"; I i"iTä l,ä;Ä | ^ä'r"-" | ür"-

Vitrteliabre

G6chlecht

Heimat

l. Vierteljahr.
o

3.

4.

Ilännlich ....
Weiblich....
Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1955

,, lg54
,rrr*l ?rl ,*
r53 839 | 7521 ee6 I 748 | 155 587 | 8968

58 | r5s 645 | 9lr2
679 I 156 324 | 9686

zs I rro 583 | 9337

5,9 | r55 720

6,2 | t55 720

6,3 | 156 470
6,0 I 156 680

155 587

t55 645

t56 324
I56 658

70 962

85 621
70 367

85 220

156 r00
154 500

r) Einschließlich Verändelung infolge Ebeschließung und Einbürgerung.

Endbestand
Mittlere
Wohn-

bevölke-
rung

DavonAusländer

absolut

185

234

95

- 127

445
97

- 170

437

314

I58
87

595
401

3961

5376

5,6
6,3

70 900

85 200

146 619

8 968

687

64

261

506
627'
3691

147 246
I 337 9337

t46 600

I 500

6,0

5,8

2 m l l-e.

I Gestorbene r)
Ehe-

Ge-

borene über-
baupt

IM
1. Le-
bens-
jahr

schlie-
ßuu-
geD

ge-
borene

r3,8
13,4

1369

1393
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A Todewachen

Geschlecht

Sterbeort

Todesursachen.

l. Angeborene Lebensschwäche ... .

Z. Übr. bes. Sauglingskrankheiten
3. Altersschwäche . ..
4. Bildungsfehler .. .

5. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose
7. Übrige Tuberkulose
8. ÜUr. übertragbare Krankheiten.
9. Krebs

I0. Übrige GeschwüIste
ll. Erkrankungen der Hirngefäße..
12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems
13. Herzkrankheiten ,.
14. Arterienverkalkung
I5. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stofiw., sonst. aIIg. Krkh.
18. Krkh. der Verdauungsorgane ...
19. Lungenentztindung
20. Übr. Krankh. der Atmungs-Orga
21. Nierenentzündung
22. Üfu . Krkh. d. IIarn- u. Geschl.
23.Selbstmord....
24. Unfall
26. Übrige (auch unbestimmte) . . .. .

Geschlecht.

Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In Privatwohnungen

Jahr 1955

,, 1954

Altffiiahre G6chlecht

Un- |

'fl1

l0
t9

-2

I

;

,

,

lich
16l60
bis I und
59 | mehr

1
bis
14

lich

Männlich

. I 8l ll
r0 I 21 8

21 51 5

r3l 6l e

el l3l 8

2l rl 2

sl el 3

r9211391136
281 17l 25

221 t1l t2
5l el 7

t08l 6rl 77

34r11561204
s2l 551 64

rl 2l I
381 t7l 29

431 301 26

18l 14l I
18l tzl 8

15l t5l 2t
251 16l 14

7l2rl e

251 381 17

51 81 8

l0
l9
IO

l0
l5
2t

ö

t2
275

42

l6
r38
360

tr9
D

46
ao

20

36

30

30

55

I6

t)/D
717

776
50

566

t4
2l

8

r7
13

2t
8

l8
270
52

l8
168

32t
107

I

34
68

l8
t9
2g

28

39
5l
l4

I

1

3

I
I

1

I

I

2

I
I

t2
I
6

83

l0
4
8

30

19

27

2

t2

2

2t
4

23

28

I

684
706

770
öl

583

717 1t392
,ää l'". 

"1,,äo12 I 313

Todesursachen').

rl Infolee AnDassuns des Schemas an die neue interoatioEale Nomenklatur von 1948 sind die Ergeb-
.1"i"ä"? foaä."rsaclenstatistik ab 1951 uicht mehr restlos mit deaen früherer Jahre vergleichbar

Todesfälle
Oberhaupt

195ö 1954

2t
24

7

5

l7t
142

476
546

675
717

37
q

6

8

4

186

30
97

545
l8

459

359

39

4t7
II

289

46
54

I 022

977

675

684
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riekeit der Gewanderten.

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

Heimatzugehörigkeit
Personen überbaupt

Stadtberner ......
ÜbrigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

- rs!- zol rea

- el I 2ol 6Bt4

- rr7 l- sol 47ztrel 2zl 46so

Zusammen f955 |I238 _207 I Ir+ srs
. l- os lr+ zsslrt

47941- 73
4 r84 | 506

t46731 245

268 l- 751-
6427 l- ll3 I

70
358
t0

698

996

5
Herkutrftsort

bzw.
Wanderungsziel

Familien Personerr überhaupt

Z\züg weg-
zug

Nlehrzuug
Ztztg weg-

Z\E

MehrzuzuB

1955 1954 1955 1954

Vororte
Übriger Kant. Bern
Übrige Schweiz...
Ausland
Unbekannt

Zusammen

322
344
409
r63

489
3r3
506
L34

3

l-
t-

167
3l
s7
29

ö

_20
85

- t37
5
I

I 665
3692
6 4t6
4 145

2 393
2978
5 603
3 576

t23

728
714
r87
569
123

83
899
34

284
70

r 238 L 445 -68 4 918 t4 673 245 996

Das Alter der Gewanderten, 1955.

Erwerbstätige
Nichterwerb"statige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

16-19 120-39 140-5e

2084 | I 236

419 I I 868

l0 505
4413

14 918

I 962
47tl

t4673 r 790 I 215

5ll
-2s4|.
-213 | 7421- t7

-134
-50
- 184

4

IIeiEat

Familien

Zrzug weg-
ztg

Mehrzuug
Zuz\g weg-

ztE
Mehrzuz ug

IUD b 1964 1955 1954

24
646
457
lll

42

574
92

I 445

I 318

207

I 369
421

t342l| 9258
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten.

1954

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtnereitrbeiter | 196 130 I 205

Lebess- und GenußBittelübeiter I 308 90 I 290

Bekleidungs- und Textilabeiter | 172 bzl 88

Bau- und Holzilbeiter..,...,,. | 917 596 | 865

Metall- und Uhrenarbeiter ..... | 658 271 | 541

Arbeiter iE graphischen Gewerbe I l?0 67 I 141

Übrige gewerbliche Privatilbeiter | 60 131 63

Hilfsilbeiter ohne nähere Angabe | 19 -l 54

Technische Privatangestellte.. .. | 282 32 I 222

Bank- u, Vemicherungsaogestellte | 70 3l 67

Handelsangestellte ......,... .. | 456 27 I 541

Hotel- und Wirtschaltspereonal | 873 664 I 184
PrivatesVerkehrepersonal...,.. | 263 85 I 231

Übrige Privatangestellte ....... | 47 101 48

ÖffeDtliche Beamte u. Arbeiter r) | 658 21 I 520
Musiker, Künstler usw. ........ | 53 201 46
Freie und gelehrte Berufe i) .... | 146 3e I 156

Selb6tändige im Handel ..... . | 54 1l 78

Selbständige im Gewerbe ...... I 58 21 72

Zusammen I ä 344 2123

8

100

Nichterwerbstätige.
Lehrlinge........ .. . .... .. | 249

Studierende, Scbüler .......... | 369

Familienangehörige und Übrige. I 814

Zusammen | 1 432 180 | I 606

Männer überhaupt .......,.... | 6 776 23031 6618

Erwerbstätige. b) FraueD.

ArbeiterinnenimBekleidun6sgew.l 220 85 I 2tb 83 I 5 21 43 I':l lgl
49
40

119

38

42

I

I

Übrige gewerblicbe Arbeiterinnen | 299 74b | 27s rrs I zo

Bureau- uad Handelsangestellte | ?4f) 34 I 813 2s l- 68 51 67

Hotel- und Wirtschaltspersonal. I I 64i 854 I I 473 794 | 774 60 I 203

Hausangestellte ......1 f:Sf ?8e I 1 413 776 l- 22 131 32

Krankenpflegepersonal.,....... | 408 90 I 35? e4l 51 41 85

Übri8e Privatangestellte ...,... | 79 241 83 26 l- 4

Ötleotliche Funktion:irionenr) .. | 240 14 I 271 7l 38 , l- D

Musik, Theater usw. ... ...... I 33 201 23 121 10 8l- 3

Freie und getehrte Berufe..... . | 68 16l 58 18 I 10 l-
Selbständ. in Handel u. Gewerbe | 22 2l 25 1l- 3 ,_l D t-

I 28eZusammeo

Nichterwerbstätige.
Lehrtöchter
Studierende, Schülerinnen..... .

Familienangehörige und Übrige,
Zusammen

Frauen überhaupt.......,.....

,11

45

572

27 1- 6

2l 11

lo2 228 | 36

203 I 47
215 

| a3o

51611 20731 4950

,rol ,, I 2b6
2421 +?l 287

24601 2421 2562
2s811 3141 3105
87421 23871 8055

r) Einschtießlich Lehrer und Professorcn, r) Ohne Architektenund IngeDieure, die uuter Selb-
stäldigeD im Gewerbe bzw. techniscbeu Privatangestellten oder öffentlichen Beamten gezählt sind.

a) Männer.

I 261 24

I sl 16

I i;l ir

l-;ili;
l,:l-'?
I r+z I rrz
I szl 22l;:l:
l_ '31 l,
I ol B

l- rrl-,
I nt+ I ssr

1.,16
l- usI zB

l- e+l 6

1581 3641 2811 368
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zrgezogenen Ausländer.

Zrgezogene
Ausländer

Zugezogeoe
Ausländer

Berulsgruppen

A. Männer.

Bauarbeiter ......
ÜbrigeArbeiter...
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Künstler .

FreieBerufe......
Selbständige. ....
Erwerbstätige ....

Studierende usw. , .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1955

1954

Einbürgerungen.

Berufsgruppen

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte ,

Hotelpersonal ....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte.
Musik,Theater...
FreieBeruIe......
Selbstandige......

Erwerbstätige....
Studierende usw. , .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1955

,, 1954

aus
derübor-

harpt

AE
der

aus dem
Auslandüber-

triüpt

1e55 lre54

45

176
I8

257

8

t6

523

l8
22

551

447

13

533

t2
44

1600

2l
I

l6'
I

62

78

563

550

6951740 692
692

Überseeische Auswanderung.

Überhaupt
Bisherige
HeiEat

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland .....
(dav.wied. eing.)

Zusam. 1955

,, 1954

N{ Weib-
lichlich

2t
44
22

(8)

48

9l
42
(8)

l8l

63

70
152

(ee)

g4

99

87
186 285

32 I re8
2tl 13

295 | 559

2321 5s7

361 84

6l t4
5l 19

2l

629 11444
261 46
37 | 205

l0 Familien-
zuBehöriBkeit

Geschlecht

Famil. Izahl " '
I Personen

Einzelpersonen

Männlich......
Weiblich ......

Zusammen 1955

,, 1954

5

l5
t7

20

t2

8132
12129
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FäIle der hauptsächlichsten ansteckenden

Krankheiten.

ll Viertel-
jahre,
Jahre

Diph-
thsie

S.n.r-l
t*n 

I

Maseru
und

Rötelo
Spitze

Blatterr
Irphtrs

t) IIDpi x.ctrci-
iurtcl

In-
fluenza

Iltrdcr-
lrh-

ouagl)

ßpld.!,
Irharo[t-
rüod[o!

lobor-
Iulosc

l. Vierteljahr
,
3.

4.

Jahr 1955

,, tg54

3

2

l2
29

26

61

s7

53

ll
42

68

l9
2

8l

;
8

I

55

8

l)

2l

28

t3
l6
76

1288

35

50

I
8

I

7

I
4

4

l5
20
l0
26

5 128

7l

203

366

170

168

l5

L4

89

207

r33

87

I373

2lr
l8

t44

l6

34

7l

79

r) davotr 13 (10) Paratyphus. r) davon 6 (3) Verdachtsfälle.

Patientenzahll) der Krankenanstalten 2).

Davoo in BerD wohnhaltt2
Eintritte,

EndbestaEd,
Pflegetage

Eintritte:

l. Vierteliahr ..
g

3.
4.

Jahr 1955

,, ls64

200
205
239
221

5 092

4778
4763
4692

35191 88ll 661 r92l r6441 3631

3 28r I 8264 67 I r7e2 17961 3

3062 1 8064t 821 r73s r6581 347
32t41 8127 851 1832 r7651 3

865

821

t9 325

18 377

r 081

I lr3

520 l7l
505 565

t3 076 I 33 266 3oo | 7 284 6 863 | t4 447

12 553 | 3l 75r 276 | 6 893 6816 I 13

Endbestand: I

Jahr le55 | ,oon 288 | 2373 3521 3831 183 9l
,, 1954 | to+t 304 I 2464 3351 4001 l8e

Pflegetage:

Jahr 1955 | 373 966 1758561 1069993 *

,, ts54 | 397 154 t732371 1075956

I*il; | ,,,.' l'ä;;l,o,Tl,:|

r) ohtre spitalgeborene säugliEge. t) ohne das kantonalbernische säuglings- uEd Mütterheim.

Patieateu überhaupt

Irren-
anstalt

Öffentl.
Spitäler

Privat-
spitäler Total



II. BAU- UND

Neubauten
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WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

t3 Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Erstellte Zabl der Wohnungeo Eit
wob
oun-
gen

1954

§6M[dc
Eit

f,o[-
[[Dgo[

Woh-
DUO-
gen

1 3 4 5 6 und
mehr

ZimEeru

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .....
Mattenhof-Weißenbuhl ..
Kirchenfeld-Schoßhalde . .

Breitenrain-Lorraine .....
Brimpliz-Oberbottigen ...

Ersteller:

3

r3
qq

3l
58

4l

26

r59
246
169

497

246

t6
33

9l
68

33

28

7

t7
öD

l8
107

90

3

83
79

l8
226
98

;;
30

27

ll5
23

I
IO
25

8

6

I
l3

8

I

<,

226
274
134

3r5
306

q

3

6

;
62

o

3

36

899

403

1080

263

q

*,

2L7

52
183

9l

;
t2

3;
t56

402
105

5;

o

l2

136

70

l'l
q

8

l3

I

:

i,
494

Bund, Kanton usw. .. . .

Gemeionütz. f urg"oo... 
'. 

,

Mieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kau{smöglichkeit
b. mit Kaufsmöglichkeit.

Übrige juristische Personen
Einzelpersonen ..........

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbauten . . ...
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ... .

Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .

Ohne öffenU. Finanzbeihilfe..

tl8
50

q

r66

239
30

2;

234
40

;

166

54

2

2t8

t5
8

I179
78

I

1256

Jahr 1955

,, 1954
t68
t72

r 343

1257

269
202

274
247

507

542
220
t92

bU

57 L7 1257
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Wohnungsbestand.Wohnungszuwachs und

3I
lt8
t4

5

168

88

80

123

20712

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der'Volks- und WohDungszählung 1950 ermittelten bewohnteq
Gebäude und Wohnungen Eit Küche.

13 510 
i 

{e 8e4

Gebäudeart

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten . . ..

Zusammen

Abgan g : (Abbruoh, Umbau usw.)

Reinzuwachs 1955

,, 1954

Bestand 31. Xll. 19551)

3l
1222

85
T

36
l -il

__ii
5l0l

90

420

509

6
42

2

-l-l

L2
7

25
1r 37

8l
t4
5l

t-
I 379

297

1082

I t60

l9
260

,n

L74

184

294

4"

24'.,

l9,t

501

-l
_lel9l

t88

7g
431

78
313
ll9
510
125

50

401

7345 23201

;
5

25 I t37
6

541

t6
278

l6
158
r20
290
114

j
280
l3

l3
t57
109
279
80

I

!
I

29
20
50
2t

JC
105
80

220
51

I
23
t2
34

Jt)3l26

Zahl der Wohnungen mit

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1955.

davon in

m;lf+"rlt*
t,,. tum-lnau-t.
I ** I 11".

294 1279 510 I 220

15

Ausstatturg

Wohnungen mit .. . Zimmsn

t 4 5
6

und
mehr

Kochherd:

tg2
28

26

26 1246
l3l

Elektrisch
Holz oder Kohlen

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler .

Ra ä zim
[+

Heizung:
OIen ....
Warmluft

7 al
E prn
Elektrisch

Wohnungeo zusammen I379
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1955.

Leerstehende Wohnungen

Absolute Zablen Auf 100 Wohnungeu
übshaupt

rnsge-
saBt

seit
1940 er-

stelLt

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .......
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde .. .

Breitenrain-Lorraine ......
Bümpliz-Oberbottigen. . . . .

Stadt Bern L 12. 1955

Stadt Bern 15. ll. 1954

I goesl
I rsorl
lreoozl
| 7es4l
tt2074t
I onnolt_t
l+gssal
l+aozrl

I
4

l1
3

6

5

30

r) Fortschreibung au{ Grund der Ergebnisse der Wohnungszählung 1950.r) Davon am Stichtag bereits verEietet 40 a) Davon Einfamilienhäuser -r) Davon am Sticbtag bereits vermietet 37 6) Davon Einfamilienhäuser 6

;
l4

7

42
20

96
72

I
t7
25

t0
48
25

0,0
O,I
0,1
0,r
0,r
o,2

0,0
0,2
0,2
0,1
0,.1

0,5

0,3
0,2

1262)

I

o,7
0,4
o,2
t,2
o6
0"6

0,5

t6 Bauperioden
Duchschuittliche Jahremietpreise in Fraakea

2 Zimmq 3 Ziumer 4 Zi@aet

2088
256+
2697
2598

vor 1940
1940-1953
1954 ..
1940-1954

tt23
168 r
1973

r 736

t320

1534
2042
2225
2086

1764Zusammen 2297

Woh-
nuDSen
über-
haupt

')
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

Übertrag
vom

des
Art der MietwohBungen

l. Reine Mietwohnungen :

mit 1 Zimmer

mit 2 Zimmern . .. ..
mit 3 Zimmern .. ...
mit 4 Zimmern ....
mit 6 Zimmern .. ...
mit 6 und mehr Zimmern . .. ..

Zusammen 1955

,, L954

2. Wohnungen mit GeschäItslokal:

Jahr 1955

,, 1954

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1955

,, t954

29

32

62

32

6

6

160

350

388

l0l
28

L2

r039

I l7l

4

I

4

30

23

5

o

I

65

55

r73 I 16

340 I 42

396 I 44

126l 7

oo I oo. I

r7 I r

Abmet- I Statrd Ende
dungen I DqemberNeu-

anmel-
dungen

davon
sofort

beziehbar

1084

107 5

tt2
t57

t57

6l

I

Eiagereichte Rekursel9

Jahre

lrt dor lrlcdi0trtrg drrci di!
X.roto[alo Jßlildhotlio[

lirrtl I I n.t,o
uospmcl I tbroisrog lluoosmas-

| | l"ur.r

1955 ..
1954 ..

288

390
l6t
2t7

87

134

l6
l3

8 I
t3

4
q

I
o

2

D

Art der Erledigung r)

r) Einschließlicb der 6 (?) vom Vorjahr zur Erledigung äbertrageren Gesuche.t) Ohne 7 (6) auf das folgende Jahr zur ErlediguDg ilbertragene Gesuche.r) Einschlieolich - (5) Erstreckungen des MietverhältDises.



Grundbesitzwechsel.
Alle Handänderungen. r)

r) Ohne 26 Freihandkäufe vou im Bau befindlichen uDd noch nicht geschätzteu Gebäuden
mit eincr Kaufsumme voD 8,358 Mio Fr. und einer Fläche von 177 Aren.

63

20

Art dcr Haodänderungen
Hand-
äude-

rungeu

FIäche
Are

ÄEt-
licher
Wert

Kauf.
preis

Brand-
ver-

siche-
ruog

Mio Fr.

l. Bebaute Liegenschalten:

293

I
I

89

I

2 I

3 786

l0
8

r 378

133

38,29r

I 
0,07e

I 
0,084

1t,577

t,6t7

0,260

l*,,*,

| 
'''l'

l.
0,065

o,072

.1,062

t,30r

0,296

Zwangsverwertung ...

Expropriationen
§^no+iaa

Zusammen 1955

,, 1964

2. Unbebaute I-iegenschaften:

395

626

33

8

I
I

I r70

207

58

I
t22

5324

8242

il,908

I8,lll

0,758

o,142

0,034

0,006

i5,351

)4,066

6,229

46,651

70,o45

Zwangsverwertung

Abtretung

Tarrsch

Expropriationen ... .

Sonstige

Zusammeu 1955

,, 1954

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1955

,, 1954

t23

210

518

836

r 566

2 700

6 890

to942

0,940

2, lgg

52,848

30,299

6,229

11,022

7 1,580

105,081

46,651

7O,O45



2t
L""u-
I a^du-

l'""t""

AEt-
licherw"tt 

I Mio F,
Mio Fr.

Stadtteile

l. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......

Mattenhof-Weißenbühl .....

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine

Bümpliz-Oberbottigen .....

Zusammen 1955

I954

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze) :

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbüht .... .

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine ......

Bümpliz-Oberbottigen. .. . . .

Zusammen 1955

,, 1954

Fläche
Are

io oÄ

des
amtl.

Wertes

OJ

oaq

541

430

236

2294

26

38

70

5l

54

54

4,57I

4,819

r0,83 7

6,37 r

6,654

5,039

6r,563

0,003

0,241

0,r0r

0,147

8,61

7,702

19,727

10,6r I
I I,041

7,542

,241

0,052

0,838

o,7 54

1,423

r 88,4

159,8

182,0

t66,7

I 65,9

149,7

3 786

3407

I

g2

140

85

2t8

367

1

4

t0

I

20

298

484

170,4

152,3

0,6erl 5,8r3

r,8061r0,

64

FreihandkäuIe nach Stadtteilen.

Kaufprcis

durch-
schnitt-
lich pro
m2 in Fr.

409.45

9r.65

154.20

88.

26.8

38.7

29t

781
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbstimmung des Hauptgebäudes.
r) Darunter aucb Liegemcha{ten mit mehreren Hauptgebäuden verech. ZweckbestiEmung.

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volkszählung 1950 ermittelten bewohnten Gebäude

') Andere Gebäude mit Wohnungen. 3) Andere Gebäude mit und ohne Wobnungen.

I. Bebaute Liegenschaften 1):

Einfamilienhäuser . .

Mehrlamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .
Landwirtsch. Ileimwesen .....
r\ndere') ....

Zusammen 1955
,, 1954

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Andere

"*:*"" iSil

38,29 I

72 | rt70 | 0,7581 6,
r28 lr834l r,893lll,

33,748
I 6,970
0,187

3,8 r

Umgesetzte Gebäude

,r* l'iäBf l rson I rsr;

Einfamilienhäuser .......1 asSe I 69

Mehrfamilienhäuser ......1 0601 | f53

2490 I 7l

Andere Gebäude . | 886')1 97'3)

Zusammen, absolut.....l13510 | 390 27o 186 122 lt2
6e,2 122,r I 5,6 I 3,r

48 lrz I I

87 lt+ 118

66 l+ l1
6e lzr I z

22

Grundstücksdt
Hand.
ände-

ruageo
Fläche

Are

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Bra nd-

sicbe-
ruDS

KauI-
preis

ino/o der
aEt-

lichen
WertesMio Fr.

67
t46
62
I

l7

333
877
256

I 935
345

3,872
21,797
8,942
0,1r0
3,570

185, 
't54,8

I89, t
169,4
200,2

293
484

5l
2l

903
267

3786
3407

0,69 r
0,067

i5,241
)3 ,78 I

5,81 3

0,416

|3,855
(e Anc

t70,4
L52,3

841,4
62t,0
82 1,9
582,3



Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des

Veräußerers urd des Käufers, 1966.
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Die freihändig umgesetzten
und

Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
des Käufers, 1955.

Berufe - Firmen

A. Natürliche Personen:
L is Bern wohnhaft

a) Selbständig Erwerbende
Architekten, Ingeuieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende ,,... .. .

Kaufleute, GeschäItsinhaber . .. . .

Vertreter, Agenten,
Fürsprecher, Notare . .

Ltzte, Zabaarzle, Apotheker.,... .

Übrige freie Rerufe .

b) Unselbstäudig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer .....,
Angestellte
Arbeiter.
Öfletrtliche Funktionäre

c) Pensionierte und Rentner
d) Frauen und Kinder
e) Personengemeinschaf ten
f) Erbengemeinschafteu ..

Il. nicht in Bern wohnhaft

Natürliche Personen zusamBen .. . ..
B. Juristische Personen:

I. mit Sitz in Bern
a) Privatrechtliche Gesellschaf ten

Banken- und Kreditinstitute . ,. , .

Baugewerbliche Unternehmen ....
ImEob.-Verwertungsgesellschaf ten.
übrige . .

b) Öf Ientlich-rechtliche Korpolationen
Bund ...
Kanton.
Cemeiode
Burgergemeinde
Kirchgemeinde
üurige ..

IL mit Sitz auswärts

Juristische Personen zusammetr . ,..
C. Natürliche und juristische Persooeo zu-

samEen.,.....

rrmiuu-l lamtllo-l *ir'*_nr[lar I M[sr 1.,__-_

lld!rc
6oblod.

;

;
5

I

I
3

1

4

11

tl
48

2l
8

14

"

4

I

6

4
1

4
4
8

o

1

3l-
613
6l-
7l1
3l-

14 l5
el2
1l-

24lto
108 | 4r

14110
717

11 I 3

t
7

1

I

1

I
2

10

8

10
6

60

;

1

3l- l-
3l r l-

-lB l--
3l- | I
6l- | 5

25 l e I e

10 l5l8
t4lt2l72
25 l8l 5

1el160158

1

:
19

26
VeräuBerer Käufer

ßh-
lamilier-
hiuser

Iohr-
lanili6!-
IäN.r

l{ohn- tr

le*
s.hiILc-
beIser

| ,or".

| 
*r*.

72

7

I

4

6

I 1

8

7

6

50

I 11 39 45 30 4v

69 153 77 69 153 7t 97
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart.l)

davon drch

Art der Gebäude AIle
Gebäude Frei-

haod-
kauf

sonstige
Hand-

ätrdcuog

I

6

2

Abtre-
tung

Erb-
gang

Einfamilieohäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

82

2t9

98

l3t

691 t2

I

I
o

r53 I 59

7tl zs

s7l 27

Zusammen 1955

,, tg54

530

736

390 | r23 l6

l6543 I rZS

r) Außerdem wurden 1'Mehrfamilienhaus, 1 Wohn- und Geschäftshaus sowie 1 anderes Gebäude,
erstellt auf Parzellen mit Baurechtsbelastung, zu eiDeo G€saEtpreis von Fr. 737 183 für die Ge-
bäulichkeiten allein, umgesetzt,

Baumaterialienpreise.
(Preise bei größeren Bezitgen von Händlern oder Baumeistern, franko Station

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, iokl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke

Normalsteine 2511216 (fko. Bau) . . .

Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkweiß, dick, in Öl .. . .

Leinöl .

TerpentinöI, rein ..
T-Träger, unter 2000 kg ........
Rundeisen, fertig abgebogen, l2 mm

,r -l rru orl
zs -l rzo.-l

5.901 rl.47l
+so.-lzrr.-l
+or.-l sre -laro.-lozs -las.-lroa.sol
so.-lrso.-l

roo.-lrso.-l
rso.-l roo.-l
rrs.-lr+0.-l
sz.sol or.-l
Ez.rol tz.t slll

211.67
2 r0.-l 2r6.6

7r r.-l 759.-

r05.75J r05.7

26

1939 I r954

195.

l9l.
L2.

7l l.
536.
625.
I 04.
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses t) in der Stadt Bern

Arbeitsgattungen,
Baukostengruppen

n"af.oa,u, I

31. Dez. Ir93e I
io Fr. 

I

Baukosteninder
31. Dezeober 1939 : 100

1 Erdarbeiten
I Maurerarbeiten . .

) Eisenbetonarbeiten
( Kanalisationsarbeiten

4 808
62 t28
4 289
5 901

37.Dez,
1954

239,0
225,7
203,7

188,0

222,4
181,5

235,O

r69,5
179,6

30. Juni
1955

Zusammen
3. Kunststeinarbeiten
4. Zimmerarbeiten . .
5. Spenglerarbeiten .

6. Dachdeckerarbeiten

Rohbaukosten zusammen

7. Schlosserarbeiten
8. Gipserarbeiten ...
9. Maler- und Tapezierarbeiten

10. Schreinerarbeiten
ll. Beschlägelieferung
12. Glaserarbeiten .

13. Turschoner .....
14. Boden- und Wandplattenarbeiten . . .

15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolation
17. Sanitäre Installationen
18. Elektrische Installationen ..........
20. Roll- und Jalousieladen, Storen .....
21. Heizungsanlage .

Innenausbaukosten zusammen ......
I9. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Pläne und Bauleitung ....
24. Bauzinse

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

183 414

7 956
5 949

l9 104

6 880

r) Gemeiodeeigene Bauzeile Standstraße Nr.20, 22 und Wylerfeldstraße Nr. 29, 1943/44
erstellt, ohne Grund und BodeD, enthaltend 3 Häuser zu ie 6 DreiziEmerwohnungen hit
Küche und Bad-W. C,, Etagenheizuug, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände mit
norEaler Fundierung.

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

246,8
229,3
2L7,2
t94,4

227,O

187,0
256,2
t7 0,7
179,6

77 t26
I 329

29 650
3 282
4 625

tn on
2 663

20 143
23 605
4t 735
5 873
2 123

942
5 0t2

11 486
2 t26

26 0t4
18 732

6 334
r6 026

227,r

230,0
203,2
t67,4
t84,0
r94,0
t7 5,9
194,3
r69,9
196,1

143,3
183,7

r91,5
187,0
2t4,0

1883

39 889 | re9,3

346 3r5 | 198,3

228,1

230,0
202,9
167,4
t8t,8

t75,9
194,3
169,9
198,8
143,3

183,7
184,0
t85,2
220,3

187,9

235,9
r50,5
205,5
207,4

2t9,7

219, I
203,2

t67,4
r70,9
194,0

r66, r
r94,3
169,9

I85, I
143,3

180, I
t9r,6
187,0

272,0

2A

31. Dez.
1955

246,7
229,8

2t2,t
194,4

226,8
187,0
252,8
t7 0,7
179,6

183,7

23r,3
150,5

200,4
201,3

204,0

203,5

203,7

204,0
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rtickvergütung.)

Durchschnittspreis in Rp.
Preis-
veräo-
derung

Vollmilch
Tafelbutter Ia (Zentrifugen) ä iöö'g' .: :: .: ::
Emmentalerkäse Ia,.....
Trinkeier, inläudische
Importeier

Rindfleisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .....
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzea, Bug) .. ..
Kalbfleisch Ia (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Kalbfleisch IIa (Koteletten, Nierbr., Stdtzen)
Schweinefleisch, frisch (Stotzen, Bug) . ... . ..
Magerspeck, geräucherter
Cervelat,
Landjäger
Kalbsbratwurst
Schweineschmalz, inländisches
KokosDußfett, in Tafeln
ErdDußöl

Halbweißbrot, runde Form ...
Ruchbrot, ruode Fo.m ........ : :: :: :. :.. : ;
Weißmehl
Halbweißmehl
Reis....
Maisgrieß (f. Polenta),
Teigwaren, supdrieur,
HaferflockeE, offe! .,

Kristallzucker, weiß..........
Bienenhonig, dcnter, einheimischei .
Kakao, offen.,...
Schokolade, Mdnage-.
Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, Banze, geschälte
B;il;,';;ift:ä;;,';;;"häia"'. :. : :. : : : : : :
Kartoffelu
Spinat .

Weißkabis
Rübli ( Karotten)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca.200 g)
TafeläpfelIa......
Tafeläpfel IIa .....

52
1060

602
28
2l

590
668
942
862

853
40
46
70

290
274
2ß7

73
57

138
80

75
131
105

95
845
?24
730

1180

ttz
123

L3
63
75

177
58
28

702
65

I
kg

st.

kg

st.

kg

I

52
1060

682
24
2l

573
659

781
759
873

39
46

296

282

67
138

80
140

75
134
105

92
846
734
766

1196

116
1r6

137
58
67
58

78
45

52
1060

582
34
24

573
662
936
794
754
866

35
45
70

291
282
295

138
80

147
75

134
88

90
826
784
766

!225

103
115

113
42
5Z
Ü2
4t
58
47

-14
+13

+4e

-42-49
+10
+6
+1_15
-5
-10fö
+6
+32
+15

52
1060

602

26

586
671
9b4
800
748
E7?

39
+6
?0

242
274
267

67
138

80

75
131
101

93
875
734

1180

1r3
t2t

34
98

42
55
49
90
62

52
1060

602

26

587

984
887
757
864

39
46
70

284
2?4
267

67
138

80

't6
r31
106

+20
+1

+13
+9
+18
+6
-6+1r
+4
+1

--49
-8
-28

kg

Kopf
kg

95
876
734

1180

116

34
78

40
58

82
68

29

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit Dez,

1054
IUärz
196ä

J uni
19 56

Sept
1955

Dez.
1955
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Iodexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung).

März
1955

Juni
r956

Sept.
1955

Dez.
1955

Berner Index der Konsumentenpreise, 1955.
Gesamtindex und Gruppenindices.

verän-
derung
in Rp.

Dez.
t964
bis

Dez.
1955

Durchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheit.
Buchenholz, 4 Schoitt- Scheit.
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen . . . .
Anthrazit belg., 30/50 mm . .

HeizöI I
Heizö1, Spezial-
Kochgas
Elektrischer Strom, einf . Tar.

7610lz610lz6t0 7610176101 -
1750117501t720 1720 | 1760 l+ l
13001130011290 r2e0 I 1340 l+
19431194311973 ts73 | 2oe4 l+ l5r
20931209312103 2103 | 220e l+ rt

(August 1939 : 100)

3l Gruppenindices

Ge-
samt-
index

Vierteljahre, Monate
Nah-
rung

Hei-
zung

und Be.
leuch-
tung

Beklei-
dung Miete Reini-

guDg
Ver-

schie-
deues

l. Vierteljahr ...... | 188,6
Januar . I 189,4
Februar ....... 1 188,2
März. .lfsa.z

2. Vierteljahr ...... I tSs,Z
April . 1 187,9
Mai... .1187,9
Juni.. .1188,7

S.Vierteljahr ...... | 190,0
Juli.. .J188,8
August . | 190,0
September ....1191,2

4. Vierteljahr ...... I 191,4
Oktober ....... | 191,3
November .....1191,9
Dezember .....lfSt,f

Jahresdurchschnitt ........ I ISS,O

14t,2
141,2
t4r,2
14t,2
l4l, I
14t,2
14l, I
l4 1,0
141,0
141,0
14 t,0
14 r,0
142,5
142,4
142,4
142,8
141,5

225,9
225,5
225,9
225,9
226,O
226,O
226,O
226,0
225,9
225,5
225,9
225,5
225,7
225,7
225,7
225,7
225,9

124,5
124,5
124,5
124,5
t25,9
124,5
t26,6
t26,6
126,6
L26,6
126,6
t26,6
L26,6
t26,6
t26,6
126,6
t25,9

2tt,0
21o,7
2tt,l
2ll,r
2ll,l
2ll,l
2tt,t
2tt,r
2t2,3
2tl,l
212,9
212,9
2t2,9
2t2,9
212,9
212,9
2t 1,8

156, I
156,0
156, I
156, I
156, I
156, r
156, r
156, r
156,4
156,1
r56,6
I56,6
156,6
156,6
r56,6
156,6
156,3

l7 3,9
t7 4,2
t73,7
L73,7
17 4,O
I 73,6
t7 4,0
174,3
t7 4,9
L7 4,3
l7 5,O
t75,4
t7 5,6
t7 5,5
17 5,8
175,5
174,6

30

Artikel
Ver-

kaufs-
einbeit Dez.

1954

I Ster
t ,,
I00 k6
100,,
100 ,,
r00 ,,
100 ,,
ImE
l kwt
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1955.
Gesamtiodex, Gruppen- und Untergruppenindices.

Bedarfsgruppen und -uBtergruppe[
Vierteljahr

Nahrung
Milch- und Molkereiprodukte
Eier....
Fleisch und Fleischwaren.
FetteundÖte.....
Brot und andere cetreidep.oäoli" . : :. :. : : :. : :
Zucker, Honig, Kakao, Schokolade . .. ... .....,
Kaffee ..
Hülseufrüchte
Kartoffeln
Gemüse .

Obst....

Heizung und Beleuchtung
Holz....
Kohleo .

Heizöl . .

1 88,6
175,0
785,7
2t7,5
164,6
r68,7
2 11,0
346,0
199,6
209,3
165,6
L39,7

t41,2
222,1
195,6
t46,2
112,6
100,0

181,5

225,9
225,6
243,2
205,0
237,1
188,4

I92,3

t24,5

115,7

211.,O
250,O
176,9
200,4
239,0

r56,1
196,8
L97,2
153,9
133,8
136,9
100,0
785,2
165,0
757,3
168,7
148,5
136,5

I 86,2

t7 3,9

188,2
77 5,7
1 80,4
219,1
157,7
167,2
210,1

207,9
203,7
77 3,6
727,6

141,1
222,7
195,0
747,2
772,5
100,0

181,1

226,0
226,2
242,4
205,0
230,6
188,4

192,0

125,9

17ö,9

211,1
250,O
I 76,8
200,4
239,9

156,1
196,8
790,?
754,0
133,8
136,9
100,0
184,3
165,5
157,2
169,2
148,7
136,7

186,0

774,0

190,0
1? 6,0
2L0,7
220,8
155,3
167,2
210,6
337,1
21.7,2
198,1
t7 5,9
724,4

141,0
222,7
794,5
747,7
112,5
100,0

182,7

225,9
226,1
242,7
205,O
230,0
r 88,4

I 93,2

126,6

Gas . ...
Elektrischer Strom

Nahrung f Heizung und Beleuchtung

Bekleidung
Kleider .

Wäsche .

Wolle . .

Schuhe .... ..
SchuhreparatuIen

Nahrung I Heizuog und Beleuchtung * Bekleidung

Miete . . .

Nahrung -f Heizuag u. Beleuchtung * Bekleidung {
Miete . . .

Reinigung
Seife ...
Putz- und Waschlöhne
Andere ReinigungsEittel .

Reioigungsgeräte

Verschiedenes
Haushaltungsgegenstände
Schreibmaterialien ......
ZeituDgen uDd Zeitschriften
Straßenbahn
Eisetrbahn
Post und Telepbon
Fahrrad.
CoiIfeur.
Sanitarische Artikel .

Tabakfabrikate
Getränke
Kino, Radio usw. ...

Gesamttotal ohDe IUiete

Gesamtinder

176,9

272,3
250,0
178,1
201,5
242,2

156,4
196,7
190,7
r54,0
r33,8
1e6,9
100,0
184,3
76',t,4
156,3
1 71,3
149,r
136,7

187,0

174,9

(August 1939 : 100)

191,4
176,0
236,3
227,7
L52,8
167,O
209,1
3 37,1
209,2
200,0
77 3,5
134, B

142.5

200,1
150,5
L72,5
100,0

1 84,1

226,7
226,2
242,9
205,0
228,1
188,4

L94,2

126,6

t77,7

272,9
250,O
L78,7
202,0
243,4

1 56,6
196,7
190,7
154,0
133,8
136,9
100,0
184,3
168,3
155,8
172,3
149,3
t36,7
187,9

l7 5,6

Jahr

189,6
1,7 5,7
203,3
219,8
757,6
767,5
210,2
339,3
207,0
202,8
772,2
131,5

t47,5
222,1
196,3
147,8
712,5
100,0

L82,4

225,9
226,0
242,8
205,O
230,0
188,4

192,9

L25,9

176,5

21 1,8
250,0
177,6
207,1
247,7

156,3
196,8
190,8
1 54,0
133,8
I 36,9
r00,0
184,6
166,5
156,6
170,4
148,9
136,7

186,8

171,6



Haushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

BeaEte und
Angestellte

Anzabl Hausbaltungen .. ... . ,

Kopfzabl. I

fJL;'.:' I Pro Haushartuns

Quets r) . I

3it
Einnahmengruppen

I. Arbeitseinkommen
Besoldung, Lohn...,..,.,
Nebenverd.ienst ..........
Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau usw.

ZusaEmen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus VersicheruDgen
Un terstützu ngen
Ertrag aus Betrieben . ,. ,.
Andere EiEnahmen,,.....

Zusammen
III. Wirkliche Einnahmen ...-
IV, Wirkliche Ausgaben ......
V. Einnahmenüberschuß ..,.,

L Arbeitseinkommen
Besoldung, Lohn.........
Nebenverdienst
Lobnausfall
Verdienst der Hausfrau usw-

ZusamEen
II. Auderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Unterstützungen
Ertrag aus Betrieben . . .. .

Audere Einoahmen,......
Zusammen

III. Wirkliche Eionahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. EinnahmeDüberschuß ... ,.

Alle
Haushaltungen Arbeiter

,[37/ssl1e54l1s55 rer?/3r | 1e54 | 1955 | re37/3r 1e54 | le55

34
3,ö

2,6
8,3

2,6

70,4

t,,
I +,+

l,äii

46
1,3
2,6
3,6

10,3

49
4,7
2,5

9,9

3,5

2,6
8,5

3,4

8,6

18
4,1
2,6

10,0

3,8
2,4
3,1
9,5

Absolute Zablen (Franketr)

5663
45

14,

5752

723

13
247
383

6135

-88

10 416
108

4

289

l0 817

278
1

600
869

11 686
7L 462

70 464
120

352
10 926

248
19

46

548
861

17 787

11 695

+ 192+ 2341

4941
9?

88

5126

170

26

196

6518
5526

-7

8779
94

8

424
9 30ä

OD

683
997

10 302
10 r57
+ 745

I 128

126

469
I 723

316
31

5l
518

916
10 639
10 609

+30

6130
l1

16
6157

92

,
280

6 534
667 4

- 140

12 425
125

723
12 673

77r

43
498
712

13 385
1e 041

+ 344

L2 516
Llz

169
12 757

lr

777
t3 674
r3 128

+ 446

92,4
0,7

0,7
93,8

2,0

0,2
4,0
6,2

100,0
10 1,4

7,+

8e,2 | 88,7
o,e I 1,0

89,5
1,8

1,6

92,9

3,1

0,5

7,7
100,0
100,1

-0,1

Prozentzahlen

86,31 85,81 e3,8 ez,s I e2,2

0,e I 1,21 o,2 o,e I 0,8

l:ll ;*l i,, ;' | ,,,
,;;;l,;:;l,;:; e4,7 | e4,2

0,0 I 0,3
1,4

0,1

4,3
5,8

100,0
102,1

-2,L

2,6 I s,o 1,3 I 1,1

0,5 I 0,5
6,6 I 4,8 2,7 I 4,4

0,0 I

2,5 I 3,0
92,6 | 92,7

r,s I 2,r
o,o I o,2
0,4 I o,4
5,1 I 4,e
7,4 I 7,8

nrl n,

5,3 I 5,8e,6 I 8,6
100,0 | 100,0
e8,6 | ee,?

100,0 | 100,0
e8,o I e8,4

+2,0 l+1,6

1oo,o I roo,o
e?,4 | e6,7

+r,4 l+ o,B + 2,6 l+3,3

1) K : KonsuEeinbeiteD.
r) EE : Schweizerische ErnähruDgseioheiteq.
r) Quets : Er[ährungseinheiten uach Eugel.



?4
Ausgabetrgruppen

Quetsr)..

NahrungsEittel
cenußEittel
Bekleidung
Miete . . .

WohnungseiErichtung .. -.,...
Heizung und Beleuchtung .. .. .

Reinigung
Steuern und GebühreE .......
Alters- uDd HinterlasseDenveß. .
Versicherungen

Zusammen
Gesundheitspflege . -..........
Bildutrg uud Erholung
Verkehrsausgaben
Verschiedenes

Zusammen
AusBaben iosgesamt

Nabrungsmittel
Genußmittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinrichtuog . .. . ... ,

Heizung utrd BeleuchtuDg . . .. ,

Reioigung
Steuern und Gebühren ., ..,..
Alters- und Hiaterlassenenvers. -

Versicherungen
Zusammen

Gesundheitspflege ............
Bildung und Erholung
Verketrrsausgaben
Verschiedenes

Zusammetr
Ausgaben itrsgesaEt

Alle
Haushaltungen

Beamtc uod
Angestellte

,937/381 1e54 | 1e55

Arbeiter

56
x,5

2,8
E,6

1600
148

ölö
I 280

264
319

101

338

-.-
6028

319

454
157

285
1 195

8223

4

2931

247
104
166

t7l
639.

424
2447

2994
260

1 166

1670
376
620
t78

6 515)

207
1155
9157

720
1019

2438
11595

t497
168

438
1043

269
261

83

277

483
4519

235
349

151

271
1006
5525

2821

922
1499

421
493
170

405.)
177
967

8107
672
749
327

362

2060
10 157

27,7
2,3
9,1

14,8
4,1
4,9
t,7

4,0n)

7,7
9,5

79,8
6,0
7,4

3,6
20,2

100,0

2909
241

1011

1525
409
499
L73

4626\
183
970

8382

874

329
2227

10 609

1602
r31
666

1433
214
356

113
378

635
6367

62L
161

282
7377
66?4

252
3126
264

1382
1895

124
553

186

1873
404

176
926.)

243
I 397

11

7,1

944

7,

101

7

1268
441

244
7444

10362
702

t248
368
453

2766
1312811

2g

13 041

24,7 | 25,6

2,4 I 2,r
26,8 | 27,t
2,r I 3,0

27,4

9,5
14,4

3,9

4,7
1,6

22,5
2,0
8,5

27,5
3,6

5,3

1,7
5,7

9,5
80,3

6,6

7,8

2,4
3,9

79,7
I 00,0

1,9
9,2

74,3
3,1
4,4
L,4

23,8
2,0

10,5
14,4

2,5
4,2
1,4

8,3 I e,l
20,6 | 14,6
4,r I 3,6
5,1 I 4,6
r,6 I 1,ö

10,0 I ?,e

r4,4 I r8,e
3,2 | 4,s
4,5 I 4,7
1,5 I r,5

5,4 | 5,6.) 5,65)l 5,0

78,e | 8r,7
6,2 I 4,3
8,8 I 6,3
2,8 I 2,8

4,4
.l 1,8

e,2 | 10,l

6,r I 6,8

1,8 I

1o,o J 8,7
7,7

9,1
79,0

6,9
8,2
2,8

3,1
2l,o

r00,0

1,9

10,7
7 7,5

5,6
9,7
3,4
3,8

22,6
100,0

1,9
11,0
7E,9

5,3
9,5
2,8

3,5
2l,l

100,0

80,8 | 78,6

7,B l 8,6
2,5 I 3,3
43 I 3,7 3,3 I 4,9

21,1 | rB,B1s,2 | 27,1
r00,0 | 100,0 100,0 | 1oo,o

Absolute Zablen (Fraukeu)

3,4

2,7
8,6

46
4,3
2,6
3,6

10,3

49
4,1
2,5

9,9

34
3,5

2,4
8,3

28

2,6

10,4

27
4,4
2,5
3,ä

10,2

74

Die Ausgaben pro Haushaltung.

r) K : Koosumeiaheiten.
:) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
l) Quets : Ernährungseinheiten nach Engel.
') steuern auf Grund des steuerpflichtigen Einkommeus im Durchschnitt der Jahre ].g6Llbz.o) ,, 1s58/54.

Prozentzahlen

3,8
2,4
3,1
9,5

18
4,1
2,4

10,0
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r) K : Konsumeinheiten. .) EE : Schweizerische Ernährungseinbeiteu. !) Quets : Ernäh.
ru[gseinheiten nach Engel. .) Bobnen, Erbsen, Linsen ausgekerut.

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung'

AUe
HaushaltuDgen Arbeiter

NabrungsmittelSruppen

rmrAr I 
rss+ | rsoa I rorru lrssa

Anzahl Hausbaltun8en ........... I 56
Kopfzahl. I I 3,qKopfzahl. I I 3,5
x r) . .. .' I -.^ *.,,"*.,.--- I 2,2
äi'.,'::' I Pro HaushaltunB I ;',6
Quers.).. I | 8,5

46
4,8
2,6
3,6

10,3

I

49
4,t
2,6

9,9

3,4

2,7
8,6

706,6
20,6
14,3
497

7,O

15,0
70,7
28,7

0,3
1,4
t,6
5,7
3,8

30,2
2,4

1955

28

2,6

10,4

706,3
ls,1
18,6
438
7,4

?t5,4
19,3
18,6
420
2,0

1 1,1
6,6

15,8
0,5
0,6
2,9
3,6

3,0
31,3

2,4
217,9

23,2

3,1
12,6
8,4
2,6

27,5

7,4
76,4
77,4
9+,2

1,6
4,1
6,9
5,1

268,2
154,2

130,4
51,3
33,4

1,1
66,5

4,4
7,8

0,8

23,5
14,6
474
6,0

t?,?
1r,9
19,4

0,2

,,n
3,6
2,4

25,O

161,2
21,0
4,8
1,6
9,9

20,o

2,O

9,8
13,9
77,8

1,6
2,9
4,3

188,9
r59,7

1 68,9
34,8

26,9
1,7

44,5

1,9
7,7
0,8

34
3,5

2,6
8,3

27
4,4
2,6
3,6

10,2

Frische Milch ............. I
Butter . ..... .... . kg
Käse...
Eier ... .......... Stück
Tierische Fette ............ kg
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleiscb
Scbaf- und Ziegenfleisch . .. .

Pferdefleisch
Geflügel, Kaninchen ... ....
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaren
Frische Fische
Brot ..,
Backmehl
Grieß . .

Mais...
Reis...
Haler und Gerste .

Übrige Mehle
Teigwaren
Hülsenfrüchte t) ...........
SpeiseöI. ......... I

Pflanzenlette .... kg
Zucker.
Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao u. -baltige Nährmittel
Kartofleln
Frischgemüse
Frisches Kernobst .........
Frisches Steinobst .. .. ..., ,

Frisches Beerenobst . ... ....
Dörrobst
Frische Südfrüchte ........
Gedörrte Südfrüchte.... ....
Kafiee und Surrogate .....,
Tee und Surrogate

678,1
22,4
t4,4
483

5,8

16,6
r1,4
23,1

0,3
0,6
7,5
4,4
3,0

27,0
2,9

r?5,5
22,8
4,8
t,9

10,5
8,2
2,9

21,9

1,8

70,7
74,4
7 5,2

1,3
2,8
4,0
4,0

210,5
175,e

156,6
33,5

7,7

38,1

7,9

0,7

636, E

19,9
79,2
429
2,8

72,2
6,9

I 5,9

I,O
0,6
2,6
4,t
3,ö

31,4
2,6

2Ll,4
22,0

3.4
3,4

12,4
8,2
2,7

25,5

1,8
14,8
16,0
90,9

2,1
3,5
6,9
6,5

249,2
206,8

134,6
54,7

39,r
7,2

64,9
4,9
7,6
1,3

19,5
19,9

433
1,4

I 3,6

5,4
16,6

0,7
0,6
3,3

2,9

31,4
1,9

12,3
4,2

t7,2
0,3
0,7
4,

2,O

226,8
2L,9

3,8
22,0

t2,2
8,3

2,7

26,4

7,7

14,7
18,5
94,0

5,1

6,3
5,7

97,6
25,7

6,0
2,3

11,3
9,9
1,6

24,9

7,5
72,2
15,0
71,1

0,7
2,7
3,6
5,1

244,8
201,0

11,8
8,

29,
I,

14,
20,
96,
t,
5,

6,

5,

747,3
oö,o

0,8

65,6

5,0
8,4

1,3

53,1

31,5
28,0

1,6
28,1

8,3
0,5

283,6
184,2

157,5
57,7

0,8
60,0
4,4
8,4
1,0

BeaEte und
Angestellte

leru3sl1e54l1e55

540,3
20,8
19,8
126
2,8

1 3,6

7,4
16,0

1,6
0,8
2,3
4,7
4,1

3r,4
3,0

2O1,6

20,5
3,1

3,8

8,1
3,1

23,2

14,0
14,3
86,8

2,7
2,6
6,E

5,9
225,9
222,4

1 39,8
58,9
46,0

1,3
75,1

5,6

l7'4
I 1,8

3,8
2,4
3,r
9,ö

18
4,1
2,6
3,3

10,0

585,8
20,2

426
7,4

15,7

15,8
1,4
o,4
2,1
4,5
3,8

28,6
1,9

8,1

3,6
L,3

12,7
8,1
3,6

21,8

2,6
15,4
14,8
89,5

4,7
6,4
6,4

237,7
234,2

131,4
ß0,2

44,4
0,8

74,3
5,9
8,6
1,8
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IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.
Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl).

r) Als arbeitslose Stellensuchende sind auch die im Technischen und im Kaufmännischen Arbeits-
dieast uadin der Schreibstube für Stellenlose beschäftigten Stellensuchenden gezählt.

Zahl der Arbeitslosen').

26
to
20
23
3I

212
ll0
90

t03
r38

36

Beru fsgruppeo

Bauarbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter . .
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Büro- und Ladenpersonal. ..
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte ütrerhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

'::' iSgi

Ao-
fangs-

bestand

A. Männerberufe.

2 36t

Arbeitslose
Stelleosuchende

oftene I Be: I auf I0o olfene
st"u""1.1"!1tu l st"u""

1955 I 1954

I

Arbeitslose
StellensucheDde

26
3
7

6l
26

897
821

I 718

199
122
65
59

ll9
564

I 466

2 030

I 354
772

82
44
28
34
27

215
927

I 142

r33
64
76

251

524
535

201
97

143
208
209

t72
tt2
129

70
r22

89

. I llo

182
t07
160

153

185lss
I r+r

ln3
I

luuI 106

t23
63

t16

198
152
t88
344

4

198
t52
r93
350

4

232
t72
137

'I
9l
g2

196
45
67

t 692 2 126 r05rl 8l
I

C. Zusammen.
r34l r68rl r8r5l r9r8l 739 95 I r04
28 | 2 186 | 22641 22381 | 4621 ror lI5

2t2138671 4o7el 4156 98
241 | 50t3l 52541 4767

336
127
97
79

156

362
130
104
r40
182

B. Frauenberufe.

37 I

Ende des Monats I ""t-

I ltlent'

""^-*-*- J ,t
Juni 1955 . ... . .. .. I

September 1955.... 
I

Dezember 1955 .... I ll

56
q

t0

97
lo
70
7S
84

r) Endedes Monatsbeim StädtischeD Arbeitsamt gemeldete, nichtvermittelte arbeitslose StelleDsucheDde

9r8
| 443

4

I
2

186
8I
70
80

107
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Die Dauer der Arbeitslosigkeit.
Männer r)

Arbeitslose SteEpeltage

1955 19ö5

Berulsgruppen

A. Gelemte und Angelernte.
Landwirtschaft, Gärtnerei
Lebens- und Genußmittelgewerbe .... ....
Bekleidungs- und Reioigungsgewerbe .....
Baugewerbe
Holz- und Glasbearbeitung
Graphisches Gewerbe
Metallgewerbe
Übrige Industriea und Haodwerke ... . ...
Handel, Vemaltung ....
Hote!-, Gastwirtschaftsgewerbe
VerkehEgewerbe
Freie und gelehrte Berufe
übrige Berufe 

,;;"__",
B. Ungelernte.

Landwirtschaft, Gärtnerei
Lebens- uad Genußmittelgewerbe ........
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe .....
Baugewerbe
Holz- uod Glasbearbeitung
Graphisches Gewerbe
Metallgewerbe .

Übrige Industrieu und Handwerke .......
Handel, Verwaltung,...
Hotel-, Gastwirtschaf tsgewerbe
Verkehrsgewerbe
Übrise Berufe 

;;;;_;;"
C. Gelernte, Angelernte und Ungelernte.

Landwirtschaf t, Gärtnerei
Lebeas- und Genußmittelgewerbe ...... ..
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe .... ,

Baugewerbe
Holz- uad Glasbearbeituag
Graphisches Gewerbe .

Metallgewerbe
Übrige Iodustriea und Haudwerke ......,
Haodel, Verwaltutrg ....
Hotel-, Gastwirtschaf tsgewerbe
Verkehßgewerbe
Freie und gelehrte Berufe
Übrige Berule

Zusammen

28

5

5

246
31

1

49

I

2l
8

7

4l

11

11

346
42

6

63
9

69

28

18

,:

i
I

iE+
11

11
1022

49
6

78

I
72

38

18

l7
61

I 436

630
230
231

5 839

I 109

I 214
198

3 616

1 165
428
977

388
197

68

797
\2

659
249

1 510

607

75

330

653 8 145

74
39

t4
l3
26
72

13
28
46
29

I

^:
t8

27

l

I

I72 
I24 1

6

;
;
13

r) Zahl der Männer, die im Verlaufe des Jahres eiqmal oder mehrmals beim Arbeitsant als
arbeitslos geEeldet wareD.

545

1l

6;
?

15

I
10

61

/̂ öö

,1

5 576
265

57

--JfÜ
7 050

197
68

8 829
1 062

l2
776
249

1510
640

75
330
770

4L
5

5

772
42

1

59

8
,t

4'l I_t
e88 I

984
230
237

21 335
I 255

r 391

198
3 683
t 317

428
s77

1 580

33 646

18

39

L4
l2
25
72
l2
28

46

26

47

re55 | 1e54

354

15 496
146

L77

67

152

1 580

t t7,

Stempeltage auf
1 Arbeitslosen

19

2L

2t
77

26

6

19

52

42
24

:

21

t2

15

26

2l
2l
26

6

18

51

35

24

57

26
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Arbeitslosenversicherungskassen. 1)

Beztiger, Bezugstage, Auszahlungen

Aus-

Bestand EBde

Bezüger
auf 100

Mitglieder
1

Bezugstage I zahtungen
I in Fr.

Kassenmitglieder

Versiche-
lungs

Jahresdurchschnitt

September Dezember

Bekleidungs- und Lederarbeiter ........ .. .

Bau- und Holzarbeiter
Textilarbeiter
Graphische Arbeiter.
Metälarbeiterund Uhreoarbeiter .........
Handels-, Transport-, LebensEittelarbeiter .

KauImännische Angestellte
Übrige Berute
Männer ,

Frauen .

Zusammen 1955
Zusammen 1954

166
3 061

483
I 933
3 83r
2 010

583
618

11 514
1 171

12 685
12 544

165
3 050

482
I 914
3 820
I 988

692
ß22

7t 475
1 158

12 633
t2 837

134
3 082

350
2 023
3 G3?
1 335

630
609

10 705
I 096

11 800
t2 769

t37
2 969

349
1 941
3 738
1 326

635
583

10 683
995

11 678
72 827

40 Berufsgruppen, Gescblecht

r) Die An8abetr betrefleD zum kleinen Teil auch außerhalb der stadt Bern wohnhafte Mitglieder.

t9
BerufsgruppeE, Geschlecht

Bekleiduogs- und Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter .. . . . .

Ganzarbeitslose

309
11 036

116
281
151
971

I 612
821

14 8?6
419

3 389
743 270

1 103
3 194
2 109

72 077
18 668
10 310

1 90 018
4 042

1,5
4,6
0,1
0,1
0,0
0,5
1,3
0,9
1,6
0,2

0,6
7,2
0,1
0,0
0,0
0,2
0,9
o,4
0,4
0,1

Graphische Arbeiter.
Metallarbeiter und Uhrenarbeiter ...... ..
Handels-, TraDsport-, LebensEittelubeiter
KaufmänDische Atrgestellte

Frauen
Zusammen 1955
Zusammeo 1954

Bekleidungs- und Lederarbeiter ....,... ...
Bau- und Holzarbeiter

75 295
31 904

194 060
405 110

t,4
2,0

0,4
0,8

Teilarbeitslose

231
41E

93
36
59

14
108

870
722

2 570
5 487

869
236
565
303
111

7 476
10 595
I 022

1,8
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,3
0,1
0,1

0,5
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0

GraDhische Arbeiter.
Metällarbeiter und Uhrenarbeiter ..'......
Handels-, Transport-, Lebensmittelarbeiter .

Kaufmännische Äogestellte
rll :,- D^-.-.^

Zusammen 1955
Zusammen 1954

992
l4l7

11 617
77 604

0,1
0,1

oo
0,0

Mätz Juni



Bau- und Metallge-
werbe

Maurer
Gipser .

Maler ,

Schreiner
Zimmerleute
Anschläger
Dachdecker

Werkstätte-Hilfs- , .I ln ütnndenarDelter lm lvre-:
+attaaruarlra t lln Altorü

pro §tunde

ausbezrhl-

ter Duroh-

schnitts-

lohn

79

3.02 1)

3.76
3.26
2.87
3.041)
3.t2
3.03 !)
3.90
3.701)

:

2.60
3.-
2.952)
3.10 r)

3.10 r)

3.- 1
3._ r)

3.r2)
3.9r
3.26
2.56
3.141)
3.2t
3.t31)
3.90
3.851)

:

2.80
3.10
2.952)
3. r0 r)
3.10 r)

3._ r)

3._ s)

3.121
3.9r
3.28
2.96
3.14 r

3.21
3.13 1

3.90
3.851

2.56r)
2.83
2.83
2.47
2.56')

y2.5l'z)

lz.ist
2.'552)
2.652)
2.60')

,.arr,l
2.87 I

2.87 I

2.56 I

,,,,,,j,.\

2.70 I

' :r1l
2.6511

z.rstl
2.652\l
2.60')l

:l
, ,; ,al
I r 4.071

r06.761
r0e.07l
l00.5ol
110.501

I

2.10
2.50

Il{indest-

lohn

tallgewerbe
Maschinen-

schlosser
/ im §tunden

\ in Atkord

Graphisches Gewerbe

2.85
3. 15
2.95
3.1
3.10

3.-

ypographengeh. / ledig

nach dem 2. J. \ verheirutet

Maschinensetz". Iltdlg.
\ verheiratet

149 .7 5
r6L05
164.75
176.05

r2d.eo
r 3 6.90
t42.90

t49.7 t49.7
16l. t6l.
164.75 164.7
I76. t76.

Tarif-
IToolnn-

löhne

einschl.

0rh-
zusch}ige

tll.76
r 14.07

r06.76
09.07

100.50
r 10.50

r) Einschl. 6 Rp. FesttagsentschädiguEB.
r) Plus 2 Rp. Haushaltungszulage {ür Verheiratete und 5 Rp. Iür jedes Kind.

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern) in Franken.

I Un- und angelqnte
Gelqnte Arbeitq I Arbeiter

oez. lJ*iloez.
rs54l1e55l1eö6

oe,. l;uni I oez.
re64l1e66l1e65

Bmfe

4l
Iphn-

art

2.621)
2.87
2.87
2.56
2.621)

,.e:.r,,

2.45
2.7 0

2.552)

2.;5,)

2.'55r)
2.65r)
2.602)

ltr.76
r 14.07

r 06.7 6
I 09.07
r00.50
I10.50
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

I12t_
I Ltf

I Kenntnis
Jahre I gelangte

I Streitig-
I keiteq
I
I

Vemittlungsverfahren

düld"rluuu-
Arbeit- | Arueit. i hauPt
seber I nebmer 

I

r) Umfassend die Amtsbezirke Bern, Seftigen, Schwarzenburg.

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

r) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

Nicht zustandegek.
Abschlüsse

inf. Ableh-
nung duch

un-
mit-
telb.
Ver-
stän.
dig.

Ab.
schhl
von

Tilif'
ver-

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

Arbei-
t ern

Gewerbegerichte.

Erledigte Klagen

durch Urteil

Eingereichte
Klageo

Uner-
ledigte
Klageu

3

2

358

362

ohne Urteil

III
^ I lert.t'. i

4"""" I r'; l;:r,1,1 
;*;

ltt

zugrrnsten des 
I

pclgc l$ul ;x;'
E *ls glE *i

Ir lrr
a"-n l#u l§E
Arbeit-liE IEB
geber lEgliE

I g' t- xl; lä;

lahre

rrsl I239
244

46

46

l5
8

t8
17

l3
2L

q

2

362
365

43

43

1955. .

1954. . 116 I 2

Schieds-
ver-

fahren
arrf auf Aotrag

geEerD-
samen
ADtrag

Amt6
wegen

I q6Ä
5 I 2 3 2

I q54

43

Jabre

Behandelte
Streitigkeit. Einigungen Streitgegenstand r)

über-
haupl

da-
von
iE

Bau-
8e-
wel -
be

durch

über-
haupl ü[ri!o Löhne Son-

stiger

AU-
nah-
me d,
Ver-
mitt-
lungs-

schl.

Är-
beit-
geber

Ar-
beit-
neh-
mer

spruch

1955

1954
5 2 5 I I
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

r) Ergebnisse der schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom 15. Sept. 1955 in der Stadt BerD, welche das
Personal nicht nach Geschlecht usw, unterschied.

Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Arbeiter und Angestellte.

Fabrikbetriebe I .i,[:1il],ffir,ilj:füx,,

rssrIrss+l rsrr,) | rer+

r 639

986

t 678

3ll
760

53
3 0r3

t2
469

265
I 197

5 242

27

149

167

l. Nahrungs- u. Genußmittel, Getränke
2. Textilindustrie . .
3. Bekleidungs- und Wäscheindustrie . .

4. Ausrllstungsgegenstände
5. Holzindustrie ...
6. Bearbeitung von Papier
7. Buchdruckerei, Buchtrinderei .......
8. Lederindustrie .. .

9. Chemische Industrie
10. Industrie der Erden und Steine .....
ll. Bearbeitung von Metallen
12. Maschinen, Apparate, Instrumente . .

13. Bijouterie .. ...
I4. Musikinstrumente
15. Kraft-, Gas- und Wasserlieferung . . .

26

7

69

4

47
J

69

I
7

t2
o0

80
2

2

3

367

26

70
4

46

70

I
7

I
36

83
2

2

5

g?, 16646 I 15968

r 657

962
I 777

318

77r
42

3 198

t2
5I6
340

I 278
5 437

23

149

t66

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

Industriegruppen

Textil und Bekleidung ..
Nahrungs- u. Genußmittel
Graphische Industrie ....
Metall und Maschinen . .

übrige .

Be-
willigte
Arbeits-
stundeu

1954

17 I 13 437 200
200
518

4378

- I 13 6371 13 250
I5 5 | 5777r 77 | 58 0481 51 402

r00 22 | tst7t7 370 lts2 6051 r24059
105 21 | 163041 - l1674l9l 94080
62 18 I 52 261 - I 5226t1 43445

Zusammen 195 334 83 1438227 5 296
l1 540

447 144397;; ["'"1,,ä,,u,, l 257 74 I 3r4 298

6

Dem

tß

Industriegruppen

Zusammen

46 Zahl
der

Fa- Bewilligte Arbeitsstunden

die

Überzeit

vorübergehende

ins-
gesamt

Bewilli-
guDgen

gunSen
er-

hiel ten
Nacht-
arbeit

Sonn-
taBS-

arbeit
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

Städtische Billettsteuer.

47

Art dd BewilliguDgeD

I F"urit"o,
I die Bewilli-
I gungen
I erbielten

Ertcilte
Be-

Dauer der
Bewilli-

gungen in
Io Betrach

fallende
Tagen

1955 1954 1e55 | 1954 1e65 
| 
1e54 1e65 | 1e64

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

I
2

t4

I

l4

I
2

3l
t0

l5
8

276'

158

1275
2543

l0
6

35E ')

18

566

r) Ftlr jede Schicht.

VeraEtaltungen

Billettsteuerpllichtige Besucberzabl r)

Kinos .

Stadttheaterr)
Übr. ständige Theater
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle
Fußballmatches.....
Übr. Veranstaltungen

741 510

60 368

25 t94
r3 278

903

20 362
238 7t0

I t00 326

2 610 348

145 950

72 149

56 924
I 847

369 771
r 580 073

Zusammen

Gemeindesteuerbetrag iu Fr.

Kinos. .r.... I198387!.. !.. 
I

Stadttheater . I ZAZSA

Übr. ständige Theater | 8 030

Kursaal Schäazli .,.. I 2 520

Kunsthalle .......... I 102

Fußballmatches ,.... I 4362
Übr. Veranstaltungen I As +Z+

Zusammen | 3og 581

608 055 I 585 702

405431 8788
1894rl 5900
rr 527 | 14 603

3 36r | 266r
rrr 966 I 32 r90
265 O30 | 202 080

I 05$ 123 | 85r 924

722 827 I 2 658 094

50 293 I I 59 992

28 5001 78 535

20 703 | 60 lll
r2261 8 r5r

61 8681 226386
247 686|| 953 506

4144775

t62 316

3l 970

6 683
2 364

396

35 396

81 416

707 6741 695642
l0r r2r | 100 806

26477 | 25 690

ll 8r9 I r0 944

946 I I rr9
59 874 i 23r 985

286224 | 494 800

15t776 | r95 r95
5 t48l 37 247

2 nsl e 585

2867 I 4 068

6 665 | 13 45r
51 475 I 83 909

220 434 I e+a SZS I r rS+ rgs

r) Obne Inbaber von StadttbeaterabouneEentetr.

48 1. Viertel-
j abr

2. Viertel-
j ahr

3. Viertel-
j ah!

4. Viertel- |jahr 
I

Jabr
1954

1965

I r33 103 4845 062

320 541 I 560 986
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Betreibungen und Konkurse.

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

uUenl be lver-
haupt lstätigtlworfen

L Vierteljahr.

2.

3.

4.

Jahr 1955

,, tg54

€eol 2

5921 r
429 I

8621 r

7 964

12 609

13 970

l0 9r8

45 461

4t 236

3 587

2974

4478

4 476

l5 515

15 105

202t

I 66r

I 677

2 566

7 925

7 869

Hausrat f. Privatg.
Musitinstrumente .

Nähmaschinen .. .

Büromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. .,
And. Geschäftsinv.

Velos, Motorräder.

Personenautos ...
And. Automobile. .

Verschiedenes ...
Zusammen lg55 I 95f I 886

r954J rrse | 828

KauI- I eo-
sugrmo I zahlung

Fr. | --F;.

579 I 40r

226 | 247

4r | 106

221 tl
4l lo
el t4

6ll 80

-l e

-l el 8

3r9 14281r04 l83t 12984134

r58 I rr2 904

64 I 1r2 823

14 I 16l 3r
22 | t7l t6

3r3 | 45695r

55 1t691274

3668 19r16479
3725 1844620O

497 786

64 165

r8 362

l8 534

r72 900

105 563

l18 311

931 420

245 561

I 83t

2 t8t 423

I 830 391

49

Viilteljabre

Betreibungen Nachlaßvüträge

Eröff-
nete
Kon-
kursc

Zahlungsbelehle

Pfän-
dungen

V6-
lust-

Pfand-
verwer-
tungenllber-

haupt

qavon
für

Steuer-
betrei-

trrrnqen

73I

5 267

6 513

3 598

q

I

I

l6

l4

l4

l0

t6 r09

72 144

2 573

2 687

4

q

3

q

I 54

43

Käufe
Eit einer Kaufsmme vou Fr.

570 I 483 356

75 I 895 200

78 I 441440

507 12808327

33 I 740752

39 I 80 552
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Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

Abgestiegene Gäste

Januar
Februar
\[ärz ..
April ..
Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1955
,, t954

10 635
Il 150
13 834
17 727
l9 778
2t 592
27 822
34 351
24892
18 569
r3 76r
Il 047

3 612
4 ll5
5 tL4
I l9{t

1l 020
13 r33
20 748
27 426
15 864
I 437
4t 834
3 375

2002 I

2r001
2 809
3 748
4 996
4946
6026
7 828
5 670
3 715
2 570

]!r0
48 430

r0 570
II OTI
r3 735
17 593
l9 578
2L 382
27 368
33 662
23994
18 387
l3 628
10 919

Frem-
den-

pensio-
nen

-ins-
gesamt

I 887
904

224658
227 258

127 872
r20320 7 8I0

140 608
t42 448

849
646

277L
3 354

17,3
r3,9
r3,3
r0,5
9,1
9,1
5,7
4,3
6,4

10,5
1 1,9
I t.5

6 886
7 338
8872

LL295
t2146
13 505
17 r93
20 410
t4 8L2
rr 969
I 081
7 l0r

1682
I 633
2054
2 550
2 436
2 93r
4 t4g
5 424
3 512
2703
| 977
I 798

2to
454
689
398
182
I33
t28

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

lüu".o
I abs""

l-"-r
lo*r, I

Januar .,.
Februar . . .

März .....
April .....
Mai ......
Juni......
Juli......
August . . .
September.
Oktober ..
November.
Dezember .

Jahr 1955
,, t954

3793
4025
5 852
6213
I 182
I 069

r0 907
14 380
lr 043

6 681
4628
3 836

tt 347
ll 877
t4 969
t7 t57
20 458
21 983
25 930
32 160
25 935
18 646
r4 893
t2219

39891 19 129 I 2305
36731 19575 | 2050
44201 25281 I 2292
46551, 28025 | 2065
47731 34413 | 2389
51301 36t82l|2495
66711 43508 | 2987
82211 54761 I 3301
61141 43092 I 3099
50221 3034s | 2623
4285]| 22806 | 2573
4t241 20t79 I 2292

4751 r.8 | r,7 I r0,7
216l r,e I ',' | 8,7

57 4 161077 1378 300
645 |67 379

Aus-
l aud-
gäste

Ubemachtungen
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

Itotels
u. Ireo.
dcnpen-

siooon

Frem-
den-

peusio-
nen

Januar
Februar
März .
April .
Mai ..
Juoi...
Juli...
August
September
Oktober
Novemtrer
Dezember

t752 | 21,8 46,5
53,8
60,9
66,7
71, I
79,0
90,1

I ll,8
93,2
67,4
62,6
49,7

37,5170,813e,5
L752 | 25,7 42,4 169,7 | 44,r
1757 | }B,e 4e,4,170,4150,6

54,e1 65,61 55,5
1867 | 52,9 63,01 73,41 63,6
1867 I 54,0 68,41 7e,31 6e,r

7e,7 184,5 17e,eroo,3le3,4lee,8
82,01 e0,61 82,5

r8re | 38,5 57,4 174,2 l|58,5
t7ts | 27,5 4e,4 175,2 151,2
t7t2 | 23,8 4o,7 164,e142,3

Jahr l9b5 1371) 60,3 | 6r,1
18241 5t,4

35
üO

35
34

34
34
34

33
34

43,0
43,9
47,7
54,4
56,2
62,4
78,5
96,8
77,2
64,3
56,7
46,7

1) Hotels I. Ranges 3, II. Ranges 16, III. Ranges 13, Fremdenpensionen 5.

Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunltsländern.

HerkuDftsländer I Abgestiegene Gäste Übernachtungen

-.-----1-
1955 I 1954

I

Deutschland
Frankreich ... . .. .. : : .::
Italien .

Österreich
Großbritaqnien, Eire .. .

Niederlande
Belgien, Luxemburg ...
Dänemark
Schweden
Norw egen
Finnland
Sowjetrußland (U. d. S. S. R.) . ...
Polen . .

Tschechoslowakei .......
Ungarn.
Rumänien
Jugoslawien, Albanien
Griechenland
Bulgarie n
Türkei.
Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (U. S.A.) ... ..
Ubriges Amerika
Afrika .

21 812

l3 3ää
2 867

10 851
4 307
5 858
7 51-7
2 1,38

465
458
288

757
182

402
35

3 449
769

25 235
5 245
1 385
2 588

644

727 872
96 786

32 838
31 663
19 136
4 639

20 927

8 577

5 480
1 413

45 851
10 34r

6 594
I 442

29 994
2t 947

5 339
21 903

8 165
10 558

3 202
5 090
1 966
1 188
2 641
I 292
1 010
I 0ö9

77
s22

1 36r
166
930

5 654
1 916

32 083
15 358
2 831
5 153
1 387

218 845
215 769

434 674

22 623
20 520
t! 774

2 932
I 922
4 524
6 352
1 902
2 520

420
448
292
259
288
2L5

43

304
3 071

817
19 106

5 488
1 113

500

720 320
106 938

2tB 06?
195 708

Von 100 Betten w4en besetzt

54 übemacbtungeu
pro Gast

r955 1954 1955 1954

t,5
L,4
7,4
1,6
1,9
t,7
1,5
t,7
7,7
2,4
2,6
2,5
2,5
3,1
3,0
3,5
2,6
2,6
t,5
1,8
1,6
1,8
1,8
2,0

2,5

1,6
1,5
1,6
1,8

1,8
1,7
t,7
2,0
3,0

9,0
5,0
4,2
4,9
1,8
2,4
3,8

1,8

1,7
2,8
2,6
2,4
2,8Australieo

1,7
2,0

1,8
2,OSchweiz, Liechtensteitr

222 658 227 258 408 735 1,8 1.9
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

*Yä'l hYo

Eiawohnergemeinde .

Kanton Bern .,
Burgergemeinde . . .

Zusammen
Private

Zusammen Ende 1955

,, Ende 1954

302,7

24,2
6,7

333,6
2l,l

354,7
354,0

283,5
30,5

3,3

317,3
10,5

327,8
325,9

t) Für den öffentlichen Verkehr bestimmte Straßen und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge r)

und Fahrräder.

1954

56,3
0,5

56,8

1,6
3,3
5,1
0,6
O,I

LPersonenwagen... | 10256 | Sl47
2. Autobusse, Autocars I 88 I aZ

Zusammen l. und 2.

3. Personenwagen für den
Sachentraosport ,.,.

4. Lieferwagen') ..,.
S.Lastwagen") .....
6. Spezialwagen
7. Gewerbliche Traktoren . . . .. .

Zusammen 3. bis 7.

Motorwagen zusammen ......
8. Motorfahrräder. . .

9. Motorroller
10. Übrige Motorräder

Motorräder zusammen I S8SS

Motorfahrzeuge zusammen . .. I tSOss

Fahrrädern)..... 15484? 155408 I . I .

56,8
0,6

57,3

1,9

4,5
0,5
0,1

to344

3r6
582
827
90
l3

I 234

824
9l
t3

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, ohne Militärfahrzeuge undohne landwirtschaftliche
Traktoren. t) Unter 1000 kg Nutzlast. 3) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast.

.) Velomarkenverkauf bei den Poststellen itr der Stadt Bern.
Obne Fahrräder des Bundes, ohne Motorfahrräder.

85,4
6,8
1,9

56
Fahrzeugarteo

Absolute Zahlen Proreqtahlen

I955 1954 1966

I 828 t 732 t0,2 t0,7

I 802
2 221
I 860

t2 r72 lo 966

I 352
2 028
1 897

67,5

9,9
t2,3
I0,3

67,5

8,3
12,5
l l,7

5 277 32,5 32,5

t6243 I 00,0 r00,0



Städtische Verkehrsbetriebe.

s7 vierteliahre Beförderte
Personen

Wagen-
kilometer

EinnahEen aus deD
Pesonmverkehr

liberhaupt
Fr.

auf I WageakE.
Rp.

l. Vierteljahr
I

4.

Jahr 1955

,, 1954

StraßeubahE Betriebslän& m 31. Dezember 1955 : 17,3 km)

I 270 551

7 r16 750

6 683 8r7

8 l24t 518

9t5 387

883 540

825 tgz

950 347

I 872 830

I 685 757

I 687 880

I 874 787

205

t9l
L92

197

30 r95 636

3t 053 r34

B 574 466

3 661 328

7 02t 254

7 238 214

t96

198

I. Vierteljahr
I

4.

Jahr 1955

,, t954

Trolleybu (Betriebslälge am 31. Dezember1955: 2,7 km)

7t9 827

626 303

6t4 414

688 r6t

86 934

86 758

87 136

90 098

I59 987

146 439

t45 438

156 378

184

r69

t67

174

2 648 705

2 7t9 336

350 926

351 668

608 242

624 530

t73

t78

l. Vierteljahr
o

4.

Jahr 1955

,, 1s54,

Autobus (Betriebslänge am 31. Dezmber 1955: 29,3 km)

5 042 672

4243 t7t
4 0t4 t58

4877 231

673 040

636 630

6r6 965

726 583

I 148 902

I 018 387

97 4 534

I 149 102

t7l
160

t58

r58

t8 t77 232

17 668 858
2 653 218
2 540 908

4290 925

4L46 259

t62

t64

Jahr 1955

,, t954

S1:ädt. Verkehrsl retriebe iosges: lmt

5l 02I 573

5t 441 328

6 578 610

6 553 904

tL920 421

12 009 003

181

183
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Eisenbahnen.

l) Ohne die vom Zugspersooal ausgegebenen Billette.!) EiDschlieBlich Geuiälabonnemeute] nerienUittetie-usw.

Bahnhof, Station

Bahn

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen ( S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) . .

Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-
Bahn (G.B.S.) .

,".r:-"" 
lSgl

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnhofplatz (Solothurn-
Zollikofen-Bern-Bahn: S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bero-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . ..

Bern- Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

'"'"T*"" lSgl

3. Andere Stationen.

Bern-Bümpliz-Sild (S. B.B.) . . .

,, Btlmpliz-Nord (B. N.) . . . .

,, Weißenbühl (c. B. S.) . . . .

,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S.Z.B.)
,, Tiefenauspital (S. Z.B.) . .

,, Burgernziel (V.B.W.) ...
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)
Zusammen lgb5

,, 1954

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) ..
Gürbetal-Bern - Schwarzen burg-

Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (s. Z. B.)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. B. W.)

Zusammen lg55
1954

cene"r- | ,F-':j5::.1Lto"n.- l"-t'"ii"n-l -(Stücktut und
ä"rtä;l l-'igi:'- | wasenladunseo)

retour)r) | | versand

1268 183 | Zs sOr I t rca I og oe+ lztttst
103 848 | ++Oz 4291 31571 8317

70 rl9 | 2052 I 197 I 8247

t4421501 szgrr I e+zz I zs+ss
t4603921 75548 | 7936 I zSOSg

128 | 5s54
328 | 16472
r30 | 5 Et7

819 | 44968

8 03r | 7r e88
557 | 9il1

9895 lrls r5o
I 300 lltg r08

82 3r5
75948

I 763

4585

L24L

L 457

305

760

367 13r
360 857

47 585
34 605
t5 041
37 653
50 624
50 316
20 93I
14923
13 433

285 lll
253 89r

r 3t5 768
138 453

L22 813
330 066
t87 292

2094352
207ö140

l5 589
t5 405

4026
4278

462
571

4,559
3 96r
I 180

350
265

103 207
97 383

281286
32 919

68 5941

7 654
1 630

392 083
368 767

2522
2934

I 535
24602
50 018
t2 290
6 t97

-_öb5

t9 652
t7 082

79 887
8 680

3 085
18 283
7 62L

I17 556
108 435

gew. Billett(

Versand Empfang

229 t26

78 635

59 370

359

r37

4l
518
507

b5l)
398
254

l-
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Postverkehr

1.
Viqtel-

jabr
Viertel-

j ahr
Viertel-
j.hr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1954

1955

Wertzeichenverkauf
und Bilfrankatur, Mio Fr. ..

Brielpostversand, Mio St. . . .....
Paketpostversand, St. ... . . ... ,.
Checkeinzahlunsen \ ,
r,Postanweisuoäen / attzanr "''

Betragin Mio Fr.......
Aulgegebene Nachnahmen, Anzahl

Aufgegebene abonnierte Zeitungen,
Mio St-

2,890 
I

a

806 836

1 484 699

784,7641

438 553

77,762

51 268

I 198

.li

2,987

859 054

L437 445

174,74L

410 662

r6,986

37 L53
7 423

t7
392

2,845

814 197

1 343 966

168,704

355 358

L7,7 47

43056
1287

28

265

3,835

tt52 263

1 616 176

272,738

513 153

r 8,044

36787

1935
64

455

12,551

84,5?0

3 632 350

5 882 290

740,94?

7 7L7 726

69,939

168 2r3

6 843

t23
1 803

1 2,301

78,645

3 587 810

5 693 924

72l,984

I 855 636

67,440

168 685

6 139

69

1 195

Postautomobilreisende
ab BerE-Transit ...,.
ab Bern-Bümpliz .,.,.
ab Bern-Oberbottigen
ab Bera-Riedbach ....

Zusammen 54L7 38 985 44 635 39 191 176982 176 088

89

Telegraph und Telephon

Telegramm- und
Telephoqverkehr

Telegramme
(Abgehend und ankommend)

Inland ..

Ausland.

Amtlich.

ZusamEen

Telephongespräche
(In Mio)

Ortsgespräche

Inland-Ferngespräche ...
Auslandgespräche

L7 387

47 357

4 068

68 812

10,340

5,9 18

o,042

19 701

51 355

4 435

76 777

56 775

71 065 I 77 497

z1eO93l 20L727

1e 630 | 19 ,l!88

7b497



90

Straßenverkehrsunf älle.

Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

l.
Viert€

jahr
6l

Unfallilt - 
Beteiligte

UnJallort

Art der Unfälle.

Zusammenstöße ....
Anprall atr feststeheDde Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugeo .,.,..
An- oder Überfahren von Tieren .

An- od. Überfahren v. Fußgätrgern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
üurige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen .....
davon der SVB .

Automobile
d av. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
An<lere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallort:

Plätze ,

Straßenkreuzungen .

Brücken
Übrige Straßenstrecken

Unfälle zusammen

15l
27

20

8

I
30
l0

3

250
99

t5l

l9
l3

309

4

25

D5

o

;
30

40

89

4
rt7

250

286

t5
29

26

6

60

l5
3

440

247

r93

oq

l8
44

138

t43
q

969 I 977

961 88
r20 I r08
661 14

13 I 7

186 I 165

431 8r
91 4

360 lr5o2 11444
r7517601708
r8517421736

2tl 841 7t

8l r8l t2

18l 661 54
397 I1595 I1578

7l 221 33

9314041347
esl45rl460

617 l2ss2 lz+a8
5011951165

42ltS4lt57
rffi163e1662

3l 321 28

r5216371597

452 360 1t502 lt4440

237

24

30

l5
I

46

6-t

295

30

4t
17

5

50

t2
2

452

239

2t3

oo

t7
445

4

t48
155

3

749
62

55

t82
t4

189
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Verunfallte Personen.

Unfallursachen.

Ursache

UnIallursache:
A. Absolute Zahlen

l. beim Fahrzeugführer ......,.
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
I. beim FahrzeuglliLhrer .......,

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3, andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen r00,0 1r00,0 1r00,0 roo,o I loo.o

Zu-
Sam-
men-
stöße

807

t77
339

oo

94

78

r 783

90,3

45,3

9,9
19,0
5,2
5,3

_ 4,4_

1567 | l6ll

206
333

88
r30

r39

lt 87

478

190
329

26

37

1224

97,0

39, I

15,5
26,9,!
3,0

lö

I
2

128

5

223

40,4

32,7

I

4
60

2

97

389

4,0 I r,8

-l t,o
0,9 | r5,4

57,4 | 0,5

2,2 | 24,5

1836

85,3

38, I

tt,2
r8, I
4,8
7,1

7,6

62 Vmnfallte Pereoneu
r. vi. 2.Vi. 3. vj. 4, Vj. J ahr

Jahr
1954

1956

2
I

I07
29

5
4

277
56

29l
5l

5
2

218
46

t2

893
182

l4

862
157

davon Fußgänger

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter 16 Jahren
r09
l7

282
38

291
42 oo

905
119

876
85

63
U DET.

fabmn
voD

Fuß-

üurige
UnJälle uberhaupl

UaIälle
1955 1964

290
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(Straßen
Die unfallreichsten

und Plätze mit miodestens
Straßen.
l0 Unfällen im Jahre I955.)

64
Straßen, PIätze

Bahnbofplatz ...... .. . I 20 34

15
20

4b
79

14

39

40

8

6

10

11

18

10

72

5

19

43

68

20

34

26

24
72

72
t4
I

7?

27

43

2+

74

72

13

12

86
t4
35

45

10

10
14

10
t4
20

36

16

67

24

34

10

2g

10

13

72

16

11

56

16

77

7'.t

1

1

1

I

1

1 1

12111
Belpstraße I 4 217

3 | 11

Bollwerk. .......1 42

Bubenbergplatz ..:....... I sf 28131
Bümplizstraße .. .... I 3 3112
Buadesgasse .... I rg 11114
Effiogerstraße ... | 72 8126
Freiburgstraße .... .. I 16 9138
Gerechtigkeitsgasse..... I 3 115
Helvetiaplatz ...I 13 11 l7
HirschengrabeD I 7 513
Kornhausbrücke ...-.... | 4

1

1

1

3172
Kornbausplatz .......... 1 10 4 I 11

Kramgasse .... I o

Laubeggstraße . I 6

I

417
Laupenstraße ... I 29 18 | 17

Lorrainebrücke ..,....., | 1 114
Ilarktgasse. . .. . .. .l 7 rle
Monbijoustraße .........I 22 74137
Muristraße ..... | 16 14121
Murtenstraße .... I 17 14158
Neubrückstraße ......... | 35 28114
Nordring 

I .122
Papiermüblestraße.. ..... I l0 6 I 11

I
1

1

1

5126
Schwarzenburgstraße ............ | 4 bl11
Schwarztorstraße ...,.... | 4 -16Seftigenstraße .......... 1 11 718
Spitalackerstraße ........ I 1 118
Spitalgasse I 6 417
Sulgeneckstraße I 5 314
Thunstraße ... I fo 1' I 17

Tielenaustraße ........., I ZZ I | 32

Waisenhausplatz ......... | 22 el3
Weißensteinstraße ............... I n 3l e

Zeughausgasse .. . .l tg 10 I 4

1e38 | 1954 1e54 | r955

12

8

t2
28

28

10

15

77

38

6

8

6

10
4
7

7

18

13

6

20

45

I
29

4

25

7

7

15

11

10

13

34

7

74

4

Urfälle überhaupt Getötete Personer Verletzte Personen

19 38 1954 t9 55 1955 19 38
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VII. FÜRSORGE.
Fürsor und unterstützte Personen.

1) Mitunterstützte.

Unterstützte Personen nach Fü art und Personenkreis.

Unteßtützte Peßouetr

hi: l-*;'
Familien:

E]tero mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rulslehre
Zusammen 1955

,, 1954
2649 lr56l
2686 lr5r6

54ol1079lr24lt265
406 I 8ll
rel lel 6 I 24

I50l 146l 33 I 250

90r I 90r
tz:,s I tzts

Irr30 | 692r)l r7e I e55

r03l l8l 821 3

90
123
182

l0
4488149051 425
452tl4S2tl 474

Familien I Einzelpereonen

Direkt Unterstützte in:
Spitätern, Krankenanstalt. I 24]1 381 ll 5

G-reisen-,Altersasyien.....l- I 3l - l-
Armenanstalten .... '.... I tl zol - | 2

.Erziehungsanstalten ...... I l4l 4l !
Strafanstälten ........... I l5l 51 2

Familienpflege...........l - | - l- l_
Direkt Unterstützte zus. .. | 541 701 4
Mitunterstützte.......... I l37l 601 8

Geschloss. Fürsorge zus. .. l-13T1156l-1,OifeneFürsorge: I I I

Direkt Unterstüizte ...... lZZOal OZSI 37
Mitunterstützte .......... I l4l 7l -O{{ene Fürsorge zus. ..... l:zzz-fte{-=Z

AIle Unterstützten:
Direkt Unterstützte ...... lzlttl t+sl 411 4001 90ll123slll30l I03
Mitunterstützte .......... I tstl 671 81 zsl . I | 0o0l

AlleUnterstützterz:us. 1955 124681 8l2l-491 42gl 90lll239ll826l r03l 7 82
,, tss4lzzzol se+l 451 4131 e33lr205l17l5l Isll 8

mit lohnel .llmrt
K-a* I Kinderu

§lipotr-
dier
lür

BerIls-
lohrc

Kin-
der
und
Ju-

gend-
liche

r56l 30r
271 7ll -2r4l 156l r
391 rrl 45
661 7l 

-16l eol sz

Eit... KiDdern

2497

2607

406

901
t239

r03
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Fürsorgefälle nach der Wohnsitzdauer.

I Jahr .

2 Jahre

35

36

3l
29

23

60r

1357 l3r3l I 4488

1326 13r95 | 452r

301 rrl r55

253 1r298 12224l| 3522

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

6E

Altersgruppen

Unterstittzte Persooen

Koa-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
ernd

Vor-
liber-

gehend insgesamt

Ärmenpflege Unterstiltzte

Bis 7 Jahre

8-16 Jahre

t7 -20
2t -30
3l-40
4l -60
6l-60
6l und mehr Jahre .....

Zusammeo 1955

,, 1954

690

I 047

304

470

681

720

620

997

r96

249

73

t24

t9r
205

t62

2r4

u3
202

48

96

105

92

155

I53

455

69

6l
199

250

262

497

846

I 043

356

606

769

780

612

869

999

I 498

425

667

968

I 030

874

I 366

5 529

5 630

I 4t4

I 409

884

963

I 946

I 816

5 881

6 186

7 827

8 002

67

Wohnsitzdauer
in Bern

Fürsorgefälle

)rtliche
Ver-
mitt-

luogs-
Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend insgesamt

Armenpflege Unterstützte

t02

L23

105

t03

r30

2 668

3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahre ......

Zusammen lg55

.. 1954

3 23r

3 29r

JOO

721

502

509
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Fürsorgefälle nach der örtlichen

Fürsorgefälle nach der Unterstützungsdauer.

69

Untffitützungsdauer

Filrsorgefälle

Ört-
licbe

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
luogs-

Dau-
eqd

Vor-
über-

gehend insgesamt

Armenpflege Unt*tützte

I
2
3
4
t)
6

Jahr
Jahre

und mebr Jahre ......
Zusammen 1955

,, 1954

795
370
oa0

r80
132

1472

2tt
r09
87
47
36

265

t82
84
40
44
l6

t36

27
5l
70
5l
52

I r06

I l6t
512
339
220
132
767

I r88
563
409
271
184

I 873

323 r
3291

'ljJb
72t

502
509

1357
1326

3r3r
3195

4488
452L

Zuständigkeit.

70

Örtliche ZustäDdigkeit

FllrsorgefäUe

ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
lungs-

Dau-
erad

Vor-
ilber-

gehend insgesaEt

Armetrpflege UDterstlitzte

Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Konkordatskantone:

3055

r98
5

26
32
2l
76
3l

5
3

26
l0
80
63
36
I

134

JD)
tt72

49

30

I
3
o

I
q

I
I
3
3

t3
l)
6
2

l8

1883
306

168
o

25
29
l9
67
29
4,

23

67
58
30

7
ll6

3055
JOO

198
5

26
32
2L
76
31

5
3

26
l0
80
63
36
I

134

Appenzell L-Rh
Basel-Stadt ...,
Basel-Land....
Graubtlnden ..,
Luzern
Neuenburg..,.,
Nidwalden .,..
Obwalden ... . ,

Schaffhausen. . .
§nhrtt-

Solothurn
St. Gallen

Uri.,.
Züric}a .

Zus. Konkordatskantone
Übrige Kantone ......
Ausland 176

'I b!>

147
99

5
32

656
r42
t44

'/55
t47
176

Zusammen 1955
,, t954

323 I
329 I

'I bb
721

502
509

1357
t326

3r3l
3 196

4488
4521
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Fürsorgefälle und unterstützte Personen nach Zuständigkeit und
Personenkreis.

I «or- I v""-
I kor- lmitt-
I 
aat'- 

lro"sr-

Familien:
ElternmitKindern....
ElternohneKinder....
VatermitKindern....
Mutter mit Kindern . . .

Familienzusammen ..,
Einzelpersonen:
Männer
lirauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Einzelpersonen zus. ....
Zusammen 1955

" 1954

354
287
t4
90

745

Unterstützte Personen

.qrlf:llJ:;[cne I . t.I oars- I rungs-

b5
45

1

l5
t26

79
r36

152
I

l64l
574

261

2513

697
869

r363
80

526
148
l0

t23

807

125
234

I
233
t4

3758

90r
1239

8
l8l8

103

4069

7827
8002

244

t25
234

I
137
t4

5ll
I bt>

721

Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

Absolute Zahlen

UnteEtützte I ":--'l UDtestützte

I. Fehlen des Ernährers .. . .. . .

2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen ......
4. Schwachsinn ....
5. Körperliche Krankheit ......
6, Tuberkulose .....
7. UnfäIle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit.
9. Ungenügendes Einkommen ..

10. Unverschuldete Arbeitslosigk.
10a. Auslandschrveizer

r83 i 313

Zusammen 1955

,, lg54
1357 I 313t
1326 I 3195

5821 r3,01 r2,el r3,0
4e6l r3,51 ro,ol rr,o
45ol re,6l 5,el 10,0
2t8 l r2,o I r,8 I 4,e
8lel ro,5l 2r.6J r8,2
r2eI B.ol 2,81 z,s
124 | 3,5 I 2,41 2,8

tt45l2t,el 27,t1 25,5
333 1 2,sl e,4l 7,4
571 0,ll r,8l r,3
r35l I 431 3,0

4488 | 100,0 | 100,0 | 100,0

7t

Personenkreis

Fürsorgefälle

Ört-
liche insge-

saBt
insge-
samt

Arr oenpflege Armenpllege

t2r
74

4
45

540
406
l9

r50

301
90

2
45

2468
812

49
429

It15

901
t23g

8
tt22
r03

438

79
136

222
I

376 3016 607 446

3 231
329 I

502
509

4488
4521

5529
5630

t4t4
1409

884
963

848
294
56

135
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Unterstützungen.

a) Art der Ausgaben und Einnahmen.

73 Augaben

Offene Fürsorge:
Barunterstützungen ......
Mietzinse . ..
Lebensmittel
Brennmaterial ...........
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw.........
Spitalpflege, Kuren ......
Berufserlernung ... .... ...

Zusammen

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder ..,. ..
Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen

Eionahuen

Rückerstattungen und
Rückvergütungen. .....

Beiträge der Angehörigen .
Bundes- und zusätzliche

Renten
Burgergutsbeiträge ......
Armengutsertrag . .......
Beiträge des Staates ... .,

Zusammen 1955

,, 1954

Betrag Betrag

Fr.

963 343
358 365

37 952
32 963
79 067

t94228
260 560
44 gzt

Fr.
I 777 217

245 066

419 105
l8 949
t4 718

I 588 r98

r 971 399

2029 035
526 990

4 063 253

3 869 683

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen.

Ausgabea Betrag Betrag

Fr.Dauernd Unterstützte: I Ft'
Kinderin Anstalten .......... I 150366
Kinder auoer Anstalten .. . i 240 6lu
Erwacbsenein ADstalten ...... I 1.143198
Übrige Erwachseoe ........... I ]-b42g7

,, 1s54 | 4 335 272

VorübergehendUnterstützte: I

Einzelne Kinder . ... .. . .. . . . .. I 558 059
Jugendliche, Erwachseoe und I

Familien. ..1I404585

zusammenl 1688471

Zusammenl 1962644

Konkordatsunterstützungen ..... | 677 783

ZusamEen 1955 | 4 527 424

Vorübergehend Unterstützte :

Bundesrenten
Rückerstattungen.......... :. :

Verwandtenbeiträge ..........
Zusammen

Konkordatsunterstützungen .....
Renten ..
Übrige EinDahmen .............
Vermittelnde Armenpflege .......
Beiträge des Staates .

ZusaEEen 1955
,, 1954

I 401
103 218

1 666

AIters- und Hinterlasseninfürsorge I

(Berner Fälle Eit Fürsorgebei- |
trägen von Kanton u. Gemeinde) | 95 237

Vermittelnde Armenpflege . .. . .. . I 103 289

191 414
7t 087
77 424
74 718

468 928

114 223
L 057 753

116 800

7 288 776
522 777

59 891
31 454

103 289
1 588 198

4 063 253
3 869 683



Rohasgaben I Einnahmeo I Reiaausgabeo

Fr.
t70 279
25 532

2t2 t97
242 990

28 232

Fürsorgeanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim
Kinderkippen
Ferienheime
Erholungsheim Neuhaus

'"*:'"" iSEX

r 088 334 | 9r8 055
135 883 I r09 95r
38r 752 | r0g sss
34r r55 | 98 165
l9r 120 I t62 888

I 458 6r4
| 352 739

679 630
650 159

2 t38 244
2 002 898

98

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Beiträge an soziale Institutionen.

76 Institutionen

l. Schtilerspeisung ...
2. Ferienversorgung .. ::::.:::::::::::: .:
3. Kinderhorte und private Krippen ......
4. Schulzahnklinik .

5. Säuglingsfürsorge ..
6. Polikliniken und Inselspital
7. Tuberkulosebekämplung ... ..
8. Krankenpflege, Fürsorge Iür chronisch

Kranke, Samaritervereine..,
9. Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt

10. Beschaff. v. Ilausarbeit f. Frauen, Alters-
u. Arbeitsheime, Eheberat., Kropfbekämpf.

Zusammen 1955
,, 1964

Reioausgaben in Franken

137 889
35 400

l8l 295
182 946
74 000

148 389'
259 356

77 100
7 800

23 100

I 127 275
I 064 07r

75 AnstalteD



Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Notstandsbeihilfe.

r) Davon 1955: 197 (f954: 219) Familien mit 4 und mehr Kindern.
r) Auf den Kanton entfallen 4570 und auf die Gemeinde 55% des Aufwandes.

in offener

Fr.

I 97t 399
2 556 025
2 t38 244
r 135 602

7 801 270

7 412607

Einnahmen

Fr-

l+ oas zss
)

I 458 614
I 327

Reinaugaben

Fr.

464 t7t
679 630

I t27 275

2 271 076

2 179 8t9

Art der Amgaben uod Einnabmen Rohaugaben

Zusammen 19651

,, 19541

6 630 r94

5 282 788

Alleinstehende Männer
Alleinstehende Frauetr

Alleinstehende zusammen ....
Familien

Insgesamt

2201 2221 220rossltorzltoss
127 5
3707

4582

Ausgerichtete Notstandsbeihilfen 1955
, 1954

Beträge in Franken
insgesant auf 1 Fall auf 1 Persou

572 638.',) 272.30 127.51
586 344r) 259.79 117.69

7t Personenkreis
Zahl der Fälle PersoEenzahl

1955 7954 19öö 1954

222
I0l 7

L239
860)

t27 5
9821)

L239
3251

2099 2257 4490
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgten Bevormundungen.

1. Viertelj.
q

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1955
,, 1954

521 18l 70

401 rrl 5r

e3l (21)l(ll4)
e2l (16)l(108)

l85l 681253
216||1261342

Vor- l--l I

mund-lohue I ^it lBeira-t-l über'

""ll[1 | launt

o

3

2

;
I

t4

( ) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kinder.

Bevormundungsgrund.

80
Bevormundungsgrund Männ-

lich
Weib
lich

Insgesamt

Absolute ZahleB ProzeDtzahletr

1 955 1854 r955 1954

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gewalt . . .

Überwachung der Erziehung .....
Vertretungsbeistandscha{t
Außerehelichkeit ... .

Vermögensgefährdung.

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerlahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrafe ....
6. Vertretungsbeistandschalt

5
33

6
q

(9)

8
39

5
2

(51)

l3
72
ll
4

r53

t3
82
t4

7
oq,

3

5,r
28,5
4,3
1,6

60J

3,8
23,9
4,0
2,O

65,2
0,8

(r l4)

6
8
2
I

t2
6

20
5b

q

32
5

( r08)

l4
t7
I
3

l9
3
D

22
I
7
2

253

20
25
II
4

3I
I

25
77

3
39

342

29
26
l3

2
37
t2
30
75

4
27
I

100,0

7,5
r0,0
4,4
1,6

12,3
3,6

10,0
30,7

t,2
15,5
2,8

r00,0

Il,0
9,8
4,9
0,8

t4,0
4,5

Lt,4
28,5

1,5
10,2
3,4

Zusammen t4s L02 251 264 100,0 100,0

( ) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kioder.

79
Vierteljahre

G6cblecht

Kinder Erwachsene

Vor-
mund-
schaft

dav. außerehel.

*T-
warten- | übrige

del
Vermögetrs-
verwaltung

3
I

l2

36
42
23
24

33
43
36
42

t5
8

t3
lt

t6
4
5

t8

66
58
54

68
bt

99
b5

25
22

l9
24

149
t02

3I
54

125
r70

t54
t42

47
DI

43
5l

251
264
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Beendigte Bevormundungen.
Art der beendigten Bevormundungen.

IEsgesaEt
Männ- | weib-
lich I lich VerhältDieahlen

1955

El Vierteljabre

G6chlecht
über-
haupt

vormund- l B"i.t".a- Lu,.",-
scbaftlscbaltlschafttt

l. Vierteljahr
2. .........:

87
176
8l

t0l

60125r34 I ss

q

4
I
I

3. 52128
4 67133
Männlich
Weiblich

240
205

t69
144

3r3
300

64
60

124
t2s

7
I
8Jahr 1955

,, t954
445
436

Beendigungsgrund der Bevormundung.

Mtlndigkeit
Ende der Strafzeit.. .

Tod..
Aufhebung
Umw. in Vormundsch.
Umw. in Beistatrdsch,
Umw. in Beiratschaft
Adopt. und Legitimat.
Wiederh. d. eltl, Gew.
Übertragung

Zusammen

ooo

3,6
16,4

23,4
4,O

0,9

2,9
ll,9

127

l3
54
86

36
o

I
47
l6
64

436

130

l6
73

r04
t8
4

34

l3
53

445

6l
2

4l
44

o

I

t7
5

oo

,kinderaufsicht.

83 Vierteljabre

Buet]icuteit

An-
Iangs-

be-
stand

Anmeldungen Abmeldungen End.
be-

standüber-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

über-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

I. Vierteljahr.,....
2.

3.

4.

Eheliche Kinder . ..
Außerehel. Kinder. .

Jahr 1955

,, 1954

656

666

647
bj)5

45

44
30
31

24
15

l5
t2

2t
29

l5
l9

35

63

22

23

t7
28

I
8

l8
35

l3
l5

666

641

655
663

279
lll
39

48

l8
63

2t
n0 47

l5
63

l8
378
285

656

636

150

t4r
66
63

84

78

r43
t2t

62

64

8I
bl

663

656

82

BeendigutrgsgruDd Absolute Zahleu

1955 1554 1054

69

t4
32

60

l3
J

;
8

24

29,1

3,0
t2,4
ts,7
8,2
0,5
0,2

r0,8
ö, 1

12,4

240 205 100,0 100,0
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Städtische Berufsberatung.

Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

von Lehrstellen.

Alle Ratsuchetdea8,1 Art der Ratsuchenden

Schulbildung

Von den RatsuchendeD. waren:
Im Berichtsjahr aus der Schule

Entlassene
Andere Fälle erster Berufswahl. . .
FäIle von Berufswechset ........
Fälle von Nachberatung und Lauf-

bahnberatung

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Ratsuchende r".:,--"" 
i3:1

Knaben Mädc.hea
1966 1954

5r0
t35
20

r22

483

269
35

787

8r7

434
204
l9

tr6

479

283

l1

944
339

39

238

962
552
46

1560

r093
826

80

r96

I r00
DCI

44

1695

I to
878

Vermittlung
85 Olfem trbstcllen

LehrstalleBuchende

Vermittclte t€hEt€llen

Offeae Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1955

,, t954

Lehrstellensuchende
Knaben
Mädchen

Zusammen 1955

,, t964

Vermittelte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1956

,, lg54

t74
194

105

t05
L20

99

,,
r01

265 I 67
t74 | 2O3

I sl t+t
t74l 6l 557

439

433

7S

87

I66
280

60

74

r.34 I 10r
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VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

86

Schulen

31. Dezember 1955 I 3t. Dezemter tgol
_r_

I ls"riu".l I ls"urit".
scnriler lxlassen | *!11". I s"uur", 1xr".."" | ;;3."

I ltoo"r"ro.)l I ltDurcrsctr.

Primarschulen
Total ohne Oberbottigen, Hilfs-

schule, Kleinklassen ......
Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Zusammen

Knabensekundarschule

Zusammen

Mädchensek'schule Monbijou . .

,, Laubegg .. .

Zusammen

Sekundarschule Bumpliz ......

Oberabteilung der Mädchen-
sekundarschule:
Mädchen-Fortbildungsschule .

Lehrerinnen- Seminar
Kindergärtnerinnen- Seminar .

Töchterhandelsschule

Zusammen

Progymnasium

Gymnasium: Literarschule ....
Realschule
Handelsschule

Zusammen

Mittelschulen zusammen,...,.

tt 832

147

295
72

365
6

2T

5

32,4
29,4
14,2

t4,4

ll 505

130

275
oo

353
t)

20
D

32,6
26,O

I3,8
r3,0

12 350

740
667

396

23

23

31,2

32,2
29,0

ll 975

678
615

383

22
22

3r,3

30,8
28,0

L 407

794
726

46

28

25

30,6

28,4
29,O

743
679

r 293 44

27

23

29,4

27,5
29,6

76

t42
39

228

r 520

672

DJ

20

4

8
q

l0

28,7

28,6

r9,0
17,8
19,6
22,8

8l
t39
40

236

L 422

492

50

t7

4

8
,

l0

28,4

28,9

20,3
17,4
20,0
23,6

485

826

378
ooz

20L

24

30

l8
l0
ll

20,2

27,5

21,0
22,!
18,3

496

752

372
204
r99

24

27

l8
l0
ll

20,7

27,9

20,7
20,4
18, I

802 39 20,6 776 39 19,9

5 6t2 2t2 26,6 6 2!0 20r 26,0



104

Studierende an der Universität Bern.

a7
Fakultäten

Evangelisch-theologische .

C hristkatholisch-theolo-
gische .

Juristische
dav.: Abt. f. Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

d,avon Zahnarzl-
Studierende. . . .

,, Pharmazeuten. .

Veterinär-Medizinische ..

Philosophische I .......
(Philosophisch-histor. )

Philosophische II .......
(Philosophisch-n atur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester 1955/56 total .

dav. Frauen

Studierende: Sommer-
semester 1955 total ...
dav. Frauen

rt6 I r00

Immatrikulierte Studierende

*

l9

I

r39

6

I

-l 7

491 65

t8 I *

5el 4r

4l *

t2 I *

31 3

rr3 I r98

ll 6

5l I 780

26 I 304

r40 I 547

2l 55

7l 43

3l 7t

t7 I 370

t3

5

417

178

22t

30

22

44

lr3

tl5

6

öl

312

I00

186

l4

24

240

t87

t3

2t52

2tt2

238

32 248

23t

356

305

t82

III

Auskultanten

Berner
(f,atrlon)

übriC.
!hhtr6Ler

Aus-
länder

lns-
gesaEt

davon
Frauen

ins-
gesamt

davoq
Frauen

929

89
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IX. GEMEINDEBBTRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

Private in BerD und deo Außengemeinden. Inlolge Übergaugs zum zweimonatlichen Gas-
i. 1955 ist die Vergleichbarkeit Eit früheren Zahlen beeinträcbtigt.

r) Thermische EDergie.

Vierteljahre

l. Vierteliahr . .
c,

6.
4.

Jahr 1955

,, 1954

5,334
4,55t
4,50 1

5,376

19,762
20,942

5 417

4292
4312
5 841

19 862

l9 291

4,795
5,336
5,511

5,149

20,79L
20,821

Wasservqsorgung

Größter I Kleinster

Tagesvubrauch mr

70 690 I 38 060

81 024 | 37 290
84443 I 41 930

74394 | 36 830

84 443 I 36 830

91 433 I 37 120

Elektrizitätswerk.

89 | Eoergieerzeugug

vierteljahre I "',t""*T i"l:ff" I r'."ryr-
| 0borhasli l laogi' I energre-Eez

I rvri. i.wri,, I Mio kwh

im eigenen
Vesorgmgs-

gebiet
Mio kWh

iasgesaEt
Mio kWh

l. Vierteljahr . .
.)

3.
4.

Jahr 1955

,, 1954

287,423
248,216

68,860
66,987
63,543
72,985

68,860
74,487
73,043
77,033

293,428
265,450

272,375
255,81 I

Kehrichtverbrennungsanstalt.

90

Vierteljahre

KehrichtverbreqEung
Schlacken-

abfuhr

t

Dampf-
abgabe

I

Wärme-
abgabe

Mio kg/Kal.

überhaupt

t

davon Haus
kehricht r)

t

I
2

3

4

Vierteljahr

Jahr 1955

7 239,7
5 800,6
5 548,3
7 889,4

6 276,8
5 064,8
4 662,4
6 410,0

4 689,8
2 943,5
1760,5
4 438,8

I169,8
I 075,3
I 835,6
t 344,9

6 522,5
2 976,8
2 07 4,2
5 369,0

26 478,0 22 4t4,0 r3 832,6 5 425,6 L6 942,5

r) Durch die Städtische Kehrichtabluhr zugeführt.
Städtische Verkebrsbetriebe: Siehe Tabelle 57.

E8 Gaswsk

Gasabgabe
an Private r)

Mio mt

Yskäufliche
KoLsmenge

Tonnen

Vqbraucb
Mio m'

Energieabgabe

an andere
Werke

Mio kwh

68,860
74,487
67,043
77,033

6,000
?,5o0
9,500
4,048)

6,000
t7,234

21,048
9,639
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Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

,,"lir,.1 l"* I :.0,I I rsr+Eingeführte Fleiscbsorter | 1955

stiere .... ......... I 942

Ochsen ............ | 641

Rinder .....lzots
Kälber. ....114965

Schafe. ..... I 4690

Zieget ............. I ll3
Schweine ... l4l 001

Pferde ............. I 989

5t2

232

4604

2 093

16 739

4 393

34

577 | t 375

60r | 460

34341 2t4t
r2761 r353

30011 2270

t74l r37

0l 3

80601 9449

565 | 526

13 28

930

4r8

571

4 039

| 204

I 745

317

0

846

3 546

I 888

t2342

5 l18

8 651

931

l8

2692

I t72

356

2728

I 285

I 535

303

l5

I 371

755

986 l17 588 l17 7r8

rr32l l2r9

149r1 r466

5 825 I 5 8721 6200

23 4r3123 590l|23720

t7 520

r 349

74

I
| 420

142

2 792

69 0l

334

r0 34

l9 814

I 200

564

t23

0

I 364

129

3 514

640

4 900

2 377

325

62

5 741

394

l0 992

6 894 124 791

708 197 431

Zusammen

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,

Kuh- und Rindfleisch

Kalblleisch

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch ,....
Pferdefleisch

Wurstwaren......1t
And. Fleischwaren. I

Zusammen

Gesamtgewicht
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Feuerwehr.

t) Transformator, Maschine, Motor, Kabel.
t) Benzin, Teer, Ö1, Chemikalieu, Zellulose, Film, Holz, Textilien usw.

Brandfälle rach Art und Größe.

l. Keller, Heizung . .
2. Zinmer, Küche,

Schiebboden ....
3. Dachstock, Estrich
4. Garage,Werkstatt,

Fabrik.
5. Lager, Lagerhaus.
6. Auto, Motorrad . .
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtg. ..
8. Elektr.Einrichtg.r)
9. Baum, Wald,

Gras, Schutt .. . .

10. Explosion
ll. Spezialbrard') ..
12. Auswärtige

Brände

- . l crog- l ui,,"t- l rc"io-rorar 
I 

b.äode 
I 
ura"ae 

I 
u.a"a"

l5

36
3

3
4

20

39
l3

21 4
t7 I rz

l5

37
5

b
l,

20

39
r3

l1
3
6

I

Brandfälle utrd Hilfeleistungen.

92
Art der Brände

1956 1954

Groß-
bräDde

Mittel-
brätrde

Kleio-
brihde Total

Zusammen

2

3

q

2

2

I

:

I

o

I
I

;

I

l
l

I
tl
6

I 6 138 153 3 160 r60
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X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal r) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht.

Stichtag: 31. Dezember.

29
542
110
923
376
146
161

1216

300
276
631

1421 | B5o3
1387 | 3443

!) Ständiges, hauptamtliches Personal, Außerdem mit mehr als 6 Monaten Gemeiodedienst:
22 (27) Ausbilfsangestellte, 24 (57) Aushilfsarbeiter, 196 (181) Arbeitskräfte in Anstalten, e7l
(355) im Nebenamt (davon 69 Hilfslehrer in Mittelschulen und 107 Gewerbelehrer).t) Einschließtich Ständige Feuerwache uod Saoitätspolizeikorps.

') Einscbließlich Gewerbegerichte.r; SBV : Schul- und BüroEaterial-Verwaltung.



Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonall) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1955'

109

Städtische Lehrer nach Einreihung und Geschlecht,

Besoldungsstufetr

Rektoretr
Vorsteher von Sekundarschulen...........
Lehrer der OberabteiluDg
Oberlehrer der Hilfsschule
Oberlehrer
Abteilungsvorsteher der Gewerbeschule ....
Gewerbelehrer
Sekundarlehrer
Lehrerinnen der Oberabteilung

I
63

1
74

2
27

t24

rä
8

202

11

1,9
o,4

13,5
o,2
3,0
0,+
5,8

26,5

I

1
t4

2

724
11
16

8

1
63
16

t52
69

783

Hausvorstände
Lehrer der Hilfsschule ......... : : :. : : : : :.
Primarlehrer
Gewerbelehrerinnen...,..
Sekundarlehrerinoeo ....
Lehterinnen der Hilfsschule
Primar- und Haushaltungslehrerinnen . '. . .

Arbeitslehrerianen ......
Kiqdergärtnerintreo,.....
Eingereihte zusammen
Nicht Eingereihte .. . .. .

Städtische Lehrer zusammea

3,4
7,7

43,2i
63
16

752
69

468 99,6
0,4

100,0

95
Besoldungsklassen

Männer Frauen Insge-
samt Männer Frauen Insge-

samt

Absolute Zahlen Prozeotzablen

1. und Superklasse
2. Klasse
3. ,,4. ,,
5. ,,6. ,,
7. ,,
8. ,,

10.
11.
t2.
13.
14.
15.
16.
17,
18.
19.

18
15
35
44
60
99
'17
82

141
146
124
L92
683
218
228
197,:

r.:
I
I

6
15

1
24
2l

4T
43

18
I6

44
62

100
78
84

144
752
139
193
707
239
261
218
l7?

0,7
0,6
1,4
r,8
2,4
3,9
3,1

5,6
5,8
4,9
7,7

8,7
9,1
't,9

=

,l
1,0
0,5
0,5
r,0
7,4
2,9

0,5
11,5
r0,0
15,7
19,6
20,5

u

o,7
0,6
1,3
1,6

3,7

3,1

5,6
5,1
7,1

26,0
8,7
9,6
8,8
6,5

E
Eingereihte zusaEEen ......
Nicht Eingereihte .......... : :::: :: : :

Ständiges hauptantl, Gemeindepersonal
(ohue Lehrer) zusanmen.

2493
15

196 2689 99,4
0,6

I 3,8
6,2

99,0
1,0

2508 209 27 l7 100,0 100,0 100,0

r) Ohne Lehrer.

31. Dezember 1955.

rrtaoo", I r."o"o I I-o-"§l-

Absolute Zahlen I Prozentzahlen

t:

0,ä
19,9

5,0
47,8
27,7
0,9

1,1
0,3
8,0
0,1
1,8
0,3
3,4

15,8
1,4
2,0
1,0

25,7
0,1
8,0
2,O

19,4
8,8
0,4

786 100,0

99,1

__ !'i._
100,0

96 Männer Frauen Iosge-
samt

tto 100,0

468 318
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Besoldungssummen des Gemeindepersonals 1) nach ihrer

t) Besoldungen sämtlicher im Lau{e des Jahres beschäftigter Gemeindefunktionäre eioschließlich
Aushilfs-, Anstalts- utrd Lehrpersonal, ohue GeEeinderäte.t) Überzeit- und andere Zvlaget, Nebenbesoldungen der I*hrkräfte, Dienstaltersgescbenke.t) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pflege- und hauswirtschaftliches Personal..) Einschließlich L195748 (4067 622) Fr. Staatsbeiträge und 489 387 (479 325) Fr. Buudes-
beiträge an die LehrerbesolduDgen sowie 350 000 (350000) Fr. Staatsbeiträge zugunsten des Polizei-
korps, zusammen 5 035 136 (4 896 847) Fr.!) Dienst- und Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen aa Personal mit Anspruch auf
freie Verpflegung.

Verwaltung
Gaswerkr)
Wasserversorgung .,.......
Elektrizitätswerk ...
Verkehrsbetriebe,) ..
Schul- und Büromaterialver-

waltung

Industr. Betriebe zusammen 42 549 127 50 609 060 38 335 530 46 076 024

26 538
l0 405 000
2 554 355

r5 820 100

l2 360 553

I 382 581

290
l0 405 000
3 t72 044

23 285 696
12 360 553

I 385 477

Zusammensetzung.

Besoldungsposten

Grundbesoldungen ..
Teuerungszulagen z. d. Grundbesoldungen
Familienzulagen....
Kinderzulagen

Zusammen

Nebenbezilget) .....
Besoldungen, in denen die Teuerungs-

zulagen inbegriffen sind 8) .

Barbesoldungen und Löhne r)

Naturalbezüge)...

Barbesoldungen inkl. Naturalbezüge, .

1955

36 097 972
5 608 502

952 76r
494 589

48 193 824

772 509

3 496 489

47 462822
448 952

47 gtt 774

1 954

36 184 420

4 924 221

972 779
487 031

41 568 451

763 251

3 349 056

46 680 764
468 6ll

46 149 375

Ausgerichtete Summen in Franken

46 680 764
468 6ll

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bern,)

28 494 |

8 667 073 I S OOZ OZg

2 323 585 | 2 99r 334
r3 700 0r8 | 20 798 329
t2 364 763 | t2 364763

t25t 597 | L254525

r) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Tabelle 99. r) MaD beachte die betr. Fußnoten zu Tabelle 99,

Abteilungeo
98 Rechnulg 1955 RechnuDg 1964

Aufwand

Fr-

Ertrag

Fr.

Aufwand

Fr.

Ertrag

Fr.
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Verw al tungsabteilungen

Rechlung 1955 RechBung 1954

Iettuulrul (-)
ilottocrln[. (+)

Fr.

Aufwand

Fr.

Ertrag

Fr.

Nrttorolrrtrd (-)
Iottoortn0 (+)

Fr.

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion ......
Baudirektion I

(Tiefbau)
Baudirektion II

(Hochbau)

Finanzdirektion:
Finanzwesen...,..
Steuerwesen .,....
Finanzdirektion

zusammen......

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung
Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung....

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt

I 196 711

8 852 199

8 938 542

t9 506 304

7 800 028

2 775 263

26 681 688

4 30t 209

76 645

2 248 669

4 493 596
7 422 895

I 314 465

722 08t

I 938 237

46 390 872

- 2 053 182

- I 120 0661

- 6 603 53ol

-,::::::]

- t6 743 451

+ 42 089 663

l- tooT 42s

- 
6 430 565

l- n,,,,n,

l-rr++oozol- 6320 647

l- , ,or ruu

I

l_ rsn srzz
l+ v gz, azz

30 982 897

26 537

25 280

33t 326s)

56 329 109

290
25 28Ot)

617 689

7 465 596

331 326 ')

2 895

25 346 212

26 2471

I

617 6891

7 465596

2 8$5

+

+

+
+

28 494

667 749
7 098 312

2928

+ 24448 500

+
+

r

143383 8 443 076 + 8 059 933 + 7 740495

80 435 087 81 050 535 + 615448 + 5L4 231

Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

r) EntnahEe aus der Rückstellung zur Deckung des Fehlbetrages (1954 Rechnung ausgeglichen).
t) Reingewinne 1955 Fr. 33I 326 uDd 1954 Fr. 569 476 z\ Rückstellungen verwendet.
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Vermögensbilanz der Gemeinde.

Fr.Aktiven
I. Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- und Bankguthaben .

II. Forderungeo
III. Restanzetr aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
IV. Bestände und Vorräte
V, Wertschrifteq uqd Darlehen

VL Eigene Unternehmungen (investiertes Gemeindekapital)
1. Gaswerk
2. Wasserversorgung .....
3. Elektrizitätswerk . .. . .

4. Tram uod Trolleybus
5. Autobus
6. Schlachthof
7. Schul- utrd Büromaterialverwaltung

Total EigeDe Unternehmungen

VII. Liegenschaften .. . . .

Amtlicher Wert Fr. 59 004 466.-
Brandversicherungswert Fr. 50 136 900.-

Total Finanzvermögen

I. Liegenschaften (Verwaltungs- und Schulgebäude, Ge-
möindespital, Anstaltsgeb., Friedh., Badanstalteu usw,)
Ämtlicher Wert Fr. 67 699 060.-
Brandversicherungswert Fr, 83 117 900.-

II. Mobilien, Geräte, Maschinen und Lehrmittel: Vers.Wert
Fr. 18 978 000.- . .

Total Verwaltungsvermögen

Total Finanz- u. Verwaltgsvermögen

I. Für Tiefbauten ... ...
II. Für Hochbauten ...,.

III. Subventionen und weitere Aufwendungen ä fonds perdu
IV. Durchlaufeqde Posten

Total abzuschreibetrde Auf wendungen

Total der Aktiven

Passiven
I. Schwebende Schulden

II. Feste Schulden
III. Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
IV. Wertberichtigungen .

Total Schulden (FremdkaPital)
V. RückstellungeD ......

VI. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds
VIL Kapital

Total Eigenkapital
Total Passivetr

Vermögensausweis
Finanz- und Verwaltungsvermögen ... .

- Schulden, inklusive Restanzen und Wertberichtigungen ..
Überschuß der Aktiven

Finanzvermögen

- Schulden, inklusive Restanre. u.a wiidü".i"riiiäL"e"; ..
Ungedeckte Schuld (durch abträgliche und realisierbare Akti-

yen nicht gedeckte Schulden)
Spezialf onds und Stif tungsvermögea

6 647 074
28 618 865
5 597 676
1 785 360

27 241 726

4 077 569
77 777 292
26 158 4oS
4 928 375
4 165 807
7 348 177

305 861

14 215 091
22 63r 990

7 186 886
I 739 849

25 137 L64

4 75L 944
l7 632 101
27 882 546

5 848 671
3 914 062
1 405 305

341 05E

61 176 087

63 420 99E

195 508 065

48 133 677

1

48 133 678

243 64L 643

5 033 530
712 t92
426 905

35 218

5 607 845

249 249 488

I 000 395
194 811 642

14 208 331
7 t6s L2L

225 t9g 489
14 106 204
4 ?lt 262
5 242 539

24 059 999

249 249 488

243 647 643
225 189 489

58 361 490

63 639 052

191 891 243

51 486 686

51 486 687

243 377 930

L 592 273
116 467
649 509

75 927

5 494 770

948 812 100

I 071 051
194 867 604

12 041 180
I 187 598

2L 644 667

248 812 100 I 249 249 4a8

I

24X 377 930 I 243 641 643
22Lt67 433 I ZZA tSS IAS

-t-

7s 270 4s7 I ß +tZ tS+
191 891 243 | 195 508 065
224 767 433 | 225 189 489

32 276 7sO I ZS eAt tZ+
73 498 03r | 69 946 278

lo0 Bilanzposten
31. Dez.

1955
31. Dez.

1954

1

224 767 433
14 659 808
4742326
5 242 533



in Hektaren, Ende 1955.

,txlH: 

l 
,l*,n l.;::r l.:tm I 

*Hi;oo;,1,n"","

Gebäude, Ilofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öf f entl.Anlagen, Grünf lächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ....
Zusammen.

47,8 | 7,7 76e,61 r r 70,

18,4 | 0,5

29,r1141t,
r,2l - |

2w,41 rs,rl 28,t

14,41 o,21 1lr,

846,81 r80r

lt3

xI. GEMEINDEGEBIET.)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1955.

I
Ionoro

,qtadl

IV VI
EüDpllr-

Insge-
saEt

§(hohrldc

200 I r70,

1632,
63,

17t5,
81,

349,
r28,

16,

r l0l,
l,l

625,1

61,

t7,
t2,

to2
Bodeonutzung

Gebäude, Ilofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzlar,d,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünfl ächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ......

262,9 | 238,1

167,2 | 205,7

2e,6 | 5,3
60,6 | 6r,2

67,4 | 72,9
25,6 I r5,6

6r6,6 | 6r2,0 l2o4o,

r) Gemeindegebiet, Stadtteile, Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungen,
Wohnungen und Einwohner siebe S. 153 ff.

II III v

trolsonau LorraiDe

4t,5

7,1

;
22,+

6,8

157,5

100,7

8,8
744,0

8,3

5 1,5

55,4

1.7

265,9

50,9
15,7

224,L
34,2
74,0
7,4
1.5

Zusammen 82,7 Lt27,9 677,7 5156,9

124,0 | 8,5 12r5r,815156,
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1955.

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Wahlen, 1955

l. Gemeindewahlen vom 10./11. Dezember:
Stimmberechtigte . 44 844
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) . . . 30 174
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten . . . 67,3

Gürtige wahrzetter .l :::::i::::ill:: 2s Bs4

Stimmeq-
zabl

Zabl d.er
Gewählten Rest Restzail T:1ft-

Dach der Division der erhaltenen
StiEmenzahl: Wahlzahl 1) Stadtratssitze

Evang. Volkspartei. . ,

Liberal-sozialist. Partei
ParteiderArbeit.....
Landesring der Unabh.
Liste Junges Bern. . . .

Freisinnig-dem okrati-
sche Partei

Bürgerpartei . ..... ..
Sozialdemokrat. Partei

Parteistimmen zus. . ..

63749 2

54 511 I
t4 862

153877 5
50 009 I

5025 2

25149 I 2

74 862
7067 5

20647 | 2

485 777
467 932

I 087 682

16 15 985

15 27 502 r
16

l6
37 I 288 37

2378399 77 80

!) wahrzahr l#TF : 2e 382

Grundei!entümer

| 
*' 

| 

*,.l*,ftii,, 
l**hi**1",*Y,,* l,*ili,,l 

t *'.

Einwohnergemeinde ....... | 37,3 | 87,51 180,6 | 172,5 t7l,r
171,3

72,1

48,8
1,5

147,2

rez,8l 846,
Burgergemeinde.... I2,4 I813,01 235,8 1152,8 426,81 r80r,
Kanton Bern ............. | 9,6 I 75,51 22,81 21,3 22,e1 224,

Eidgenossenschaft .. I 6,6 I ll,7l 26,8 | 20,0 t0,tl 124,
Kirchgemeinden .......... I 0,8 r,rl 2,01 r,3 t,8l 8,

Private ....|126,0 lr39,ll 209,7 1248,7 r 381, rl 2 l5 l,

Zusammenl 82,7 lll27,Sl 677,7 | 616 oiz,o 
lzo+o,olsrro,
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b) Gemeinderatswahlen

Gültige Wahlzettel

Stimmenzahl für den gemeinsamen Wahlvorschlag der
Bürgerpartei und der Freisinnig-demokratischen Partei

Stimmenzahl für den Wahlvorschlag der Scizialdemokra-
tischen Partei

Gültige Stimmen zusanmen

Wahlzahl (Gesamtzahl der gültigen Stimmen dividiert
durch die um I vermehrteZahl der zu treffenden Wahlen

203 956

?+r 25496

Zahl der gewählten Kandidaten (auf jeden Wahlvorschlag
entfallende Stimmenzahl dividiert durch die Wahlzahl) :

Gemeinsamer Wahlvorschlag der Bürgerpartei und der
Freisinnig-demokratischen Partei 3

Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei 4

c) Stadtpräsidentenwahl

Stille Wiederwahl von Stadtpräsident Otto Steiger

29 240

100 620

103 336

203 956

45 815

32 tS6

70,3

30 379

2. Nationalratswahlen vom 29.130. Oktober:
Stimmberechtigte .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Wahlzettel)

Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten . . .

Gültige Wahlzettel



Liste
Nr. ')

Parteien

1 Bauern-, Gewerbe- u. Bürger-
partei Emmental- Jura-Mittel-
land-Oberaargau-Seeland. . . .

2 Bauern-, Gewerbej u. Bürger-
partei Oberland

3 Sozialdemokratische Partei

8 Parti socialiste jurassien.

4 Katholische Volkspartei Alt-
Bern und Laufental

9 Katholische Volkspartei Jura . .

5 Freisinnig-demokratische Partei
Landesteile Em mental-Mittel-
Iand-Oberaargau- Seeland-

Laufental

6 Freisinnig-demokratische Partei
Oberland.

7 Parti libdral jurassien

10 Landesring der Unabhängigen

Zusammen

1) Verbuodeoe Listen: 1/2, 318, 419, 51617
2) Parteistimmenzahl iE Kanton Beru total: 5 693 439

116

Stimmenzahl Gewählte
in der Stadt Beru im Kt. Bern iE Kt. Bern
absolut io Yo h Yo absolut

r25 071 12,6 26,4 I

2 025 0,2 7,4

479 617 48,2 33,3

3 332 0,3 n:'

2

t2

I

47 024 4,7 2,3 1

5 066 0,s 4,4 I

206 839 20,8 10,3 4

3 133 0,3 2,6 1

6 622 0,7 4,1 1

116 543 rl,7 4,9 I

995272 100,0 100,02) 33
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Abstimmungen, 1955.

Eingelangte Ausweiskarten.
Einschl, der von StimBenden Dicht abgegebeBen uud der Dicht abgestempelteD StimEzettel.

r04

Gegenstand

Alignementsplan :

Kocherg./Amthausg. . .

Schwarztorstr. .......
Schoßhalde II ........

Landerwerb a. d. Weißen-
steinstr.

Erstellg. KV-Schulh. und
Vereinsgbd. Zieglerstr. .

II. Bauetappe Primar-
schulh. Bethlehemacker

Erstellg. Sekundar- u. Pri-
marschulhaus u. Kin-
dergarten Hochfeld. . . .

Erhöhg. d. zusätzl. Teue-
rungszulage d. Gemein-
depersonals 1955. .....

Neue Bauordnung.......
Beteiligg. d. Stadt Bern

a. d. Blenio-Kraftwerke
AG ...

Neue Autobusse d. SVB
Ausbau der Badanstalt

Weyermannshaus..,..
Erwerb Schloßstr. l4l, 143

Alignementsplan :

Zieglerstr..
Brunnmattstr
Untermatt
Wabernstr.

Voranschlag 1956 .......
Alignementsplan:

Felsenau
Neuhaus II ..........
Schönegg

Leor

In-
t)

Gemeiodeabstimmungen

25.126. Jr,ni
25.126. Jull
25.126. Jttni

25.126. lrlli
25.126. Jtni

25.126. Jrni

25.126. J:ulri

29./30. Okt.
29.130. Okt.

29./30. Okt.
29./30. Okt.

29./30. Okt.
29./30. Okt.

29./30. Okt.
29./30. okt.
29./30. Okt.
10./11. Dez.
10./ll. Dez.

10./ll. Dez.
10./ll. Dez.
10./ll. Dez.

45
45
45

45

45

45

45

45

45

45

45

564
564
564

564

564

564

564

636

636

636

636

636

636

636
636
636
174
t74

t74
t74
174

I9,0
19,0
r 9,0

2
253

l4

to17

935
r006
1074

38
30
l8

7

7

r9,0 654

65,6
65,6

65,6
65,6

65,6
65,6

65,6
65,6
65,6
67,3
67,3

67,8
67,8
67,3

6r

2157

t952

L827

2r65

2188
5506

439 I
4158

4829
7 409

46r9
4489
4824
4462
6995

3986
4628
447 5

144

l6l

67

I
5l

2S

991

I 66,

206
213,

15
15
15
84

84

84
84
84

45
45
45
44
44

44
44
44

30r
262 2t9t
25

194 öl

5
2
6I

t
3889
3906

Datum derÄ:iiä-ä; 
I 
Tffj-l "q*, | ;i,./;-

,)
,)

r9,0 | 6

8
8
8

r50'29

I



Abstimmungen,

. Ia,r---l beteiligung
Datumoer l, . 

-

e1?ii---i"g 
I 

otüi'- 
|.o*,,, l,l:.?

Volksbeschl. betr. d. Bau-
beiträge a. d. seeländ.
Verpfleggsheim Worben

Volksbeschl. betr. Kredit
f. d. Umbau Gerechtig-
keitsg.64

BB ü. d. Volksbegehren z
Schutze d. Mieter und
Konsumenten:

Initiative
Gegenentwurf

i"%l I l**
der Be- | Ia I Nein loder u

mlthtorl - | lrurt

Kautonale Abstjmmung

7./8. Mai

7.18. Mai

)rr./r+. 
uu. 5r,o 

{11ä

118

1955 (Fortsetzung).

r) Eingelangte Ausweiskarten,
t) Einschl. der von Stimmenden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelten StimEzettel.

XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

105 Vivarium (Äquuium, Tenarium, Voliöre uud Freigehege)

r""r"n"t I I 
Tierkinder-

I I garten:
Kinder I I I E.lo"au"Vierteljahre

l.Vierteljahr...
o

3.
4. ,) ."

Jahr 1955
Jahr 1954

I mitetnzeln I ^. .
| §cnueo

I Einnahmen I hDrros a.us
. I I roBYrelIen
insgesamt I I

I nr. I rr.tt
Eryachsese

6 951
22 062
29 627
tt 442

3 589
l0 878
l3 967

7 066

I 733
3 217
4 t79
I 171

l0 300
I 409

L2 273
36 157
47 773
l9 679

4 363
t3 438
t7 843

7 247

126
1797
I 355

702

3980
3132

70 082
63 230

35 500
3l 489

I 15 882
l04t 128

42 891
38 504

104

Gegeustand

Abgegebene Stimmen

l*,,,_l

l-,,,-l

5 500

5 500

t2,t

t2,l

4

4

928

t223

32

o.l

Eidgeoössische AbstiEmuugeB

23 260 7 468
6 574 248
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

Zahl der Tage mit Sonnenscheindauer
io Stunden

Nieder-
schlag

0,3 mE
u. mehr

Schnee-
fall

Bewöl-
kung
über
80%

Bewö1-
kung
unter
20Yo

Temperatur in Celsiusgraden Niederschlagsmenge
ItrEE

absorut 
lf.Yi*!5: I 

ausorut
Äbweichg.
vom langj.

Mittel

+ r06
+56
-36
-57+s6
+50
+46
+7
-13
-64
+39

t54
t07
30
l9

r30
r63
158
rt5

76
24
II

103

+ I,8
+ 0,4

- 
1,4

+ 0,8

- 0,5
+ 0,r

- 0,6

- 0,5

- o,7

- 0,6

- o,7
+ 4,0

+ 0,2

+ 0,3
+rt3
+154

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

I
2

II
3
I
I
4
3
2
D

3t
30

28
t7
I
5

11
l0
l3

8
I

t2
l6
2t

I59
L64

t9
40

137
236
225
t97
I95
218
t56
t22
67
60

Abweichg
vom lang
jährigen
Mittel

_39

+5
+83
a.o_26
_54
_2t
_t6
JN

+4
+t7

Januar
Februar
März ..
April . .

Mai ...

8
l4

2

:

,
2

l5
6

l
2

1
6
I

T2
l1

August ........ I 13
September.....l ll

Jahr 1955 | l5l
,, 1954 | r5r

lo6

Monate Mini-
EUE

Mari-
EUm

Mittel

Januar
Februar
März ..
April . .
M.i

-10,5
-1o,2
- 7,5

- t,4
5,2
6,6

t0,2
9,0
4,9

- 9,2

- 4,0

I 1,4
9,9

r9, r
22,0
23,2
26,1
28,5
24,7
22,O
t4,6
12,6
9.7

0,2
0,6
2,0
8,8

I 1,8
t5,7
l7,l
t6,2
r3,0

2,3
3,2

Juni ....
Juli.....,
August ..,
September
Oktober .,
November
Dezember ,

Jahr 955

954 -10,5
-13,9

28,5
27,6

8,2

8,3

1090
I l3l

toz

Monate

Nebel absolut

30
34

66

35

1672
1607

-72
-137
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XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.

Einzugsgebiet : Fläche:2 969 kms Vergletscherung: 9,7 o/o

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (AIte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 460 57' 12,7" nördlicher Breite und 7o 25' 43,L" östlicher
Länge von Greenwich

AbfIußmengen
Mittel

Wasserstände

m3/sec

(über dem Pegelnullpunkt : 500,00 m ü. M.)

Mittel

Tielster Stand

Höchster Stand

2,46

1,72
(4. Dezember)

3,64
(30. Juli)

2,35

r,69
(3. Januar)

3,71
(22. August)

2,30
(1e18/55)

1,28
(8. März 1925)

4,00
(15. Juni 1910
29. Okt. 1936)

Höhenlage einiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)

Höchster Punkt (Könizberg)

Nydeggbrtlcke

Hauptbahnhof .....
Alte Sternwarte, Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5)

Astronomisches lnstitut der Universität (Muesmattstr. 25)

Meter ü. M.

481

675

5t9
542

572

563
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Yergleichende Ilbersichten über
längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zahlen bis l9l9 auf Bern ohae Bümpliz; Einge-

meindung von Bümpliz nit 6243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. Bevölkerung,sstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnungen.

Jahre

1850
1860
1870
1880
1888
1900
l9l0
1920
1930
I 941
1950

138
650
820
358

1579
2339
1369
716

I 686
I 796

Haus-
haltungeu

')
6 071
6 5t2
7 530
g 467

,)

| 872
2 286
2 953
3 054
47tt
6 324

r)

lt l0lr)
2 I 078')

Wohn-
bevölkerung r)
hoütrIes,!tadt0obict

29 670
3l 050
37 548
45 743
48 605
67 550
90 937

t04 626
tlt 783
r30 33t
146 499

DurchscbEittl.
iährl. ZunahEe

absolut in o/oo

Bewohnte Wohnungen
Gebäude mit Küche

4,2
t9,2
19,9
7,6 10 435

27,8 14 579
30,2 I9 982
l4,l 23 557
6,6 2S 328

7 516 22 438
9 472 29 373

14,0 38 208 r0 868 36 998
13,1 45 501 t2 79t 44 t43

t 92l
t922
1923
t924
1925
1926
1927
1928
1929
1930
193 I
I 932
1933
I 934
1935
1936
r937
1938
1939
1940
1941
1942
I 943
1944

t03 532
r03 558
t04 413
106 657
106 920
t07 878
108 603
109 317
I l0 656
llt 984
tt4 277
I l6 894
r l9 323
r20 727
tzt 671
t2t 825
r2l 601
t22 730
t24 953
128 418
130 688
tBr 442
133 514
135 9I8

-763
26

aö5
1244
r263
958
725
7t4

I 339
I 328
2393
25t7
2429
t404
944
154

-224
lt29
qqo,

3465
2270
754

2072
2404
l64l
1409
200 I
2536
I 541
r6t2
2696
2576
r 909
l7{t8
996

-7,4
o,2
8,2

I t,9
I 1,9
9,0
6,7
6,6

12,2
L2,O

21,3
21,8
20,6
I1,7
7,8
I,3

-1,8
9,3

18,0
27,4
17,5
5,8

15,7
t7,g
12,0
10,2
14,3
17, 8
10,7
I l,r
18,2
t7,1
12,5
I1,3
6,4

7 844 23 915
7 984 24 365
8 t78 24941
8 452 25 81,
8 689 26 648
8 840 27 198
9 029 27 923
9 l8l 28 448
I 309 28 916
9 5r8 29 531
I 663 30 003
I 824 31 056

l0 014 32 388
t0 202 33 537
l0 3r3 34 201
t0 384 34 561
t0 443 34 916
t0 535 35 562
r0 623 35 996
l0 677 36 35r
l0 765 37 091
r0 833 37 406
lr 033 37 993
11 272 38 689
ll 571 39 530
tl 891 40 340
12 143 41 008
t2 372 41 946
t2 556 429t2
t2 823 44283
13 048 45 830
13 I87 46795
l3 307 47 6s2
r3 430 48 812
13 510 49 894

1947
1948
1949
l9 50

195 I
1952
1953
tD54
I 955

140 969
143 505
t45 046
146 658
149 354
r5r 930
r53 839
155 587
156 583

1945 ... .. 137 559 .

rs46 ..... -If6-ee8--

') lf50-1r50 Volkszählung bzw. IS96-1950 WohnuDgszählung, f921-1955 Fortschreibung auI
Ende des betr. Jahres. Abweichungen des jährlichen Wohnungszuwachses gegenüber dem ReiD-
zuwachs (S. 129) durch Ausgleich der Fortschreibungsdilferenz. r) 1896. 3) 1916.
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2. Bevölkerung,sbewe$unE.
(Alle Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jahre

I 876
187 7

r 878
I 879
I 880

l88l
I 882

I 883

1884
I 886
laso
I 887
I 888

I 889
I 890

189 I
r 892
I 893
1894
I 895

I 896

I 897
I 898

I 899

1900

r 90l
r 902
r903
t904
t905
r 906
I 907

1908
r 909

l9 l0
l9l I
l9r2
l9l3

52 180
53 640
55 130
56 670
58 240
59 870
61 520
63 230
65 I70
66 790

68 960
70 620
72 760
74 950
77 2rO
79 540
8r 940
84 420
87 000
89 600
s2 490
94 850
97 9r0

M-ituere Elt Lebend-wonn- scnlle-. ...: ^ seDoreneDevolKerung Dungen "
Grund zahlen

42 030 491 1395 1053
42 890 464 1400 l0l2
43 740 408 1464 1024
44 600 389 t44l 1185
45 270 364 1385 rO88
45 950 346 1376 rr29
46 300 384 1345 1058
46 650 334 1372 1087

47 000 347 1303 992
47 370 386 1299 rr37
47 720 357 L282 996
48 080 383 1300 1087

48 590 352 1345 965
49 390 442 1360 1000
50 760 469 1375 1153

Ge-
119- tetena- Gestor- burten

^sculo' seborene bene über-Dungeu " schuß
auI 1000 Einwohner

1r,7 33,2 25,0 8,2
10,8 32,6 23,6 9,0
9,3 33,5 23,4 l0,r
8,7 32,3 26,6 5,7
8,0 30,6 24,0 6,6
7 ,5 2S,9 24,6 5, 3

8,3 29,0 22,8 6,2
7,2 29,4 23,3 6,1

7,4 27,7 2l,l 6,6
8,1 27,4 24,0 3,4
7,5 26,5 20,5 6,0
8,0 27,O 22,6 4,4
8,1 27,7 19,9 7,8
8,9 27,5 20,2 7,3
9,2 27,1 22,7 4,4

9,7 29,4 r9,8 9,6
t0,r 28,s 18,8 l0,l
9,2 29,9 I9,3 10,6
9,9 27,6 19,5 8,1

9,1 28,4 18,8 9,6
9,8 29,S 16, 1 13,8

r0,1 30,9 r6,8 14,1

8,6 3r,5 I7,8 r3,7
9,9 31,7 16,2 15,5
9,1 30,4 20,0 10,4

9,2 30,5 16,8 t4,7
8,8 29,7 15,5 14,2
9,2 28,9 16,7 12,2
8,8 28,3 15,9 12,4
9,6 28,1 16,2 ll,9
9,8 28,7 r4,t 14,6
9,0 25,8 16,1 9,7
9,5 25,4 r4,0 I1,4
8,9 24,3 14,4 9,9
9,8 24,0 13,4 10,6
9,2 22,6 12,8 9,8
9,2 21,9 r 2, 8 9, I
8,7 22,0 t2,ö 9,5

Ge-
burteu-
über-
schuß

342
388
440
256
297
247
287
285
3ll
162
286
2r3
380
360
ooo

Gestor-
beae

505 1535 t03r 504
541 1549 1008 541
508 t647 1065 582
561 1567 rl07 460
532 1657 1098 559
585 1788 562 826
624 1904 1031 873
545 r99r 1126 865
647 2064 1058 1006
607 2030 1335 695

637 2r0r 1093 1008
618 2097 1094 1003
612 2103 t2t4 889
658 2ll9 l19l 928
745 2173 1249 924
777 2286 tt24 tt62
737 2lll r32r 790
800 2147 tl85 962
774 2tt7 t255 862
874 2t46 1203 943
854 2095 ll84 9ll
875 2077 t2t4 863
852 2t52 1222 930
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Jahre

l9l4
l9I5
l9l6
l9 t7
t9l8
l9t9
1920

t92l
t922
ts23
t924
ts25
I 926
1927

I 928
t929
1930

I93l
r932
1933
1934
1935
I 936
r937
1938
I 939
I 940

I 941
t942
I 943
L944
1945
1946
ts47
1948
1949
l9 50

195 I
t952
1953
tg54
r 955

Mittlere
Wohn-

bevölkerung

r00 r40
tot 240
102 850
105 410
r06 970
I05 850
104 590

103 400
I03 IIO
103 620
104 680
106 040
r07 090
r07 910
108 500
r09 770
llt 070

I l2 480
I l5 340
rl7 840
I t9 640
r20 820
t2I 400
r2r 300
tzL 760
123 200
t26 400

r29 300
130 600
r32 t00
134 300
r36 400
137 700
I 39 800
t42 700
t44 200
L45 700

147 900
150 600
I 52 900
154 500
156 100

Ehe- LeDend-scoue-
^ gemrenelungeu -

1466 1880
L432 2181
1475 2296
1373 24,66
1438 2534
t507 2505
l5r3 2477
t474 2392
1416 2t84
1446 2252

1465 2095
1391 2t90
1452 2135
1393 2t42
1369 2t4B

t4,2 9,2
14,,5 8,6
14,0 8,6
13,9 9,0
13,7 8,9

Grundzahlen auf 1000 Einwohner
769 2010 t254 7 56 7 ,7 20, r t2,5 7 ,6
744 1806 rr40 666 7,3 r7,8 rr,3 6,5
759 1820 1126 694 7,4 t7,7 r0,9 6,8
832 L728 1168 560 7,9 16,4 lt,t 5,3
808 1625 1898 - 273 7,6 t5,2 t7,7 - 2,5

1079 1658 t282 376 r0,2 r5,7 r2,r 3,6
t2g4 1806 t226 580 12,4 17,3 tt,1 5,6

r r94 1808 L057 75r I1,5 t7,5 rO,2 7,3
1069 1725 lt80 545 r0,4 16,7 lt,4 5,3
l0rr 1760 ll08 652 9,8 17,0 10,7 6,3
r0l3 1559 1088 471 9,7 14,9 10,4 4,5
9ll l5s4 1044 550 8,6 15,0 9,8 5,2
928 1564 rl40 424 8,7 t4,,6 10,6 4,0
955 r4L5 tl23 292 8,8 l3,t tO,4 2,7
969 1393 rr50 243 8,9 t2,8 10,6 2,2
991 1445 tt52 293 9,0 r3,2 10,5 2,7
977 t444 L092 352 8,8 13,0 9,8 3,2

r0r0 1406 1150 256 9,0 t2,5 t0,2 2,3
tt54 1400 tr75 225 10,0 I2,t 10,2 t,9
ll55 1465 t2t7 248 9,8 12,4 10,3 2,t
lt29 1467 1213 254 9,4 t2,3 tO,2 2,1
ll15 1380 t228 152 9,3 lt,5 10,2 r,3
1075 1<137 ll75 262 8,9 ll,9 5,7 2,2
1045 1290 1194 96 8,6 10,6 9,8 0,8
1016 t344 1186 158 8,3 tt,o 9,7 1,3
1209 L407 lI83 224 9,8 ll,4 9,6 1,8
1430 1563 1289 274 r1,3 t2,4 tO,2 2,2

Ge- Ge-
G6tor- burten- -139^ feUena- Gestor- burteo-
beoe über- g"r"."i"i, Ceboreoe bene über-

schuß schuo

1236 644 tt,3 14,5 9,6 4,{l
1223 958 I r,0 16,7 9,4 7,:t
1227 t069 tt,z 17,4 9,3 8,t
t329 rr37 10,2 18,4 9,9 8,5
1390 tt44 10,5 18,6 tO,2 8,4
1335 lt70 10,9 t8,2 9,7 8,5
1358 ltlg r0,8 r7,7 9,7 8,0
1369 1023 r0,3 16,8 9,6 7,2
1347 837 9,8 t5, I 9,3 5,8
1303 949 9,9 15,5 8,9 6,6

1356 739 9,9
1302 888 9,2
1308 827 9,5
1390 752 9,0
1392 751 8,8

5,0
5,9
5,4
4,9
4,8



Jahre

1900
l9 l0
l9 14

1920

tg2l
1922
1923
t924
I 925
I 926
t927
I 928
I 929
1930

l93 r
I 932
r933
I934
I935
I936
1937

I938
r 939
I940

194 I
tg42
r 943
1944
I 945
I946
t947
1948
1949
I 950

I95 I
tg52
1953
L954
I 955

l3

- 182

-L748
166

t45
l7
L7

l8
166

t02

2t2
I80

-16
-47

214
t62
479

tt0

12 130

t2 486
t3 292
r3 692

Zvz\tg
*

864
622

479

882
778
849
939
934

934
g2l
962
916
859
752
766

126

3. Wanderungsbewegung.

FeEilien
Wegzug Mebrzuzug

t*
**

840 L4

Personcn
Zuzug Wegzug

l0 516 g 7t7
15 303 t3 3r3
15 323 t5 452
14 r04 t5 276

l0 868 ll 387
rl 879 ll 676
12 988 t2 2t6
t2 728 12 0t5
t2 219 rl 685

Mobrzuzug

799
r990
t29

- tt72

- 610
203
I tö
7t3
534

l0 144 971
l0 006 1999
I 031 3l9r

rr ll5 t626
rI 684 - 204
l0 041 1003
l0 100 t267
t2 r78 497
14 216 239

l3 839 t5t3
12 699 704
t2 553 663

t3 t22 1957
12 872 1688
12 803 1082
13 303 996
14 673 245

609

66I
632
638
744
666

712
631

681

704
679
768
813

699
755
6r6

852

l0 347 tl 861 - t5l4
616
686
9r0
8ll

665
78r
83r
773
832

rt 697 433
12 015 471
t2 246 1046
12 716 976

0rq

290
28I

r3 65t ll 5t4 2137
13 624 ll 332 2292
13 345 1l t64 2r8l
t2 674 tr 524 ll50
11 467 l0 675 752
LO 421 r0 529 - 108
to 225 r0 545 - 320

889 -19569r -t0263e 93
891 8

1245 t6
1095 - 39
tl37 - 94
l0r3 5

rltS 8r

1237 185

tlTl 174
1224 27
r3t8 - 68

9r3
917

1095

962
694
689
732
899

I 261

1056

ll ll5
12 005
t2 222

t2 741
r1 480
ll 044
11 367
t2 676
t4 455

r5 352

l3 403
l3 2r6

l5 079
l4 560
l3 885

t4 299
l4 9r8

t4206 13 324
1043
l0I8
I 196

1422
1345
t25t
L250
r238 1445
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4. Medizinalpersonen.

Jahr r)

1910.....
1920 .....
t925 .....
1930 .....
t933 .....
1934 .....
1935 .....
1936.....
1937 .....
1938 . .. ..
1939 .....
1940.....

r94r.....
1942 .....
1943 .....
1944 .....
1945 .....
1946 .....
1947.....
1948 .....
t949 .....
1950 .....

t95l .....
1952 .. . ..
1953 .....
1954.....
1955.....
1956 .....

Praktizierende Arzte r)

Eit allc. Soezial-
Praxii ärzte rotal

Eio- Prakti-

;Jti '^Hi""'.' ,f"roä "*3,- fiä:.i":r;'Arzl Nzte

60

6t
4t
4l
38

46

57

49

4l
51

49

46

46

47

50

48

52

47

48

49

50

52

t40
138

149

150

r53

t42

143

143

t43

148

t47

l5l
154

159

157

r63

t72
t8l
t85

I9r
197

205

114

r59

r69

t79
r87

200

199

190

l9r
l9l
188

200

t92
184

t99

I96

197

200

206

207

2tl

224

228

233

240

247

257

786

658

627

62r
630

598

607

639

635

637

bät)

647

680

718

675

696

699

699

693

657

691

660

661

637

644

633

615

l0l
IOI

r08

lr0
Lt2
l14
116

1r9

Il6
120

t22
L25

r33

t26
t28

l3l
I40

28

29

29

29

27

25

25

26

28

29

28

31

38

38

40

34

35

39

39

39

40

37

39

39

40

42

43

42

42

43

44

145 46

146 47

t46 47

t48 49

149 49

**
*7
*5
*6
*6
*6
*6
308

8

8

8

I
3

3

3

3

3

4

4

5

c

5

5

r) Arzte Jabresmitte, sonst Jahreseude. t) inkl. Spitat- utrd Bezirksärzte sowie Universitäts.
professoreD.
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5. Bestattungen.
II

BerD

Jahr 16r-
slorbooo

)
1927 t5t4
I928 1609

t92g 1675
1930 1550

1931 1642
1932 1607
r933 l7l6
1934 t756
1935 1761

1936 167r
1937 1733

1938 L722
1939 1700
1940 r835

1946 1858
1947 1906

1948 1958

1949 tg32
1950 1864

1951 1854

1952 1904

r953 190r
t954 r985
1955 2090

Nachton rtr§virt§ ,Itrtil3rntrnlnlrlc. : . ttrtrs-
l,alahcn rnr

0omerto
leerdi- f,rrna- Lolchol
grng tiotr t)

30 72 36I
84 77 42t
48 95 464
40 76 415

Bestattungen
Beerdigungeu
.§lhj[- r,iualor tlltdlot tot.tnil06tr- _. ., stnx-., __ - üumDnuldodrot ' 00rI

Ge-Kremauo_neD samt-
total ,it:, (.- total

strftongcl

384 29,6 t297
421 32,2 1309
441 32,3 1366

397 3l,l L275

Sro[-
gadetr-

hiedüof

599 254 49 11 9r3
566 254 53 l5 888

58r 261 68 15 925
547 271 44 16 878

34 88 473 451
45 132 433 444
43 r03 50r 433
47 tO2 517 437

46 ll5 556 434

45 10r 525 390

57 I34 565 340

48 125 556 309

56 95 546 269
60 93 570 352

304 6r t7
331 45 l0
338 44 l1
35r 56 19

328 43 l5

309 43 I
369 5t lt
312 54 l1
324 45 19

357 59 20

833 482 36,7 r3l5
830 537 39,3 1367
826 557 40,3 1383

863 548 38,8 l4lll
820 556 40,4 1376

7 5l 561 42,8 l3l2
771 604 43,9 1375

686 651 48,7 1337

657 629 48,9 1286

789 655 45,4 L444

1941 1695 80
t942 r7r8 70

1943 l7lr 82

L944 1847 94
1945 1923 84

3r3 347

3rI 349

325 344
311 369

ötö öl I

305 352
282 379
306 347

281 337
203 306

235 296
228 290
233 280

224 272

242 303

72t 61r
731 643
753 600
760 787

828 782

45,9 1332
46,8 t374
44,3 1353

50,9 L547

48,6 l6t0

87
lI3
91

r39
t27

532
528
520
535
52t

42 t7
5I 15

60 22

55 2l

74 137 527

88 148 549
92 r78 606

64 158 583

72 162 577

83 188 540
75 197 568
72 213 563

70 206 622

88 206 683

47 t8 725 823 53,2 1548

67 18 747 837 52,8 1584

49 t7 72L 894 55,4 1615

53 lr 684 895 56,7 t57g
56 16 586 9r9 6r,1 1505

61 19 616 968 61,1 1584t

68 t2 603 1007 62,5 1610

62 22 60r 1021 62,5 t622
63 t4 573 1070 65,1 1643

56 15 622 1083 63,5 1705

1) Einschließlich Totgeborene der ortsaDwesenden Bevölkerung. Diese Zahl zuzüglich der eio-
geführten und abzüglich der ausgeführten Irichen sollte d,er Zah'l der Bestattungen entsprecbeu.
Differenzen hängen u. a. mit den teilweisen Äuseinanderfallea voa Sterbe- und Bestattungsjahr
zusammen.

!) Einschließlich Einweisungen in das AnatoEische, Pathologische und Gerichtsmedizinische
Itrstitut.

3) Einschließlich Beerdigungen iu Friedhof Breogarten (seit 1940). 1940-1955 total 51.
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B. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.

6. Wohnungsreinzuwachs, Leerwohnun§,sbestand, Frelhand-
käufe, ZwangsverwertunElen, Baukostenindex.

Wohnungseinzuwachs

Jahre Woh- Woh- woh'
nungs- autrgs- o,llss'
i"s;;g "bg;;s') ,rf$'J.

l:erwohnungen Freihaatlkäule Zwugs- Baukosten
(Stichtag- Anzabl vemd' indet r)

öineuu"ä) bebaute ubeb. t"te 
;; 

(,*lT;ol''
absolut o/o Grudstücke stUcfen t)

t9 t2
l9l3
l9l4
l9l6
I9 l8
1920

1921
L922
r923
lg24
1925
1926
1927
r928
1929
1930

326
103
80
on

4l
274
80

104
221
348
410
6t2
518
325
475

784
341

78
249
t12
417

40 744
59 282
r8 60
14 235
lr 101
10 407

962 13 949
497 30 467
631 31 600
952 50 902
900 33 867
632 61 57t
805 53 752
582 37 645
513 28 485
668 30 638

* 320 64 27
r,6 288 77 12
o,5 230 67 19
0,4 240 89 29
0,1 619 44 2
o,2' 7 57 r20 2

t,2 321 r29 5
0,3 311 Ir3 17
0,4 538 301 I
0,8 466 264 6
r,3 387 176 15
r,5 373 t64 29
2,2 435 163 l5
1,8 437 148 20
l,r 450 103 34
t,6 466 125 29

0,9 543 192 36
r,8 433 r83 24
2,9 508 r7l 27
3,5 363 146 30
3,6 302 98 42
3,4 283 75 75
3,3 309 111 67
3,3 259 98 40
2,7 175 79 15
0,9 252 67 15

450 89 I
553 54 7
450 r39 3
350 127 2
423 140 3
557 162 I
388 146
345 156
342 198 3
351 171

l93l 735 t30 605 219
rg32 ttr8 65 1053 550
1933 1393 61 1332 930
1934 1179 30 1149 1183
1935 718 54 664 1213
1936 404 44 360 1158
1937 414 59 355 ll48
1938 685 39 646 1188
1939 475 41 434 976
1940 384 29 355 320

l94l 611 5 606 138
tg42 369 8 361 49
1943 684 l0 674 410

tg44 824 25 799 45
1945 988 23 965 59
1946 964 34 930 39
1947 779 12 767 44
1948 1095 18 1077 90
1949 1187 78 lI09 175
1950 1703 130 1573 506

0,4
0,r
0,1
0,1
0, I
0,1
0,1
o,2
0,4
1,1

:

r0ö,0

15r,9 r)
164,6
178,6
195,7
197,0
188,2
185,6

198,9
200,5
198,7
198,3
204,O

I

195 I
1952
r953
1954
1955

1682 135 1547
L042 77 965
986 r2g 857

1308 r48 lt60
1379 257 1082

315 0,7 360 137
92 0,2 376 ll4
63 0,1 353 97

r09 0,2 484 128
126 0,3 253 72

q

4
I
I
I

r) Abgang durch Zweckentlremdung ohae bauliche Veränderung unberücksichtigt.
i) Bebaute uDd uEbebaute. !) 31. Dezember. ') 30. Juui.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

w^I_ Tafel- EEEen- Trinl- In- Rind- Rind- Kalb- Kalb- $c[rcim- Ir!0r- 
cor-Iehre 'Y"l hrrtter taler- oior püt- fleis_ch__, fleisch, fleisch fleisch fleisch, sFct rolrt- Ertca Ia käse Ia illäDd. 

'cier Siedefi. nntenll.' Ia IIa Iriscb' gorluchort

1l 1kg lkg 1St. lSt. lkg

tgt4 ... 24 400 230 * lI 185
tgt6 ... 27 500 270 * 19 255
1918 ... 38 730 395 36 38 435
ts20 ... 46 825 480 40 35 535

t92t ... 49 740 500 29 23 410
1922 ... 38 615 375 24 18 305
1923 ... 38 655 365 22 17 320
LS24 ... 40 641 400 23 19 349
1925 .. . 40 641 400 22 18 349
t926 ... 37 587 387 2l 17 343
t927 ... 35 577 362 2r r7 321
1928 ... 37 598 375 20 r7 320
1929 ... 37 596 375 2l l8 324
1930 ... 36 560 365 l9 l5 335

lkg 1kg lkg lkg 1St.

24-o 245 20
360 370 23
840 1025 39
675 825 40

580 600 35
380 420 26
480 505 28
483 498 3l
375 425 30
410 416 2e
423 452 28
38I 436 28
394 433 28
439 479 30

636 34
724 40
820 4l
887 4t
898 4l
898 4l
902 4t
947 4t
899 4l
783 37

815 40
830 38
80r 35
838 35
868 39

1kg

1931 . .. 35 542 353 18 14
1932 ... 33 500 300 l5 12
1933 ... 3l 500 270 14 11
1934 ... 31 500 270 14 I0
1935 ... 31 500 268 14 10
1936 ... 31 500 265 t4 I0
1937 ... 32 528 292 15 11
1938 ... 32 530 295 15 12
1939 ... 33 530 30I 15 12
1940 ... 34 602 339 18 14

200 270 220
280 345 265
455 470 450
545 685 580

460 595 540
325 430 340
345 480 4I0
369 504 440
366 475 402
357 450 386
34t 446 383
340 428 369
34L 439 368
348 471 4I0

334 348 440 385 383 448 28
3r0 327 390 334 328 349 23
265 284 370 3I4 334 338 t7
257 277 352 300 324 364 20
247 268 352 298 273 327 20
279 292 368 314 306 352 2t
290 303 39r 339 328 379 25
291 307 375 333 324 380 25
286 302 380 337 328 396 22
304 323 411 357 383 459 27

368 26 24 358 379 500 634 493
388 34 33 459 473 600 555 583
405 35 35 494 517 694 636 651
425 35 35 495 519 783 692 684
425 35 35 498 520 822 733 687
443 35 31 498 520 868 769 696
484 35 31 498 524 897 807 696
506 34 30 510 538 933 848 711
506 31 27 548 589 860 775 699
528 29 24 529 578 834 741 661

1941 ... 36 679
1942 ... 38 741
1943 ... 39 782
1944 ... 40 805
t945 ... 40 805
1946 ... 41 848
t947 ... 45 945
1948 ... 47 1008
1949 .. . 47 1020
1950... 48 1020

l95t ... 50 1033
1952 ... 5l 1040
1953 .. . 52 1053
1954 ... 52 1060
1955 ... 52 1060

539 29 25 536 605 857 773 7I4
557 30 26 554 63it 880 797 723
574 30 25 543 631 R57 760 67r
58r 30 23 554 643 895 782 736
595 30 24 583 668 934 827 743



l3l

,",* ,fj,l:,;J| üt "t'uuo', [,,.i,1,1 
y:'fi ä::: U,t"Ä ;:]ä;,litlxi,,lt$ T,E]iä- ff;

lkg 1kg 1l rkg 1kg 1kg lkg tkg lkg lkB lkg 1kS

l9r4 * 190 140 38 50 53 37 66 * 50 330 250
1916 + 295 230 5r 70 76 55 96 * 90 360 *
l9r8 " 665 535 70 95 r05 76 137 * 134 660 575
t920 * 390 420 74 r39 152 75 150 * t89 725 470

l92l *

lg22 *

1923 +

t924 *

Lg25 *

1926 288

1927 289

1928 279
tg29 278
1930 284

300 260
235 2t0
240 2t5
250 220
248 218
244 ztt
238 207

235 I98
227 189

200 t48

1931 236 l7l 130

L932 l7l t29 r09
1933 165 t2t r02
1934 r70 t20 98
1935 t67 130 ll4
1936 r89 t64 142
1937 215 183 t46
1938 202 177 r4r
1939 205 183 t57
1940 270 2L0 r95

t94l 476
tg42 530

1943 530
1944 530
t945 530
1946 436
tg47 428
1948 428
I94tg 387
1950 334

r95r 333
tg52 298
1953 272
1954 278
1955 278

68 107 r00
56 80 88
54 78 89
53 78 90
59 83 90
55 80 90
55 79 88
54 75 83
50 68 7S

48 58 64

51,) 56.) 8Z

SS,) 58u) 98
E6') 0t.) 165

55') 61.) 165
53') 590) 159
+t,) 500) 129
20,) 75?) t7t
70,) 88.) 194
70,) 87.) 165
70,) 160 r33

z0') 160 135
703) 156 125
71.) t5t 176
73f) 143 167
73') r38 r35

65 135 * 165 760 380
53 rt4 * 88 650 270
52 r08 * 105 500 240
52 108 * 99 509 235
55 tt4 * 68 575 *

53 I09 72 62 528 226
50 r09 74 70 545 225
51 r01 78 63 552 225
50 95 77 56 567 238
43 86 65 42 5r3 215

64 r05 97 98 593 253
8t t23 tzt ltg 742 345
83 127 123 124 78r 407

84 128 t24 t24 797 434
82 I25 120 L23 820 443
72 r09 g7 122 820 436
72 109 97 t22 820 453
72 r09 99 t2t 820 503
72 rr5 r0l 107 820 510
71 1r9 95 104 818 507

76 rr7 106 Lt2 800 526
7g 116 to7 r07 803 557
79 Il8 94 95 806 557
77 133 86 91 8r9 734
75 132 r05 94 854 784

39 45 58 36 75 56 37 485 210
35 40 50 33 65 51 32 475 2t0
33 35 48 34 62 44 31 485 208
33 35 45 35 60 40 29 449 194
33 35 48 35 58 4t 36 407 190
35 35 50 36 65 50 44 4tl t90
47 55 50 40 88 52 47 439 zto
46 54 56 40 77 55 48 492 218
43 51 62 40 7t 53 56 450 226
46.) 65 72 49 89 67 74 510 252

245 252
264 274
293 292
351 343
359 347
321 254
318 303
332 401
326 355
293 287

338 332
282 296
299 308
295 318

) Volksbrot. t) Volksbrot 47 Rp. !) Volksbrot 61 Rp. .) Volksbrot 55 Rp. .) Volksbrot 5? Rp..) Eioheitsbackmehl. 7) Januar-April EiDbeitsbackmehl, Mai-Dezember Htlbweißmeht. .) Hal6-
weißmehl.
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J.n," r?i"hä", ,5,".'j;:, 'J}ää' ?'"',i:l'.LlJ;- spinatys,l' I?l+; ?:,:-I:Bl' :iti
m6uage Iltt lqul. genre g.ore n"""- Ia

lkg 1kg lks rkg t00kgr) lkg rkg 1kg 1kg lKoPf l00ksr)
l9t4 t95 270 56 60 Il00 40 25 l5 46 12 *

1916 290 300 102 ll5 2000 * r * * * *

l9l8 600 425 356 247 2500 76 39 43 87 24 *

1920 405 520 t42 156 1500 80 33 30 41 20 i

1921 380 405 80 125
L922 335 370 63 r22
1923 340 380 70 r28
t924 340 430 80 130

1925 340 503 7g 122
t926 340 5rl 67 116

t927 340 493 60 t39
1928 340 499 73 135

1929 340 5t2 t30 t25
1930 340 419 83 103

1600 75 38 35

1500 125 61 42

1500 95 35 3l
1700 Ir0 43 35

1450 83 38 36

1650 86 38 4L

1450 93 36 38

1700 85 42 40
1200 89 47 4l
1600 88 40 37

1200 9l
1200 75
tl00 69

1050 65
1200 67

1550 67

lI00 62
L250 60
1900 64
1900 80

2100 84
2100 89

2100 9l
2r00 r09
2400 98
2500 85
3000 r04
2500 98
3000 84
2400 84

JO

34
32

28
oo

30
26

30
30
,o

43
47

48
5l
68

DD

59

61

52
52

42
49
50
42
49

36

35

30

33

3l
3l
30

36

34
39

43
49
50

47

52

48

50
DJ

49

63

64
63
58
64
63

r93l 297

1932 285
1933 255
1934 245
1935 242
1936 238
1937 283
1938 290
1939 290
1940 344

78
66

60
6l
7S

70
69

l)D

68
r09

l4t
190

2t5
2t5
204
t50
t48
149
r49
131

t25 2600 91
t2g 2400 102
t42 2500 94
It3 2600 101

tt2 2600 96

l9{tl 352 484
ls42 437 560
1943 459 t64
1944 460 568

t945 460 559

1946 460 544
Lg47 472 554
1948 5r0 571
1949 506 587

1950 500 83r

1951 564 592
lg52 605 1068

1953 602 1078

1954 707 1203

1955 738 ll88

-1 

H"rb.tpr"i..

368

333
339

341

328
325
362
353

350
376

62

43
35

ol
40
40
44
46
52

74

r36
174
210
2r0
199

145

t45
149

130

lll
97

106

t23
113

t2l

29

38
oo

29

3l
30
34
32

3I

30
28

28
oa

24
o2
qo

22

25

29
33
32

36
JO

34
36
36

JJ

3I
38

33
37

38

4400
1650

3000
27 50
4450
5200
3900
5 100

3000
7000

2800
3500
4900
2000
3000
5000
2250
3300
4500
3500

5500
5000
4500
4200
5600
3600
5400
5000
7000
5000

8000
4600
6000
6100
6400

45
67

45
46
50
49
48
53
48
44

46
44
38
OJ

34
34
30

38

32
39

66
74
75
78
oo

68

64
68

58

61

50
63
66
co
58



133

8. Konsumentenprelse filr Brenn- und Leuchtstoffe sowie Setfe.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

92t
ooo
923
924
925
926
927
928
925
930

t730
r435
1425
r 360
l23l
I t33
I 182
I r83
l22B
1283

t2l7
I r63
lIl0
to22

967
964

t072
1080
1089
1613

l9 14
1917
t9I8
t9r9
1920

Tamen-
holz

4 Schdtt
I Ster

207 5
3200
4000
4600
4835

3645
3450
3630
3800
3766
3598
3550
3521
3538
3563

3425
3325
3 176
3100
3050
3060
3050
3050
32t2
3958

46t I
4836
4896
4895
6 198
5697
5765
o'l oo
6765
5765

6651
7340
7560
7610
76r0

Buchen-
holz

4 Schnitt

I Sts
237 5
3650
4650
57 50
6100

517 5
4490
47 50
5000
4779
4479
4450
4421
4438
4463

4825
4225
407 5
4000
3950
3950
3950
3950
4tt2
4858

5364
5636
5815
5883
6320
6817
69r0
7485
7530
7270

7927
86 l7
8760
8560
8460

lEr
l8
22rk
39
50
60

Belg.
Gskoks WürIel-

kohlen

100 kg 100 kg

450 700
916 t226

1930 2600
2180 1965
2500 2160

r725
I r00
t225
r030
837
800
846
838
898
904

893
810
763
740
7t8
728
890
907
884

t424

1642
I673
I 673
1703
l8l8
1902
I 983
2143
I 933
I 673

l7 95
l9l7
1844
t773
t74l

Kochg* 
"i'rF;, *Yf13,","

55 60
42y2 50
38 50
33 49
StYz 45
30 45
30 46
28 42%
28 40
28 40

27
26
26
26
26
24
24
24
24
26yz

r kWh rkg
66 00
60*
42% 375
40*
50 376

167
r38
r59
150
169
155
t62
160
143
r30

t93I
I 932
r933
1934
1935
1936
I 937
1938
1939
1940

l94l
t942
1943
t944
1945
1946
rg47
1948
1949
1950

l95l
t952
1953
1954
1955

37
37
37
37
37
37
37
37
37
37

t24
160
t96
204
2t4
219
228
258
267
226

243
248
250
250
250

40 lo2
40 84
40 77
40 70
38Yz 7O
37 70
37 82
37 80
37 76
37 r04

17521) 27
1897 1) 27
1897 r) 27
19191) 27
t982r) 27
22932) 27
26t00) 27
26113) 27
Z4t7s) 27
2295s\ 27

Z6Z8s) 27
2673.) 27
2537 t) 27
2550 3\ 27
2566 r) 27

g7
37
öl
37
37

r) Ab Oktober 1941 Ruhr-Aothrazit. .) Januar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-Oktober fraEz
Anthrazit, November-Dezeober belg. Antbrazit. r) Belg. Anthrazit.
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9. Index der Konsumentenpreise 1)

August f939 : 100

Jür6s-
dorch$hoittc

Nahruns "r,,i'ffl, 
Bifles,' Miete Reini- Verechie-

gung denes

GesaEt-
index
ohne
Miete

Gesamt-
index

l94l
tg42

1943

tg44
1945

1946

1947

1948

I949

1950

t95r.

lg52
1953

1954

1955

IlI,7 115,3 120,5 100,8

t32,6 125,7 15r,6 100,2

t51,5 I3t,4 175,3 100,9

160,5 L85,4 t90,2 101,7

163,4 137,3 rg7,4 102,6

163,3 t4r,7 202,5 103,6

159,8 t47,2 209,0 104,6

168,3 152,0 226,6 105,6

114,6 156,9 238,8 106,4

L73,2 153,8 235,0 108,1

176,9 135,0 207,3 109,8 195,3

180,8 14r,5 234,r tt4,2 202,1

184,4 146,3 239,3 1t9,7 209,5

184,6 143,7 227,3 121,0 2tO,2

187,3 t41,2 225,0 122,7 2tt,O
189,6 141,5 225,9 125,9 211,8

. rr3,7 109,9

. 135,7 125,9

. t54,5 139,6

. t64,2 146,9

. 167,9 149,8

. 169,I I5r,0

. 168.2 150.7. _j__

. 178,3 158,1

. 185,6 163,7

. 183,6 t62,7

144,7 178,6 160,8

1419,6 182,3 168,7

t55,1 186,8 173,4

155,9 184,6 17r,9

156,3 185,4 t72,9

156,3 186,8 t74,6

t) Ab 1950 auf neuer eidg. Veretätrdigungsgrundlage berechnet,



- 135

D. ARBEITSMARKT UND LöHNE.

10. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosigkeit, Löhne.

Arbeitslose

Jahre (Jahresdurchschnitt)

üb.r[llpl Eamrboiter l) [h[en

1920r+*

lillltll0sc§ti160!0c[.!dc shopolhsc,rr..,"Lll'"1iX\11'r,. *..
rrt lm ofioro lt.ll.tr .rl I trbcik- --*-'"x;;' " *'

l0§0[f,rolcr lrllcr übcrtr0lt (Xämer) lclcnt llgchnt

* . t83 t42

192 I
t922
r923
t924
ts25
1926
1927
1928
1929
r930

577
249
336
477
592
433
360
420

r93l 514
1932 775
1933 1079
1934 t432
1935 2t28
1936 3025
1937 2386
1938 2247
1939 L229
t940 422

**
*f****

195 22
247 27
304 30
2t9 64
217 29
210 57

247 44
33I 60
465 60
668 68
973 95

1299 126
1072 110
1244 98
593 t07
216 81

136 52
153 50
96 39
78 35
96 39
76 t8
76 r5
36 22
53 32
64 36

180 *
165 r35
165 136
165 135
t65 135
165 135
t65 I35
168 135
172 140
t72 140

t72 140
t72 140
t72 140
164 133
164 133
163 r30
169 t32
169 135
169 t35
r74 I40

286 245
299 254
302 256
302 256
312 262

t92
231
158
154
157

165
197
250
302
359
446
356
254
t75
L37

l6l
128
lr6
l14
132
tl6
123
rr3
158
150

133
147
127
L29
ll6

*

*

99
9l
94
90

tl5

125
t22
tt4
101
Il9
128
96
96

t16
ll0

153
r72
133
t2s
142

t52
171
200
ooo

270
333
266
ooo

158
t27

138
Il6
I0l
g7

105
93
97
98

t24
t25

n0
124
ll3
ll0
98

4L
bD
64
80

105
89
88
62
42

l94l
ts42
1943
LS44
1945
I946
tg47
1948
r949
1950

308
336
0qq

r9l
209
I58
123
r06
200
255

l16
9l
68
64
62
58
68
82
87
93

84
97
94
89
8l

3l 186 r52
30 198 t64
22 2r2 r78
20 221 187
26 225 I95
20 25t 217
L7 270 232
L4 28t 241
26 281 24t
25 281 241

t95l 199 48
t952 245 93
1953 239 72
tg54 186 50
1955 r38 23

l9
27
25
23
l5

34
37
35
34
30

r) Gelernte und Ungelernte.
r) Stuudenlohn der Maurer gelernt 1914: 67, 1916: 74,1918: 122 Rp.; ungelernt 1914: 47 Rp.

Ab 1947 inklusive 5 Rp. Festtagsentschädiguag.
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11. Nominal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer
gelemt ungelerDt

103,1 103,9

Jahresdurchschnitte

1940 ..

1941.. .........:..
t942 ..
1943 ..
1944 ..
1945 ..

1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..

1950 ..
l95t . .

1952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 ..

Reallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer
gelemt ungelernt

ll0,t
I 17,5

125,1

I30,9

135,5

148,7

I 59,8

I 66,3

r66,3

r 66,3

168,9

176,9

178,7

t78,7

184,6

I 12,6

tzt,g
13 1,5

138,7

t44,4

160,9

t72,0

178,5

178,5

178,5

18I,1

188, I
I 89,6

r89,6

194, I

93,8

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

94,5

89,4

87,3

89,5

92,6

95,6

98,7 106,8

r0l,l 108,8

10r,6 109,0

102,2 t09,7

103,4 11r,0

100,1 107,4

102,0 108,5

104,0 110,3

103,4 109,7

105,7 ltr,z
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

12. Fabriken, Überzeitbewitligun§en, Abzahlun§skäufe, Billett-
steuerpflichti§e Veranstaltun6ien, Zahlangsbefehle,

Nachlaßverträ g!e, Konkurse.
Br. rrboits-

Zahl der dem shnd.n lür
Fabriksesetz unter- üborr6i! trdJdurE stellten roübo{ohcrdt
Betriebe Arbeiter lircit- ud

lonDltoserbrit

l9l9***
1920r**

Billett-ÄnTf,T'*i s-teuerpfr,'chtige

ßi[otrtl[§- veranstaltungen
iorhirlt Besucher I'a!]ü10-

Mio Fr. iu Mio slcr\o,lrftno'

* 0,546 0,t13* 1,381 0,368

Nach- Er-
.LaD' laß- öffnete
Julqs.- ver- Kon-oereue träge kurse

29 490 t3 +

30 769 t4 37

ts2l
ts22
1923
L924
t925
1926
1927
1928
r929
1930

231

237
240

***
*+*

g7l0 + *
**+
* 90140 *
* 37169 *
* 31649 *
* 70285 *

9 925 t32 877 3,304
9 659 83 r70 3,234

I,283 0,317 38 568 36 69
1,166 0,299 44712 44 6r
r,225 0,308 53 415 29 37
1,353 0,326 58 286 61 32
r,500 0,341 56 397 39 69
1,613 0,353 45 444 42 73
t,722 0,375 44 467 39 43
L,727 0,368 47 3r8 26 63
1,870 0,401 47 576 32 63
2,05t 0,434 47 t50 38 42

2,040 0,361 35 190 t2
r,988 0,368 31 403 6

2,263 0,422 34 827 7
2,388 0,445 3t 347 2
2,699 0,541 37 890 2
3,005 0,646 28 136 6
3,246 0,731 38 061 3
3,501 0,831 39 570 7
3,454 0,837 49 002 6
3,670 0,875 41 053 I

r93r 255 I r50 6t 4t7 3,055 2,223 0,461 45 480 66 g2

1932 259 I 076 26904 3,043 2,132 0,432 47 190 62 69
1933 264 I 082 2t 20t 2,970 2,143 0,424 50 066 50 7l
1934 268 8 901 26 853 2,816 2,088 0,413 50 475 36 82
1935 266 I 098 20 023 2,422 1,829 0,362 47 ttz 49 8l
1936 27t I 77t 13 040 2,028 1,885 0,363 53 107 39 77
1937 271 I 184 27 784 r,179 1,712 0,330 47 519 47 72
1938 267 I 261 68 r08 2,083 1,738 0,31t 38 501 l9 53
1939 274 t2 822 306 690 1,807 r,619 0,290 33 493 16 43
1940 * * 318 685 t,247 1,763 0,308 3L 2t7 13 28

r94t 276 lt 905 305 959 t,485
lg42 254 tr 781 230 604 r,659
1943 295 lt 863 218 643 2,104
1944 303 t2 227 246 276 2,648
Lg45 305 t2 259 L62 480 3,042
1946 3t7 I3 243 178 400 4,283
t947 322 14 316 379 879 4,630
1948 33r l5 041 370 614 5,015
1949 364 14 889 t62 340 5,711
1950 368 t5 034 169 768 5,837

30
34
24
34
26
34
ÖJ

35
4t
56

t95t 377 t5 510 235 838 6,833 3,754 0,878 48 0ll t2 48
1952 387 l5 687 267 203 7,t04 3,816 0,911 45 386 1 65
1953 378 l5 743 257 402 8,181 3,954 1,035 46 795 8 57
1954 37t l5 968 326 236 8,446 4,845 r,561 4t 236 2 43
1955 367 16 646 443 970 9,t16 4,145 1,194 45,46t 4 54
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13. Fremdenverkehr.

Absestieseoe übernachtungm." ,fiXlj:, 
ze,,t 

^ü 
J,älll.

über- aus dem _über- "Yl;J_'- und Fremdetr- bettenhaupt Ausland haupt ;?:ä" X"Täu;.fi 
o",r"" ffi::l

t57 277 57 403 386 335 * 5l 2189 48,4

t73 tlg 6t 246 4t7 t42 * 49 2262 50,4

t70 tl5 68 519 40I 894 * 49 2272 48,5

176 086 72 0t0 395 939 * 49 2t22 5l,l

1927

1928

1929

r930

1931

1932

1933

1934

r935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1946

1946

Lg47

1948

1949

1950

195 I
lg52
r 953

1954

1955

176 466 69 263 393 350

150 816 47 554 340 260

165 221 60 078 335 287

t60 675 5I 651 342 668

152 2r7 47 226 325 696

149 307 47 26t 329 266

158 365 66 766 350 650

156 915 53 842 354 652

138 934 4t 779 337 r37

t33 858 12 5tl 357 131

t45 675 12 309 360 422

149 796 t2 688 362 468

154 250 l0 298 353 832

158 488 7 395 367 636

184 876 26 894 443 658

209 618 67 838 476 060

204 528 78 954 466 846

204 830 80 916 449 029

r9l 331 76 333 398 074

t87 964 77 748 383 257

t93 749 87 406 376 690

204714 104 142 387 675

ztr7s9 rrr 872 402835

227 258 t20 320 434 614
224 658 127 872 408 775

+ 51 2140 50,4

127 205 51 2t57 43,1

126 t38 50 2156 42,6

ll9 462 56 22t4 42,4

108 50r 55 2220 40,2

lll 967 55

t32 974 55

t37 924 55

t22 507 5l
75 786 50

2153 41,9

2043 47,0

2058 47,2

1973 46,8

1897 6t,4

70 033 50 1852 53,3

62 238 46 t734 57,2

61 495 44 l7l9 56,4

50 585 44 1725 58,3

80 254 43 t7t9 70,7

r't 027 42 1706 76,4

r7r 429 4t 1709 74,8

t67 989 39 1666 73,6

t52 662 37 t582 68,9

t50 164 35 r'oOS 65,4

157 990

l8l 6t7
t92 163

2r8 845

2t3 067

33 1590 64,9

33 1559 68,0

34 1648 67,0

39 t824 65,3

37 1806 62,0

Jahre
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motorfahrzeug,- und Fahrradbestand,

Straßenverkehrsunfälle.

1910 *
1914 +

1918 201,3
1919 262,6
1920 264,0

. 110**
193,9 .
228,7 |
229,7 290

1991 268,8 233,5 * *

L922 271,9 236,3 * '
1923273,8238,8**..
t924278,2241,5*'r*
L925 275,0 2+2,6 860 23O 1090 400

1926 2E0,2 244,3 * '
7927281,1245,4****
1928 28t,7 246,3 1831 431 2262 902
1929 283,1 247,2 2055 483 2538 081

1930 284,2 249,6 2201 531 2732 1104

2669 588 3157 1178
2691 57t 3262 1016
2822 E29 3651 786
2992 785 3775 939
3049 777 3826 901
3073 778 3851 804

3165 814 3979 782
3268 835 4103 743

3394 860 4254 702
2834 866 3700 376

Straßen- r)
Jahre länge fläche p.rsor.r_

EE na rrgcl!1

Motorf ahrzeugbestand r)

Ü[I. f,olor- IoloNrgc! Iotor-
rrlno t{hl ildcr

25 135 30
**1
*+***

105 395 140

Iotrl

165

odD

trtröd- Sbrnctrrarloltroltällo
bostril r) Ior- dato!

trnflllte t0a[6h
üDlälli übnr- ter-

haupl letrt

4362 . + .
5919 r * .
6014 . . *

7462 * . a

8290 r * t
* 9264 * *
* 10496 r *
I ll2ß7 * *
* !2440 I r

1490 lg5L7 * r
t 74 7?7 605 280 19
r 16 216 577 382 4

3 164 15 336 739 406 13

3 619 16 621 696 421 8

3 836 16 586 666 444 l5

4 535 l7 633 561 360 11

427E 78782 575 354 6

4 43? * 894 484 12

47L4 . 925 657 l7
4727 * 820 414 74

4 855 27 315 736 561 10

4767 29562 ?82 490 73

4 846 32 44t 75L 494 lL
4 956 35 302 ?03 468 E

4076 ca.39000 638 445 LL

r 508 47 391 404 364 I
1 631 51 610 445 352 7

1 738 6t 502 478 324 5

1 761 52 146 428 336 6

I 757 53 492 473 340 5

4 533 57 627 93E 550 8

5106 52L17 7076 578 72

6 733 52 587 IOSE 621 14

7 877 63 821 1034 618 11

9829 55307 7294 764 12

I 296r)

1931 286,L 250,6
1932 29r,8 253,7
1933 293,0 255,5
1934 296,3 259,1
1936 301,3 265,6
1936 303,4 268,1
1937 304,4 269,1
1938 305,5 270,9
1939 307,3 272,7
1940 309,1 274,5

1941 309,5 275,8 666 776 l44l 67

1942 310,0 276,5 705 851 1556 75

1943 313,7 2',19,9 743 920 1663 75

1944 316,2 282,2 ?88 882 1670 91

1945 317,6 284,9 723 902 7ß25 132

1946 322,8 288,8 2808 1076 3884 649
1947 327,4 294,6 3665 1312 L867 839

1948 330,7 300,6 4425 l3r5 5740 S93

1949 336,6 309,1 6081 1573 6654 1223
1960 340,4 314,0 6162 1884 3046 1783

6091') 1422t\ 75133) 17838)

1951 347,6 320,1 6894r) 1560r) 8454t) 26179) 11 071r) 56 L27 1275 ?86 l8
1952 361,5 323,6 7464'1 16043) 9068r) 36593) 12 627'\ 66 297 7218 763 72

1953 353,0 324,8 8251!) 1690!) 994rt) 4602r) 14 5433) 53 474 L216 772 8

1954 354,0 325,9 51473\ 18193) 10966r) 62773) 16243s) 56408 l4+4 876 14

1955 35L,7 327,8 10 2563) 19163) 12 1793) 58833) 18 0553) 54347 l5O2 905 12

r) Stichtagerhebung r) Autobusse und Äutocars bis 1932 bei Personenwagen, später bei den
übrigea Motorwageu ') Ohne (vorber Eit) deo Fahrzeugen der eidg. Verwaltungen.
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15. Städttsche Verkehrsbetriebe.
Straßenbahn Autobus Trolleybus

Beförderte Betriebs. Belörderte Betriebs- Beförderte Betriebs
Personeniu einnahmenr) Persouenin einnahmenr) Personenin einnabmeor)

Mio Mio Fr. Mio Mio Fr. Mio Mio Fr.
Jahre

I9l0 ...
1920 ...
t92t ...
1922 ...
1923 ...
1924 ...
1925 ...
1926 ...
1927 ...
1928 ...
1929 ...
1930 ...
l93t ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
1935 .. .

1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 ...
l94l ...
t942 ...
1943 ...
1944 ...
1945 ...
1946 ...
1947 ...
1948 ...
1949 ...
1950 ...
t95l .. .

1952 ...
1953 ...
1954 ...
1955 ...

12,346
20,627
20,152
20,009
20,196
21,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731

24,241
23,1 l8
22,945
22,1O7
2r, r38
19,484
18,7r 1

20,168
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,763
29,156

29,246 6,716 16,254
30,202 6,922 16,989
29,775 6,837 17,l8t
31,053 7,238 17,669
30,196 7,02r 18,177

1,194
3,646
3,737
3,768
3,793
3,955 0,1522)
4,141 1,329
3,912 1,693
3,928 1,967
4,359 2,057
4,149 2,175
4,152 3,481

4,467 4,535
4,237 5,164
4,186 5,867
4,051 6,323
3,879 6,758
3,592 6,492
3,476 6,623
3,473 7,437
3,554 7,136
3,826 6,668

4,095 3,664
4,291 3,260
4,624 3,910
5,234 3,682
6,548 4,280
6,409 7,764
6,720 9,807
6,476 14,552
6,700 rs,894
6,724 r5,855

o,o+s1 .

0,393
0,520
0,545
0,566
0,592
0,8s4

1,069
1,205
1,354
1,434
1,509
1,446
1,452
1,4503)
1,414
I ,347 0, 1524) o,ozo.1

0,701 2,782 0,485
0,644 3,758 0,657
0,764 4,080 0,717
0,671 3,361 0,576
0,906 3,217 0,647
t,747 4,893 1,009
2,139 5,667 1,103
2,929 4,014 0,794
3,655 2,613 0,600
3,670 2,612 0,603

3,774 2,603 0,595
3,975 2,647 0,608
4,020 2,648 0,607
4,146 2,719 0,625
4,29t 2,649 0,608

r) Seit 1948 EinnahEen aus dem Personenverkehr.
r) Betriebseröffnuog 16. Nov. 1924. !) Neue Berechnutrgsart. ., Betriebseröffnung 29. Okt. 1940
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G. FÜRSORGE.

16. Armenfürsorge, Notstandsbeihilfe, Bevormundun§en'
Pflegekinderaufsicht.

ArEenlilrsorge Bevormunduugenl) Pllc0otlod.r
tdslchl t)

erlolgtea
IlDtor-

Janre rlü&!ry!-
lill.

1927 |
1928 4246

1929 *

1930 5t20

r936
1937

I938
1939

I940

l94l
1942

1943

1944
1945

1946

t947
1948

1949

r950

t95l
1952

1953

1954

I 955

Itrs{!-
ri,htoto

UDt6I. üntat-
altrtrta- lltrEln06[r6ßoD'[ lrotto

Ilo Ir.
* 2, lg8
* 2,171
* 2,205

t2 406 2,325

Notstandsbeihilie r)
l[sec-

rlrhlol.nnftr- lntGr-
qtühtrnm- rtütrt. . 

ullor
tll! PoruDc! "l'ä11X"

Ilo trr,

rord6[
bo.r'lltt 

"l'Jl"n

t0tr

-.llo ßrvrch-
f,u[am

s6[4tr

r93r 6187 14 398 2,45r
1932 5981 12 61t 2,676

1933 530I 13 508 2,756

1934 5932 14 376 3,044

1935 6406 l5 432 ?,232

+

353

34r

ootoa '
331

362
3I8
342

283

26r
279

283

277

290

8799 0,525 260

8575 0,728 290

9694 0,809 313

9843 0,827 3I0

8321 0,754 30r
5518 0,514 277

5415 0,595 33r
5264 0,594 386

5558 0,633 321

194

r80

t54 408 475

188 406 487

191 464 498

22r 495 457

2t5 456 490

233 450 524
220 460 510

179 435 482

178 412 509

t52 449 494

tsz 389 466

L75 473 448

245 497 448

235 479 427

227 528 506

204 645 654
183 506 620

r70 557 560

2r0 596 550

195 502 570

571

624
636

656

663

* 529
* 525

282 508

339 503

6946 16 2r8 3,407

7062 16277 3,408

7t07 16 295 3,332
6806 t6 049 3,r35
6398 16 295 2,973

6532 15 900 3,178

6007 14 738 3,L57

6142 12 893 3,102

578I Ir 666 3,291

6078 t2 145 3,610

5762 1l 187 4,005

4861 I 478 3,302

4556 8 107 3,387

4697 8 439 3,604

4699 8 449 3,657

4538 8 2rl 3,766

4595 8 618 3,842
4554 8 08r 4,078

4621 I 002 4,335

4488 7 827 4,527

3090

35 r5
3496

3524

3089

2302

2201

2162

2293

236 I
2338

2395

2257

2103

5475 0,633 290 209 493

5257 0,619 306 210 555

5396 0,677 361 270 449

4982 0,686 342 264 436

449L 0,678 253 251 445

t) Bis 1946 Teuerungsbeihilfe an Mitrderbemittelte. t) Einschl, Beistandschaft u. Beiratscbaft.
r) Seit 1946 einschtie8lich Pflegekinder der Amtsvormuadscbaft und des ArmeninsPektorats.
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H. UNTERRICHT.

17. Schuleintritte und Schüler an städtischen Primar- und

Schul-
Jabre ein-

tritte

1852 '1860 *
1870 *
1880 |
1890 |
1900 '1910 .

1911 .
I 912
l9r3 .
1914 .
1915 *
1916
1917 2002
1918 1888
I9r9 7?85
1920 1764

1921 1582
7922 1387
1923 1466
1924 1395
t925 1359
1926 1413
7927 1650
7928 7592
1929 1509
1930 1629

1931 1390
1932 1442
1933 1497
1934 t404
1935 r29l
1936 1399
1937 1348
1938 1323
1939 1314
1940 1308

1941 1339
1942 1277
1943 1289
1944 1154
1945 t284
1946 1298
1947 1434
1948 1640
1949 1978
1950 2061

1951 2231
7952 2242
1953 2258
7954 2259
1955 2267

Primar-
schüler

Mittelschulen.
Mittelschüler

$o.- Yäd- S".kuo- 
"ob"t-beu- cheD- dar- -ül"jl' Pro- cv,-Sekuu- Sekun- rchule ;'i:;_ cyp- ;j;;oar- oar- 5um- trasluE

"clrten schuten pliz .ii""r;

ia zis
r52 319
193 398
276 634

x22 685
360 686
337 688
333 707
331 704

321 71E
314 699
298 677
278 633

282 604
305 613
286 633
302 610
293 618
326 606
328 618
367 591
370 590
387 585

4r0 605
407 6L2
401 644
398 659
477 625
401 621
417 589
425 569
444 569
474 562

424 590
42\ 599
419 572
401 581
396 578
399 569
433 545
153 557
490 561
488 563

494
482
467
496
485

57L
592
662
752
826

Mittel-
schüler
zusaE-

men

3636
3743
3864
3993
4055
4238
4326
4380
4672
4654

467 6
4852
4804
47 38
4703
4616
4526
4476
4436
4466

4691
4',t42
4827
4857
483ö
4693
4691
4680
4617
460r

4603
4522
4469
4423
4330
L257
4293
L27 I
4362
4371

44I0
4500
+fl1 3
5230
5612

1o'92
1668
r9 71
3494

tis
171
2L2
402

431
476
478
504
529
588
599
604
642
614

656
644
631
611
605
617
646
639
686

762
782
797
765
778
743
?8L
825
832
850

840
808
833
817
793
780
789
769
756
?68

782
793
799
775
802

röo
196

208

2L3
243
260
256
247
257
265
267

290
988
289
283

267
267
270
262
265

263
25t
24L
255
239
238
250
248
254
274

ie,z szs
439 577
440 698

1069 1113

2 530
2 199
3 156
4 113
5 079
6 487
I 240

9 687
I 894

t0 061
10 r14
r0 186
l0 098
to 722
I 863

r0 650
t0 469

r0 161
I 824
I 680
I 342
I 066
8 935
I 92ö
I 094
I 085
I 2L6

I 344
I 381
I 483
I 456
I 288
I 189
8 831
I 7?5
8 588
8 603

8 441
8 128
7 989
7 883
7 753
? 682

8 067
8 733
I 448

t0 252
l0 984
11 538
11 975
12 350

1049 ll49
1048 1173
1139 1222
1190 1259
1233 1258
t273 1323
1310 1378
1355 1408
1388 7477
L402 1501

74t5 1530
1448 1601
1415 1613
1384 1568
7362 1569
1321 1502
L278 7442
t233 1382
1192 1380
1182 1359

t228 1396
l22l L432
1230 1466
1260 1492
1294 1439
1254 1407
tz1',t 1380
1238 1353
1219 1291
1207 1303

1189 7297
1167 1283
1123 1278
1092 7274
1090 1234
1061 1210
1041 1235
7032 1219
t0ä6 t245
1049 7229

1034 1222
1064 L226
1205 7323
1293 1422
7407 1520

307
3+4
417
492
572
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18. Studierende an der Universität Bern.
Immatrikulierte Studierende AuskultaEten

WiEter- Fakultät Itrsgesamt DaroD lNlärder
semester 

'illl;. -LX1:l;. ;il,:|. ,,ii,l;. ,]l};, ur.r nou'u T.t'r ,',',',ä T0hr N;"J.X rotr ffi
1863/64 t7 ') 41 6L 8 30 160 7 - 22 *

L87Ol7t 26 ') 59 135 24 27 27L | 72 1 63 |
r88o/8r 21 8 109 r59 34 70 394 28 68 t 83 '
1890/91 42 8 136 2ß3 66 97 612 76 123 ' 108 67

19OO/01 25 8 203 388 46 441 1111 301 49? 263 128 79

rgro/11 33 14 400 351 57 353 275 l+77 29O 516 2O8 276 1'27

r9rU12 31 10 469 3+4 51 368 246 1519 262 457 159 289 139

r9r2/13 36 11 494 399 60 353 259 1612 203 490 111 403 150

1913/14 43 7L 483 568 80 325 271 L?84 192 662 109 518 178

1914/15 4t 10 526 654 87 332 294 7944 189 692 91 316 209

1915/16 44 6 460 324 89 289 235 1447 126 257 32 368 229

1916/17 53 8 560 411 105 348 289 1774 r?1 357 53 460 304

1917/18 50 I 613 419 119 400 872 7922 18? 404 47 387 262

1918/19 48 I 603 390 114 4O2 304 18?0 183 364 4t 225 129

1919/20 47 5 613 388 127 313 29+ 7787 189 308 43 316 192

7g2}l27 62 lO 618 396 109 295 293 l77B 779 281 43 353 901

1927122 40 10 577 356 86 288 285 7642 lß7 209 33 341 181

7s22123 4L 10 533 363 90 226 259 7625 154 185 22 247 159

1923124 47 I 536 379 78 222 246 1517 149 201 23 322 218

Lg24l25 87 12 516 826 78 22s 23? 1435 752 181 23 329 zLl
1925126 36 11 577 302 72 229 242 1469 143 199 22 3le 214

7526127 30 8 549 288 69 208 232 1384 135 767 11 233 148

1927128 28 10 553 311 62 2r4 276 1394 143 164 10 265 174

7g28l2s 31 10 582 330 59 205 271 7428 l5l L73 16 365 230

1929/30 32 10 583 297 50 ls2 201 1365 143 158 16 173 245

1930/31 33 72 613 327 5l 180 197 1407 143 r90 15 331 222
193u32 28 15 648 345 48 226 230 1540 L?4 227 l3 284 160
L932133 36 72 674 421 44 234 258 1679 204 243 22 376 L9?
1933/34 48 12 739 512 40 273 276 1900 241 340 43 345 187

1934/35 49 11 794 511 37 275 294 797a 259 326 45 844 182
1035/36 62 10 816 518 38 278 304 2026 253 282 37 364 66
7936137 80 11 826 493 52 264 347 2073 266 2O9 38 357 164
1937/38 76 10 855 567 57 262 303 2130 255 209 36 350 172
1938/39 81 8 841 524 63 241 300 2058 257 776 30 273 179

1939/40 92 I 847 481 80 259 294 2062 226 139 24 199 725

1940/41 87 6 841 494 88 258 299 2073 244 100 l8 197 138
75471+2 84 I 900 547 88 267 336 2225 239 105 t2 256 149
ts42l43 89 ö 960 567 86 2+0 BL7 2264 229 106 20 258 149
1943144 96 6 107ä 57L 10r 257 ,300 2406 244 104 22 236 149
1944145 95 I 1124 583 109 287 313 2573 253 Lzt 2ö 228 r35
t945146 89 I 1200 578 113 278 308 2676 264 160 32 323 t78
1946147 63 I 1191 591 13? 300 309 2600 263 193 42 252 14E
7947 148 ',t\ 13 1184 606 136 327 310 2640 277 250 5t 243 157
t948149 63 13 1132 595 114 329 347 2593 267 302 51 247 165
1949/50 55 16 lO77 576 108 334 344 2510 278 280 43 235 757
1950/51 48 16 1078 646 L02 368 318 2576 259 333 49 247 t52
l95ll52 44 tl 1004 615 9i 387 314 2475 240 297 33 198 132
ls52 153 47 12 954 611 92 355 324 2395 245 268 44 30r 245
1953i 54 50 13 897 572 89 364 333 2318 269 237 42 29+ 148
1954 65 45 I 867 538 86 366 327 2238 25t 231 35 290 142
1955/56 50 6 780 54? 77 370 828 2L52 248 238 82 356 r82

r) EröIfnet 17.De2,7874. t) 1869-1900 voD der Hochschule abgetrenDte Tierarzneischule.
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. I. GEMEINDEBETRIEBE.
19. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrlzltätswerk.

Jahre

r9l0
1920

t92l
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
r935
r936
1937
1938
1939
1940

l94I
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
r955

Gaswerk Wasser-
Gas- Netto-Ein- ver-

abgabe nahEen sorgung
an ausGas- Ver-

Private abgabe brauch
Mio mt Mio Fr, Mio m3

9,061 1,866 *

8,603 5,303 'k

8,812 4,985 12,000
9,585 4,066 10,500

10,732 3,91I 12,000
r 1,489 3,653 13,688
12,634 3,677 13,257
12,845 3,663 13,129
14,031 3,981 14,155
15,003 3,925 13,765
15,595 4,084 14,325
16,055 4,205 14,865

t7,272 4,304 14,965
18,073 4,312 15,693
18,217 4,343 16,410
18,172 4,338 16,252
t7,971 4,186 16,824
19,025 4,294 16,666
19,144 4,308 16,817
19,236 4,323 16,497
18,312 . 4,051 16,391
19,324 4,577 t7,331
21,746 5,491 t7,032
19,88s 5,025 t6,7sr
79,417 4,921 16,044
20,117 5,107 75,970
12,653 3,221 16,99.4
15,372 3,942 18,125
17,555 4,451 17,849
18,928 4,738 17,877
19,353 4,769 18,755
19,458 4,758 19,092
20,379 5,029 19,690
20,990 5,121 2t,0tt
20,706 5,054 20,843
20,942 5,051 20,821
19,762,) 4,778,1 20,791

Elektrizitätswerk
. Eoergieabgabe Ein-
im eigenen atr nahmen

Versorgungs- atrdere aus Ener-
gebiet Werke gieabgabe

Mio kwh Mio kWh Mio Fr.

tt,137 1,339
32,980 4,123
32,401 4,253
34,214 4,520
36,403 4,898
40,303 5,044
47,748 5,039
42,438 5,213
44,468 5,613
48,663 5,913
52,142 6,t l9
53,896 6,536
57,382 6,778
60,155 7,086
69,610 5,923 7,574
84, t 95 7,895
87,078 7,752
89,822 r- 7,561
91,202 7,648
91,789 7,840
92,605 8,114

100,771 1,363 8,474
105,830 2,527 8,837
103,166 8,931 8,895
124,849 26,881 10,286
132,554 43,332 11,525
167,868 28,907 13,353
173,782 20,226 13,729
161,603 50,331 13,495
186,316 rr,t73 14,310
177,809 31,802 14,624
203,434 15,363 15,732
220,322 27,050 16,836
234,186 43,095 18,031
242,893 26,453 18,656
255,811 9,639 19,733
272,375 21,048 20,986

r) Vgl. Fussnote zu Tab. 88.' Stldtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 140
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20. Schlachthof.
Schlachtungen: Fleischgewicht in q Fleischr)- Schlach-

Stiere einfuhr tungen u.
Jabre o,:*o",:" Kälber schafe Ziegen schweine Pferde Total 

^-t:-9::- I*l:,1o-'Äune eEernoe- etnrutrr
Rinder gebiet in q Total iD q

l9I8 t5 825 3 674 ztl 30 8 703 1963 30 406 L7 203 47 609

r9l9 tt 574 3 7r8 397 65 l0 805 2326 28 875 t9 024 47 899

1920 t0 202 4 091 403 I l 10 0r0 2254 26 971 4t 361 68 332

l92r 12 186 4737
1922 15 198 6 463
1923 L5 276 6 I05
t924 19 025 5 311

L925 16 732 5 468

t926 15 176 6 3r4
1927 l5 057 6 896
1928 t5 45r 7 039
1929 l5 r88 7 153

1930 L8 t72 6 305

l93r 16 065 7 064
1932 t4 407 7 721
1933 t7 485 8 397

1934 20 5ß5 l0 189

1935 23 752 I 104

1936 t6 575 8 49r
1937 16 999 7 586
1938 25 907 8 353

1939 t7 477 7 816
1940 ts 547 8 895

t94l 2t 146 8 146

t942 18 0rr 5 775
1943 20 r53 6 026
ts44 19 066 6 296
1945 16 285 6 ztg
1946 18 518 6 672
tg47 2L 780 7 365

1948 t3 895 7 672
1949 17 977 8 tl6
1950 t7 546 8 lr0
1951 t7 002 8 067
1952 18 r44 8 684
1953 l9 869 I 2t3
1954 2r t25 I 30t
1955 22894 8 551

515 t7 t2 585 1832

526 ll9 t7 926 2t78
76r t7 16 037 1705

998 8 16 854 1670

824 I 21 328 1355

755 20 l9 193 1663

720 4 18 484 1823

588 l5 20 059 2t25
608 4 L9 724 2077
774 8 l9 928 l89l
664 4 20 902 r'823
545 6 22 830 1376

574 3 22 838 1436

555 4 23 416 t324
656 6 26 898 1200

597 4 24785 1268

642 8 23926 t372
698 8 26 295 918
976 8 26 963 820
685 I 24784 3227

5 r5 069 932
l5 r0 936 756
7 6 661 1203

4 6 433 1374
4 5 627 2030
6 8 r04 2445
6 r0 628 2766
4 t6 100 2003
2 22 177 2558
4 29 225 2L73

2 29 rgt 2580
8 33 339 2328
4 36 334 2365
4 35 000 2645

18 37 554 2692

3t 872 21 45? 53 325
42 409 15 946 58 355
39 901 16 208 56 r09
43 866 18 39r 62 257
45 715 18 4It 64 126
43 t2t 17 096 60 2r7
42 984 17 483 60 467

45 277 17 876 63 r53
44754 17 291 62045
47 078 t7 245 64323
46 522 17 334 63 856
46 885 t7 907 64 792
50 733 18 975 69 708
56 057 l8 636 74693
61 656 t8 259 79 915
5t 720 18 756 70 476
50 533 2L 740 72 273
62 I83 23 198 85 38r
54 060 2t 957 76 0r7
57 t46 t7 628 74774
45 6t3 r7 250 62 863

35 9t2 13 752 49 664
34 572 L2 845 47 42L
33 826 t3 562 47 388

30 867 t4 547 45 414
36 473 19 389 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835
5l 388 22 044 73 432
57 836 22 769 80 605

57 707 24062 81 769

63 347 24 335 87 682

68 638 22 440 9t 078
69 0r8 23 570 92 588
72 640 24,79t 97 43L

10

315
4r9
522
653
702
728
725
684
558
778

865
844
853
943

93r
r) inkl, Gefrierfleisch,
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J. GEMEINDEHAUSHALT.
21. Elnnahmen und Aussaben der Gemelnde Bern.

Jalre

1860 .

1880 .

1900 .

t9l0 .

t9l8 .

1919 .

1920 .

l92l .

1922 .

1923 .

1924 .

1925 . .......
1926 .

1927 .

1928 .

1929 .

1930 .

l93r
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94l
1942
1943
7944
1945
r946
1947
1948
1949
1950

r951
7952
1953
1954
r955

Reineianahmen Reinausgaben
Fr. Fr.

r13 045 258 154
I 074 233 1 027 477
2235 145 2363043
3 910 149 3 863 769
6 181 395 10 260 189

13 646 880
t7 0t6216
18 928 546
19 543 51 I
18 945 210
18 964 lll
18 179 837
17 987 752
t8 5ll 525
18 964 595
79 667 092
t9 8lt 966
t9 522 23r
l9 634 318
20 144 tgl
19 387 396
r9 918 697
18 854 024
l9 255 908
t9 373 205
20 224 412
20 707 614
2t 616 152
23 396 695
24 426 338
25 67t 750
27 911 625
29 848 919
33 729 364
35 494 205
37 729 322
38 893 090
40 746 244
4t 129 251
44 529 244
45 662 tr7
50 149 596

14 835 918
t6 374 226
18734 427
19 40t 659
l8 787 910
18 804 610
t8 435 274
t8 282 341
18 3t0 707
18 700 802
19 564 403
l9 642 869
19 473 t2t
19 585 608
20 il5 313
t9 355 792
19 899 800
19 2tt 517
19 347 057
t9 322 172
20 195 185
20 675 146
21592712
23 282 924
24 407 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 tol
35 450 934
37 694 573
38778 472
40 650 345
4t 070 512
44 483 526
45 147 886
49 534 148

Überschuß
Fr.

145 109
+ 467s6

127 898
+ 46 380

-4 078 794

-l 189 038
+ 641 990
+ 194 ilg
+ r4l 852
+ r57 300
+ rsg 501

- 255 437

- 294 589
+ 200 818
+ 263793
+ 102 689
+ 169 097

49 lr0
48 7r0
28 878
31 604
l8 897

357 492
9t 149

+ 51 033
+ 29227
+ 32468
+ 23440
+ tt377t
+ 25054
+ 44210
+ 27 561
+ 30 s29

- 298737
43 271
34 749

I l4 618
95 899
58 739
45 718

514 231
615 448

+
+
+
+t

+
+
+
+
+
+
+
+
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K. TIERPARK DAHLH öLZLII).
22. Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrarium, Voliöre und Freigehege)
Besucher

Jahre

1938

1939

r940

1941

t942

1943

1944

1946

r946

1947

1948

r949

1960

1051

lg62
1953

1954

1955

Erwachsene

67 928

61 107

70 2ll
63 230

70 082

Kinder

Tierkioder-
güteE:

Erlös aus
PonyreiteD

Fr.

1932

2692

672

884

I9 l6
2144

22rO

2533

2418

2840

2840

2836

870

2394

2007

4373

3132

3980

einzeln

45 t83 14 461

4t 720 I3 968

34 088 17 179

32072 14249

29 767 13 235

36 268 15 693

3l 693 t5 445

36 006 16 877

55 825 23 406

64 879 26 510

65 008 27 638

62 681 27 304

67 100 26794

EiqtrahEeD
inssesamt (Eintritts-

- gelqe4
Fr.

65 960 25 846

60 344 24 009

56 293 20 867

63 94t 19 370

4S 567 t7 990

60 654 2t 826

54937 I9 419

6t 256 2t 876

87 425 92787

99 838 38 343

101 567 38 709

98 018 37 353

93 148 347t6

108 943 40 670

99 964 37 127

tt' 482 42 657

104 128 38 504

115 882 42 891

Eit
Schulen

3l 546

29 636

33 987

3l 489

35 500

6 316

4 656

6 026

7 820

6 665

8 693

7 799

I 372

8 r05

8 449

I 021

8 033

I 264

r0 069

I 221

tI 284

I 409

l0 300

r) Eröffoung 5. Ju[i 1937. Wegen Maul- und Klauenseucheagefahr 1937-39 zeitweise ge-
shlossen.
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L. WITTERUNG.
23. Temperatur, Nlederschlag, Bewölkun§, Sonnenscheindauer.

Tenperatur in Celsius- Nieder- Niodor-
gradeu

Jahre Mirrel Mini-
mum

1918 8,2 -16,8l9r9 7,8 -r8,81920 8,8 -10,6rs2t 9,0 - 8,2
1922 7,7 -14,01923 8,6 -l r,6
t924 7 ,7 -t 1,5
ts25 8,0 

-16,21926 8,6 -t2,61927 8,4 
-15,21928 9,0 - 8,7

L929 7,S -22,41930 9,r - 7,6

r 9 31 7,8 
-13,21932 8,t -15,61933 7,S -r3,31934 9, r -1t,41935 8,4 -t2,51936 8,6 -r0,01937 8,8 -11,41938 8,4 -14,21939 8,0 
-14,21940 7,4 -r8,6

schlags- schhg
Maxi- Eeuge 0.3 trtr
mum iu mm [. Eihr

30,4 572
30,6 996
28,6 772

32,8 728
28,8 r3t2
32,2 I 15l
29,2 886
29,6 1016

27,7 1005
27 ,6 I149
30,4 t027
3t,2 805
28,0 1299

30,4 lr37
29,3 557

30,6 838
29,2 850
30,0 l2l9
27,2 r23l
29,2 r 132

28,7 995
26,4 1tr0
26,3 r 160

28,3 799

28,5 791

31,6 792
29,3 1016

33,8 753
32,2 972
34,r 672
27,6 944
3r,7 634
30,6 tt22
28,I I 178

32,4 1236
28,3 730
27,6 llSr
28,5 1090

Zahl der Tage mit Sonnen-
Bewöl- Bewöl- schein-

SchDeo- N^L^r kuDg kung dauer
l.1l "'""' unter über in Std.

20yo 8OoÄ

99 44 r37 1850
74 39 155 1758
58 54 t39 1659

58 79 t20 2044
31 32 l7r 1572
34 5r 156 t7l3
66 4t 160 1628
66 51 162 1809

95 60 140 L775
l0l 44 t55 176l
78 65 r40 t840
76 73 tzt 1928
62 38 r40 1550

t4t r9
r78 62
134 l9
117 18

t87 57

t63 48

r49 2t
t63 4l
165 34

166 36
161 36

135 22

180 24

i941
1942
1943

lg44
1945
1946

ls47
1948
1949

1950

7,6 -t5,27,g -15,59,r - 7,7

8,0 -10,98,8 -16,98,6 -l1,69,8 -13,69,1 -t2,99,6 -13,19,3 - 9,0

r50 31 67 69 r50 L743
148 t7 69 48 r43 1630
I34 23 63 65 162 1727

I33 25 63 64 l4l rg25
167 34 51 61 155 1747
174 29 47 29 178 1494
164 31 62 43 t54 1626
132 28 58 72 138 1945
169 29 59 25 188 t392
153 29 65 37 180 1617

146

t32
136

l5l
r39
143

124
l3l
t2t
l4l
r63
t78
126
l5t
l5l

32 45 38 I7t t622
23 47 53 154 t822
29 58 52 139 r9l9
38 54 32 t7l 1678

33 67 62 146 2024
17 61 4t r6t 1697

34 43 69 154 1950
15 4t 54 t55 L7g7

28 43 76 116 2130
37 29 43 144 r83t

t95r 8,7 - 7,5
1952 8,9 

-12,O1953 8,6 -r1,8tg54 8,3 - r3,9
1955 8,2 -10,5

g7 48

51 25
25 60
34 35
30 66

32 r58 1608

56 165 1788

60 t48 1790
30 164 1607
3t 159 1672



Berner Bevölkerungs- und

Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1956
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l. Bevölkeruag.

2. Konsumentenpreise und deren Index.

Gegenstand
Jan. Febr, M^rz April Mai Jui l. Halbjahr

1966 l9ö6 r066

Mittlere Wohnbevölkerung
Ebeschließunge[ ........
Lebendg€boreoe
Sterbefälle
Geburtonübescbuß ... ...
Z\gezogeae Peßonen,...
Weggercgene Pesonen...
Zugezogete Familien ....
Weggezogene Fauilien ...

66 650
38

184
129

55

954
873

76

69

156 ?60
ao

t7t
I40
3l

860
810

59

156 820
108

I94
t51
40

1 355
I 346

78
114

166 9?0
109

165
110

55

r 818

I 638
90

t?5

167 360
219
r71
139

2 07?
1 558

179
771

167 800
151

t?0
rl0
60

1 560
1 295

112
720

rö7 060
680

I 055
782
273

8 624
7 620

824
722

56 120
645

I 122
703

419
7 587

7 289
604
?2L

Gegenstand
Ju. Febr. IUärz April Mai Juni

1966

1. Inder der Kotrsumentenpreise
(Auglst 1939 : r00)

Nahruag
Heizung und Beleuchtung ...

ZusaEmeD
Bekleidung

Zusammen
Miete . .

Zusammen
Reinigung
Verschiedenes.

Gesamtindex ohne Miete . -

Gesamtinder

2, Preise in Rappen
Riurlfleisch zun Sieden, I kg
Milch, I I
Vollbrot, I kg ...
Halbweißbrot, I kg ........
Kristallzucker, I kg .... .. . .

189,1
143,0
182,2
225,7
199,8
126,6
176,6
212,9
1 56,6
186,7
774,7

583

57

93

189,6
143,0
182,6
225,7
r9 3,0
126,6
176,8
273,5
768,2
187,3
775,1

687

62

5?

93

191,4
143,0
184,2
226,?
194,2
126,6
177,7
2L3,6
158,2
r88,2
175,9

ö93
52

b7

93

1 89,5
143,0
182,6
225,O

192,8
126,6
77 6,7

275,5
L58,2
187,1
t7 5,O

588

52

5?

93

192,8
143,8
1 85,5
225,0
195,1
t28,2
178,8
2L3,5
!68,2
r88,8
r7 6,7

590
64

b?

93

193,8
113,7
186,3
225t0
196,?
728,2
779,2
2t3,6
768,2
t89,3
77?,7

588
51
67

96



3. Arbeitsrnarkt, BautätlEkelt, leerstehende Wohnungen.

Gegelstand
Jil. I r"u'. I ua'z I ^r* | Mai I fo,i

19ä6

a. Arb€itsEarkt:

Arbeitslos itrsg6aEt t) .......

Arbeitslos, gelemte Eauar-
beiter t) ..

Arbeitslose, utrgelernte Bau-
arbeiter r)

b. Bautätigkeit:

Baubewilligte Wobnungen.....
EFtellte Woh[ungea .. ..... ..

c. LeeEtehende Wohuungen total r)

(Wohnungsamt)

148

15

15

t82

39

4i6 I e8 I stl Bz I tn

80 I - | -l -l -

zLTl-l-l-l-

56l82lL25l1o7laS
512911r012r71162

L4 I 18 I a4 I 50 I BB

r) Monatsende.

4. Fremdenverkehr.

5. Gemelndebetriebe.

Absestiegene cäste . . . .... I ,o ur, | ,o nu
übemachtungen . I zt ts+l zt nt
Bettenbesetzuus io o/o . . ... 

I 
se,s 

I 
lr,l

15 634
29 943

53,6

t7 885 | 20 767 22 284
L7 ß25

77,5

so sso I sl zro
az szr hze zor
art I t+,t

Mai I Juui I r. nau;"t'

Energieabgabe in Mio kWh
G6abgabe an Private Mio ms

Wasserverbrauch in Mio m3 .

Beförderte Pesonen in Mio
Straßenbahn
Trolleybus
Autobus.

Zusammen

2'.t,424
1,961
1,646

2,804
0,236
L,723
4,763

25,691
2,299
7,877

2,825
0,245
1,6 99

4,769

24,291,

1,851
1,684

2,789
0,241
1,728
4,?58

7,778
1,686

2,432
0,217
1,497
4,746

23,018
1,699
1,763

2,602
o,227
t,644
4,373

27,228
7,423
1,736

2,406
0,275
t,440

11,011 | s,885
r0,3e2 | 10,131

1,38r I r,346
9,631 | 9,286

GegeDstand
Jan. Febr. März April Mai Juni 1. Halbjahr

1956 1956 1955



Die Stadtteile

und Statistischen Bezirke

der Stadt Bern





t. tläche, Gebäuüe, Haushaltungen, Wohnungen und Elnwohner der Stadt Bern

nach Stadtteilen und Statlstlschen Bezlrken

Slalislische Bezirke

Sladtteile

Fläche in ha Be-
rvohnlt

Ge-
bäude

Ge-
bäude

mil
Woh-

Haus-
hallun-

Wohnungen

mil Küche
Einwohner

über-
haupl

ohne
Wald

gen
'lunger

Ende 1955
1. Dez,
I 9501)

Ende
195521

L Dez.
I 960r)

1. Dez.
I 9501)

Ende
19sszl

1, Dez.
I 9501)

Ende
19552)

1, Schwarzes Ou.
2. Weisses »

3. Grünes ,»

4, Gelbes ))

5, Roles )»

L lnnere Sladl

.l5,0

i0,0
15,0
14,0
28,7

t 5,0
t 0,0
15,0
t4,o
28,7

180
168
284
132
252

174
167
272
131
238

840
591

1 077
287
687

827
654
973
232
567

800
638
949
229
494

2 187
I 794
2907
1 174
2807

2204
18@
2 800
I 100
27@

82,7 82,7 I 016 982 3 s82 3 253 3 1110 10869 10 600

6, Engeried
7, Felsenau
8. Neuleld
9. Länggasse

,l0. Sladlbach
1,l. Muesmall

ll. Länggasse-F.

67,0
300,7
665,2
31,0
24.O
40,0

61,0
13s,4

92,s
31,0
24,0
40,0

154
329
495
289
202
467

158
413
500
297
26
464

424
914

2 467
I 30t

580
r 780

402
949

2363
1 242

539
I 755

451
I 555
2 560
I 393

561
I 78,|

r 450
3 38t
7 326
4 174
2231
5 467

I 500
4 500
7 700
4,O0
2 300
5 400

1127,9 383!9 1 936 2O3t2 7 466 7 250 I 30t 24029 2s 800

12. Holligen
13, Weissenslein
14. Mattenhol
,l5. Monbijou
16. Weissenbühl
17, Sandrain

lll. Matlenhof-W.

365,0
36,0
61,0
51,2
81,7
92,8

153,4
36,0
6|,0
51,2
7O,0
82,0

567
318
693
407
660
367

571
327
716
402
ß4
389

2 558
599

2799
2049
2 805
I 574

2 547
580

2720
1 887
2 693
I 542

2&4
637

3 032
1 924
2999
1 751

I 649
I 928
I 404
6 3s2
8 r66
4721

89m
2 000
9 000
6 500
8 700
52m

677.7 453,6 3 012 3 089 2 384 il 969 13 007 38 220 ,lO 300

t8. Kirchenleld
.l9. Gryphenhübeli
20. Brunnadern
21. Murifeld
22. Schosshalde

lV. Kirchenleld-Sch.

130,0
35,7

132,0
I .l9,0

199,8

88,0
35,7

127,O
I 19,0
186,2

667
279
538
228
753

665
286
634
252
809

I 701
727

I 39t
862

2394

I 639
718

1 463
843

2 342

1 652
819

I 890
903

2 693

5 4t8
2 465
4 802
2761
7 090

5 'lO0
2 500
s 6«)
2900
7 800

616,s 555,9 2 465 2 646 7 075 7 005 7 957 22 536 24 2o,0

23. Beundenleld
24. Allenberg
25. Spilalacker
26. Breilleld
27. Breilenrain
28. Lorraine

V. Ereilenrain-L.

229.1
40,0
67,0

.l64,0

45,0
67,0

199,1
40,0
67.0

,l38,0

45,0
61,8

247
192
621
40t
584
554

283
195
625
494
564
556

656
457

3 432
I 713
2812
1 749

641
144

3 30'l
I 683
2739
I 684

749
488

3 404
2722
2932
1 779

3 144
I 947

10779
5 212
I st9
5 735

35 336

3 300
2 000

I 0 9CX)

7 000
I 900
s 800

612,1 550,9 2599 2717 10 829 o 495 12074 37 900

29. Bümpliz
30. Oberbolligen

Vl. Bümpliz-Oberb.

768,0
272,O

600,0
814,9

I 593
170

1 864
180

3 928
237

3 934
237

5 192
253

14 448
I 06t

t6 700
I 100

X}rc,0 1414,9 1 763 2044 4 165 4 t7l 5 445 1s 509 17 8@

Slodl Bern 1156,9 3441,9 2791 t 3 5,10 45 50t 44 143 49 894 46 199 I 56 600

r1 Volks- und Wohnungszählung 2) Forlschreibung
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2. 0le Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezlrke Berns

Sladlteil l: lnnete Sladt

t.

3.

4.

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarslrasse 76 Oslseile-Alle Sladlmauer-Münzler-
iasse - Bundeslerrasse -Ta ubenslrasse-Schwanengasse-Bundesgasse-H i rschengraben-
Schanzenslrasse-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schülzenmalla-Lorrainebrücke)

umfassend die Slatislischen Bezirke

Schwarzes Ouarlier (Langmauerweg t 2 Weslseile - Aare - Fricklreppe - Badgasse -
Bubenbergrain-Garlenteirassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydegg-
gasse 9 Oslseile-Poslgasse-Langmauerlreppe-Langmauerweg I 2 Weslseite)

Welsses Cluartier (Langmaueruveg l2 Weslseile - Langmauerlreppe - Poslgasse -
Nydegggasse 9 Oslseile-Garlenlerrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-
Bubenbergrain - Mallenlreppe - Kreuzgasse - Ralhausgasse - Ralhauslerrasse - Aare -
Langmauerweg 12 Westseile)

Grilnes Ouarlier (Ralhauslerrasse - Ralhausgasse - Kreuzgasse - Mallenlreppe - Bad-
gasse-Fricklreppe-Aare-Aarslrasse 76 Oslseile-Alle Sladlmauer-Münzlerrasse-
Münzgraben - Thealerplalz - Kornhausplalz - Kornhausbrücke - Aare - Ralhauslerrasse)

Gelbes Ouarlier (Kornhausbrücke-Kornhausplalz-Thealerplalz-Münzgraben-Bun-
deslerrasse - Parlamenlsgebäude Weslseile - Bundesplalz - Bärenplalz -Waisenhaus-
plalz-Alles Waisenhaus Oslseile-Langmauerweg 110 Weslseile-Aare-Kornhaus-
brücke)

5. Roler Ouarlier (Langmauerweg 110 Westseile-Alles Waisenhaus Oslseile-Waisen-
hausplalz-Bärenplalz-Bundesplalz-Parlamenlsgebäude Weslseile-Bundeslerrasse-
Taubenslrasse-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenslrasse-
Schanzenbrücke - Eisenbahnlinie- Schülzenmalle - Lorrainebrücke -Aare-Langmauer-
weg 110 Weslseite)

Stadtleil ll : Länggasse. Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmalle-Eisenbahnlinie-Murlenslrasse bis Unlermallweg-
Bremgarlenwaldrand-Eymallslrasse-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lorrainebrücke)

umlassend die Slalislischen Bezirke :

6. Engeried (Neubrückslrasse-Sluderslrasse-Engeslrasse I 1 6 Südseite-Slauwehr-Aare-
Lorra i ne brüc ke-Schülzen malle-Neu brückslrasse)

7. Felsenau (Slauwehr-Engeslrasse 116 Südseile-Sluderslrasse-Neubrückslrasse-
Neubrück-Aare-Slauwehr)

8. Neuleld (Neubrück - Neubrückslrasse - Millelslrasse - Länggafislrasse - Bremgarlen-
slrasse-Murlenslrasse bis Unlermatlweg-Bremgarlenwaldrand-Eymallslrasse-ehem.
Kappelenbrücke-Aare-Neubrück)

9. Länggasse (Miltelslrasse-Neubrückslrasse-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schan-
zenslrasse-Längga$slrasse-Millelslrasse)

10' Sladtbach (Länggalslrasse-Schanzenslrasse-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
slrasse-Länggafi slrasse)

11. Muesmall (Bühlslrasse - Eisenbahnlinie - Bremgarlenslrasse - Länggal5slrasse - Bühl-
slrasse)
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Sladllell lll : Matlenhol.Weirsenbühl

(Schanzenbrücke - Schanzenslrasse - Hirschengraben - Bundesgasse- Schwanengasse-
iaubenslrasse - Bundeslerrasse - Münzlerrasse - Alle Sladlmauer- Aarslrasse 76 Ost-
seile-Aare-Gemeindegrenze Köniz-Alle Gemeindegrenze Bümpliz-Murlenslrasse-
Eisenbah nl i nie-Schanzenbrücke)

umlassend die Slalislischen Bezirke:

12. Holllgen (Freiburgslrasse-Eflingerslrasse-Könizslrasse-Gemeindegrenze Köniz-Alle
GemäindÄgrenze-Bümpliz - Mu-rlenslrasse- Eisenbahnlinie- Bahnunlerlührung Bühl-
slrasse-F rei burgslrasse)

13. Weirsen3lein (Könizslrasse-Gürbelallinie-Schwarzenburgslrasse-Gemeindegrenze
Kön iz-Könizslrasse)

14, Matlenhol (Gürbelallinie - Könizslrasse-Effi
slrasse-Eigerplalz-Schwa tallinie)

I 5. Monbijou (Eigerplalz-Zieglerslrasse-Bahnunlerlührung Bühlstrasse-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke-Schanzenslrasse-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-
Taubenslrasse bis Nr. 12 Südseile-Grenzlinie südlich der Besilzungen Rainmall-
slrasse 3 bis 19 - Sulgeneckslrasse - Giessereiweg- Friedeckweg-Sulgenbachslrasse-
Eigerplalz)

I 6. Weissenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachslrasse-Friedeckweg-Giessereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernslrasse-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgslrasse)

17, Sandrain (Gemeindegrenze Köniz-Wabernslrasse-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgen-
eckslrasse-Grenzlinie südlich der Besilzunqen Rainmallslrasse l9-3 und Tauben-
strasse I 2-T Sladlmauer- Aarslrasse
76 Weslseile-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Sladltei! lV: Kirchenleld-Schosthalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Unlerlorbrücke- Klöslerlislulz - Aargauerslalden - Laubegg-
strasse-Oslernrundigenslrasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-
Aare-Ki rchenfeldbrücke)

umlassend die Slalislischen Bezirke :

18. Kirchenleld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerle Jungfrauslrasse-Jungfrauslrasse-
Thunplalz-Dählhölzli Ostseite-Aare Kirchen{eldbrücke)

19. Gryphenhübeli (Thunplalz-Jungfrauslrasse-Verlängerle Jungfrauslrasse-Aare-Un-
lerlorbrücke-Klöslerlislulz -Murislalden-Murislrasse - Burgernziel- Thunslrasse - Thun-
plalz)

20. Brunnadern (Thunplalz-Thunstrasse-Burgernziel-Muristrasse- Egghölzli- Gemeinde-
grenze /vluri - Aare - Dähl hölzli Oslseile - Thunplafz)

21 . Murileld (E99hölzli-Murislrasse-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimonlslrasse-Buch-
serslrasse-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze
Muri-Eg9hölzli)

22. Schosshalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserslrasse-Jolimonlslrasse-Burgern-
zielweg-Burgernziel -Murislrasse-Murislalden-Aargauerslalden-Laubeggslrässe-
Oslermundigenslrasse-Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)



,58

Stadlteil V: Breilenrain-Lorraine

rlislulz-Unlerlorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
rgauerslalden)

umlassend die Slatislischen Bezirke :

26.

27,

28,

23. Beundenleld (Papiermühleslrasse-Gemeindegrenze Bolligen-Oslermundigenslrasse-
Laubeggslrasse-Papiermühleslrasse)

24. Allenberg (Aargauerslalden-Klöslerlislulz-Unlerlorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring - Schänzlihalde - Schänzlislrasse bis Nr. 7 - Gerade Linie zum Aargauer-
slalden)

Linie zur Schänzlislrasse 7 - Schänzlislrasse-
Nordring-Breilenrainslrasse-Breilen ra inplalz-Rodlmallslrasse-Mililär-

plalz-Papiermühleslrasse-Aargauerslalden)

Btellleld (Mililärplalz - Rodlmallslrasse - Slaullacherstrasse - Slauflacherbrücke-Eisen-
bahnlinie - Scheibenrain - Wylerholz Weslseile - Aare - Gemeindegrenze Bolligen -
Papiermühleslrasse - Mililärplalz)

Breilgnrain (Slaulfacherbrücke-Slauffacherslrasse-Breilenrainplalz-Breilenrainslrasse-
Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Slaulfacherbrücke)

Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Weslseile-scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtcil Yl: !ümpllz. Oberboiligen

(Ehemalige Gemeindegrenze Bümpliz)

umlassend die Slalistischen Bezirke :

29. Bümpliz (lrühere Schulgemeinde 8ümpliz)
30. Obc6olllgcn (lrühere Schulgemeinde Oberboltigen)
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Bevölkerungsentwicklung und

Wohnungsmarkt

in der Agglomeration Bern
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Entwicklung der Wohnbevölkerung.

t*lcr l'*F-'l'mg.bestandl tiber- I'Y"'^
I schuß | scou§

Mittlere
Wohn-

bevölke-
rung

156 t
tl
I

24
6,
4

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1955
,, ,, 1954 199 28r

t87t | 237t

t25t | 2rt6 I 3367 | 16,5 | 205 7r
1305 | 176l | 3066 | t5,3 120234

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle.
Auf 1000 Einwohner I t, r. l,*

2,9
1,0

Gemeinden l__1*,- l**"-

45

2

l3
I
2

l8

63
'lD

8,8113,71 8,e
6,91r8,51r0,5
tt,l l r2,5l 6,7
7,2|t8,4| 6,0
6,0lr4,7l e,e
6,s l2o,7 l 4,e

Stadt Bern . . . .1 1369 12143
Bolligen | 80 1215
Bremgarten ..........1 14 I 15
Köniz . I l73 l 44t
Muri.. .l 40 I 98
Zollikofen ............l 3l I 93

Aggl. Vororte zusammenl 338 I 862

Agglomeration Bern I

Wanderungen. r)

Personen überhaupt

weg- | rrletr- l rrrrn I w"*-
ztg lz\ztg | -l zug

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1955 . . .

1954...

aut 10{10

f ilvohmr

t,6
838 | 72,2
t22 | to,r
363 | r5,r
315 I 47,0
233 I 5r,8

2rr6 | r0,4
176r | 8,8

-207 lr4 9r8lr4 67

r8r | 2 ttsl 127
30 I 2681 l
881 26881 232
721 rrrsl 7
46 I 9551 7

t54

381
62

to2

1) Einschließlich der Wauderungen von einer Agglomerationsgemeinde in eine andere.

Gemeinden

6!8ut urtrnr
End-

bestandabsolut rrf lom
ßhrohDir

58i155

tl 16:
I 122

23 622
6 49(
4 363

75t
93

297
32
7t

245
838
122
363
315
233

996
93r
129
660
347
304

6,4
80,3

to7,5
27,5
51,8
67,6

156 583

t2 094
| 25t

24 282
6 83t
4 667

46 76( 500 49,4 49 r3 48 00(

204 t0(
200 60(

t22
8

144
66
22

7,5

8,6
8,6

7,O

8,4
8,4

Gemeinden

Familieo

Zuztg

Mehrzuzug

absolu

1238

335
53

469
134
148

1445

r r39 722 4L7 7 r3g 5 26t I87 t 38,9

2377
2l l0

2167
2004

2t0
t02

,2 051
t0 289,

19 94r
r8 528
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Leerstehende Wohnungen am l. Dezember.

Gemeinden

Leerstehende Wohnungeo
mit... Zimmern

I€erstehende
Wohnungea

I 4 6 und
mehr total

arl 100

Wo[[![gor
übcrlaoDt

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri ..
Zollikofen

AggI. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1955. . .

1954...

I

3

ll

36
I
2
8

-5

62

36
2

29

15

16
I4

2
2

5

2

I
2

:

I

r

126
59

44
6

36

0,3
1,9
1,8
0,6
0,3
2,8

l4 24 82 26 5 I t52 I.l
23

8
60
29

144
78

42
34

7
30

2
3

278
182

o,4
0,3

Wohnungszugang, -abgang und -bestand.
Zugatg I eugang Wohnungs-

--.-.-----i--
. I hoshndrcln- |. I in JeDro§-

z[rlcDs I 
"od..t

,.,", 
1fl";;r" I 

sml 
| 
.",

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri ..
Zolliko{en

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern lg55 . . .

I 343

26
300
tt2
82

857

2200
t765

36
2

2
I

28

64
72

I379
339
26

323
ll4
83

885

2264
1837

3 2t4

7 077

9

I
I 307

r082
334
26

316
107

77

297

5

-
6

l5
3

282

:
4
6

28
38

Wohnbautätigkeit.
Gebäude mit
Wohnungetr

Gemeioden

total I trmrli.o-
I hä[s6r

Wohnungen mit ... Zimmern
Soh-

uong00

totrl1 4 5
6 uod
mehr

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern I 955
t954

I ros I Br
I zrl 2slrrl 7lrrzl 68I +tl 2lI zzl t2t_t_
lzatltvt_t
I +gs I ras
I soz I r+o

294

!
279
50
I

40
2

ll

510
188
I3

r09
61
34

220
83

7

l4
24

50
l3

5
60
l9
ll

26

5

ü
l8

3

1379

339
26

323
lt4

83

20 104 405 205 108 43 885

314
247

383
335

915
721

425
342

158
140

69 2264
183 7

Gemeinden
dlroh

Ne[bau

dIrctr
llDbrD

t2 t3 25 860 13 883

294
r33 l7t

1942
I 666 835
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Aare: Abflußmenge, Wasserstand
Abstimmungetr ....
AbzahlungskäuIe....
Agglomeration Bern: Bevölkerung, Wohnungen
Aktiengesellschaften und -kapital
Ankilnfte (Fremdenverkehr) ...
Apotheken
Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeiter in Fabrikbetrieben ..
Arbeiterlöhne
Arbeitslose
Arbeitslosenversicheru ng
Arbeitslosigkeit: Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive
Armenfilrsorge und -unterstützung
Arterienverkalkung als Todesursache
Arzte .

Ausgaben d. Haushaltungsrechnungsfährer ...
Auslandgäste
Ausländer io der Wohnbevölkerung
Ausländische eingereiste Arbeitskräfte
Auswanderung, Überseeische ..,.
Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe ..,.

Bahoverkehr
Banken: Sparguthaben und Sparhefte ....,..
Bauarbeiterlöhne ...
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex
Baukredite: ZinssLtze
Bau- und Wohnungsmarkt . . .

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit
Beamte im Gemeindedienst .

Beerdigungen
Beistandschaft, Beiratschaft .. . . 35
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex... 25
Berufsberatung, Städtische 35

Tert
Seite

45
43
30

29
3r
l5
39 f.
2S

28
27 f.
28
27
27 f.
28

34
lt f.
l5
26 f..

3l
8

t4
32

33

30
28
l8
23
23

t5 ff.
23
oo

16 {f.
39

Kurveo,
Tabellen,

ÜbeEichreo
Seite

t20
tr7 t.
83, t37
163 f.

50, 81 f., 138, 162

t27
t08
81,137
79, r35
{9, 76f., 135, 152

78

77

{9, 76f.,135,152
80

93 fI., 14I
54

t27
74

84f.,138
53, 55 ff.
57
DI

87, 1t2,1t0,152

88

79,135
49, t52
69, 129

69 ff., 12$, 152

68

59 t.,t29,152
r08
128

r00
98
49, Ilf., l3{, l5l
102
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Berufsschulen : Schüler
Besolduugen des Gemeindepersonals
Bestattungen
Betreibungen
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr)
Bevölkerung

Bevölkerungsdichte .

Bevölkerungskurven
Bevormundungen
Bewölkung
Bezirke, Statistische
Billettsteuer
Bodeunutzung .....
Bolligen: BevöIkerung, Wohnungen
Brandfälle
Bremgarten : Bevölkerung, Wohnungen
Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index .. . t..

Ehescheidungen ...
Eheschließungetr ...
Eigentumsvorbehalte
EinbürgerungeD ...
Einfamilienhäuser, Neuerstellte...
Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten
Einnahmen d. Haushaltungsrechnungslührer .,
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk . . .

Fabrikbetriebe.....
Fahrräder
Familienwaoderung .

Ferienheime
Feuerwehr
Finanzen, Gemeinde-
Fleischeinfuhr .. . .
Flugverkehr
Frauentlberschuß ..
Freihandkäuf e von Liegenschafteu
Fremdenpensionen und Hotels .

Tett
Seite

36
40
15

30
3l
7 tf..

42

35

;
42 f.

39

Ät.
8

8

30
l4
16 f.
28
25

7

33
37 f.

2g
32
l3

39
39 ff.
39

33
8

2t t.
3l I.

Kurven,
Tabellen,

Übesichtcq
Seite

tr0
128

83, t37
85, 138, t62
45, 53fi.,

t23 ff., 151,155, 163

49
r00 f., 141

ilg, 148

155 ff.
82, 137

1t3
163 f.
107

163 f.
7r f., 133, 16r

53

t$, 53, 121 f., l5l, 163

83, r37
57

60, 164

80

73
49 , 53, 123 ff.. ,
t5l, t56,163
88

50, 105, 108, 110 [.,
144, t52

8r,137
86, 139

55, 126, 151, 163

98

r07
108 fI., t46
50, 106, I45

63 ff., r29
84 f., 138
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Fremdenverkehr ...
Fttrsorge

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Neuerstellte
Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenilberschuß .

Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler
Gemeindebetriebe . .
Gemeindegebiet
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gemeindepersonal . .

Gemeindevermögetr . .

Geographische LaBe
Gestorbene
Gesundheitswesen .

Gewerbegerichte . . .
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigentümer . .

Guterverkehr

Handänderungen
Handelsregister
Haushaltungen.....
Haushaltungsrechnungen
Hebammen
Heiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -Index . . ..
Herzkrankheiten als Todesursache
Hotels und Fremdenpensionen .

Hundetaxe
Hydrographische Verhältnisse ...
Hypotheken : Zirssatz, Bestand

Illuminationsanlage .

Index, Wohnbaukosten-
Index, Lohn-
Indexziffern der Koosumentenpreise

Tert
Seite

3l f.
34 f..

3r f.
36 ff.

t6
20 f..

8 ff.

16

36 ff.
42 t.
39 ff.
39 f.
4l

l0 f.
t4 t.
29

20 ft.
48
33

20 tf.
2g

Kurven,
Tabellen,

ÜbersichteE
Seite

50, 84 f., t38, t5Z

93 ff., l4r

50, 84f., t38, 152

50, 105, 108,110f.,
t44, t52
59 f., 123,155,164

65, 67 t.
49, 53, l2l f., 151, 163

53, 12{f., l5l, 163

69

66 f.
105 f., 108, 110 ff., 152

lr3 f., r55 ff.
108 ff., 146

108 ff.
tt2
120

{9,53 f.,12{ f., 151, 163

58, t27 f..

80

63 fI., 129

lt3 f.
88

63 ff., 129

123, t55
73 f.t.
t27
49, 53, 121f., l5l, t$3

49, 7l f., 133,151

54

84 f., 138

t20

* ,r,
136

49,7r f., t3\ t't

25 ft.
l5

8

24 f..

lt f.
3l f.
42

45
23

42
23
28
23 f.t.
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Industrielle Betriebe der Stadt Bern .

Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache ......
ItrIandgäste
Irrenanstalt
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage ....
Kinderkrippen.....
Kinos, Lichtspieltheater
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise
Kollektivstreitigkeiten
Köniz: Bevölkerung, Wohnungen
Konkurse
Krankenanstalten ...
Krankheiten, Ansteckende
KrebssterbefäIle....
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeanstalt ....

Lebendgeborene.... 8 f.
Lebensmittel: Durchschnittspreise 24

Leerwohnungsbestand t8 f.
Lehrer: Anzahl 39 f.
Lehrstellenvermittlung 35

Liegenschaltsmarkt . 20 tf..

Liegenschaftssteuer . 42
Logiernächte 3I
Löhne der Arbeiter 28
Löhne des Gemeindepersonals . 40
Lohnindex 28
Lu{tdruck 44

Medizinalpersonen . . 15

Mehrzuzug 7, L3 t.
Mietämter l9
Mietindex, Mietpreise 19, 25

Motorfahrzeuge .. . 32
Muri: Bevölkerung, Wohnungen . .

Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit

Text
Seite

36 ff., 4t

t4 f..

t2
3r

38 f.

30
23 ff..

28 t.

30

t5
t4 t.
rl f.
t5

KurveE,
Tabellen,

ÜbeEichten
Seite

50, 87, 105 f.,
108, rr0ff., r52
58

54
85

58

98

105

98

82
49, 70f., 130f., I51

80

t63 f.
83
53, 54, 58

58

54

t28
98

49, 53, 124 f., 151, 163

70, 130 ff., 15t
49, 61, l2g,152, tß4

I08 f.
102
63 ff.

50, 84f., 138, 162

79, t35
It0
136

127

53, 55 f., 126, 163

62

49, 7r f., 134, t't
86, r39
r63 f.

83, r37
8r, 137

30
29
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Tert
Seite

Nahrungsmittelpreise und -index 24
Nahrungsmittel: Verbrauchsmeagen 26 t.
Neuhaus, Erholungsheim ....
Niederschläge
Nominallohnindex . .

Normalarbeitswoche, Abgeä[derte
Notstandsbeihilfe . . .

Öffetrtliche Funktionäre: Wanderungen ......

Personalsteuer .,...
Personenverkehr: Eisenbahnen ..
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe . .. .

ir.
28

35

l4

42
33

32

Pfändungen
Pflegekinderaufsicht 35
Polizeikorps 39
Postautomobilreisende, Postverkehr.. 33

Preisbewegung: Konsumenten- .. 24f.
Preise, Baumaterialien- 23
Preisentwickluag beim Grundbesitz 20 ff.
Primar- und Mittelschulen: Schttler 35 f.
Privatschulen: Schulerbestand ,.. 36

Reallohnindex...,. 28
Reinigungskosten utrd -index . ........ 25

Säuglingssterblichkeit l0 f.
Schoidungen 8

Schlachthof 39

Schuleintritte, Schillerzahl 35

Selbstmorde 12

Sonnenscheindauer. 44

Sonntagsarbeit .... 29
Sparguthaben und Sparhefte . ... . 30
Spitäler l5
Spitalgeburtetr ,.,.. l0
Spitaltodesfälle .... 11

Stadtplan
Stadtteile 16 t., 22

Stadttheater: Besucherzahl, Billettsteuer... ..
Stellensuchende, Stellenvermittlung 27 t.,35
Stempeltage Arbeitsloser 27

Kurven,
Tabellen,

ÜbeßichteD
Seite

49, 70ff.,130f.,15t
76

98

ll9,148
136

82

99, l4l

66

88

49,87, t40,162
83
l0l, l4l
r08
89

49, lt t., 130 f., 151

68
63 ff.
t03, 142

136

7rf ., r33f., l5l

53 f., 163

Ddt

50, r06,112,1{5

103, 142
54

ll9,148
8r,137

53, 54, 58
DJ

54

159

59, 6{, 113 f., 156 f.
82

76, t02,135
77, L35



t7l

SterbefäIle
Sterbeort
Steuerbetreibuugen ..
Steuer, Billett-
Steuern: Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahoen ... ..
Straßennetz
Straßenverkehrsunf äl1e

Studierende an der Universität

Telegramm- und Telephonverkehr
Temperatur
Tietärzte
Tierpark Dählhölzli
Todesfälle
Todesursachen ....
Totgeburten
Trauungen
Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Übernachtungen (Fremdenverkehr)
Überseeische Auswanderung . ,.. ,

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ... . . .. .

Unfälle, Straßenverkehrs-. . .

UnfäI]e als Todesursache ...
Universität : Studierende
Unterricht
Unterstützte der ArmenIürsorge .

Velos .

Verkehr
Verkehrsbetriebe, Städtische ...

VerkehrsunfäIle ....
Verlustscheine .....
Vermögensgewinnsteuer
Volkszählungen ....
Vormundschaft....

Tert
S€ite

10 f.
tt
30
30
4l f.
43

;
33 f.
36

33

44 f.
l5
43
r0 f.
rl f.
I
8

ll f_

3l
L4

29
33 f.
l2
36

35 f.
34

oo

32 fi.
oo

33 f.

42

;

Kurven,
Tabellen,

Uberelcbteo
Seite

,t9,53f., t2{ f., 15r, 163

54

83

82, tS7
lll
114 I.
92
50, 87, 140, t52

86,113,139
50, 90ff., 139

r04, t43

89

lr9, 148

127

ll8, 147

t9,53 f., 1Zlf., t5l, 163

54

t9, 53, 12{ f., 151,16}

87, t40, 152
54

50, 8{f., 138,152

ol
81,137
50, 90 ff., 139

54,91, r39
104, r43
r03 f., r42 f.
93 f., 96, 141

86, 139

86 ff., 139 f.
50, 87, 108, 110f.,
140, t52
50, 90 ff., r39
83

123, 155

100 f., l4r
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Wahlen
Wanderungen
Wasserstand der Aare
Wasserversorgung . .

Wegzug tr:d Zrztg
Wirtschaftskurven . ,

Witterung
Wohnbaukosten....
Wohnbevölkerurg . .

Wohnungen, Wohnungsmarkt ...

Wohnungsamt, Gemeldete Wohnungen ......

Zahlungsbefehle....
Zinssätze für Hypotheken u. Baukredite ....
Zollikofen: Bevölkerung, Wohnungen
Zuatg tnd Wegzug
Zuzugsüberschuß ..
Zwangsverwertungen

Text
Seite

43

t2 ft.
45

13 f.

44 t.
28

7, 42
15 ff.

I9

30
23

13 f.

Kurven,
Tabellen,

Übersichten
Seite

I 14 ff.
49, 55f.,126,151, 163

t20
50, 105,108, t10ff.,
t44, 152
49, 55 tr , 126, 151, 163

49 f.
lt9, 148

69,129
49, 53, 123, 151, 155, 163

49, 59 ff. 123, 129,

t52, r55, 164
62

83, r37

163 f.
49, 55 ff., 126, t51, 163

53, 55 f., 126, 163

63,66, 129


